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1. Lehner’s Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmetrasne 12 (Marmorhaus). 
Groaso Giashalle, 

Aendezvaua der Einheimischen und Fremden. 


Restaurant Riedhof 
VII. Wickenburgganse 15. 
14 elaganta Chambros partiouliäras. Prima Witslable-Austarn. 
Joh. Benedichter, 


„MERG EJ Big Узен Agting;evallanhatt 


Wachnolstuhen : I. Wollaolio 101 18, XY, Wiedaner Hauptatr. М, 

ТЇ. Mach ІХ, n 

An- und Verkauf aller Gatınngan Renten, Sınatnpapinre, Pfandbriefe, 

Eed, Laas ate, Käufe von Anlagewerihän werden unter dan 

en ана wg аф wo стттипасп\еп AuaKanıte 
botase = un 


h einem p, t Publicum die hofliche 
Anzeige zu machen, dass ich das mein Figenthum 


"Hotel 
Metropole 


Budapest, Kerepesi-ut 58 


ab 1. April 1. J. in eigener Regie führe, 


Hochachtungsvoll 


JOSEF PETANOVITS 


ug Woor und ХЕЛ 


Graben-Weinkeller 
Wien, 1, Crahan Nr. 16, Eingang БЇ н Mt, 2, 


Einzig In seiner Art. — Beauoht von ailen Bportkraiaen, 
Gso@net bls а Uhr Früh. 
2. Vogel, Rentanrataur. 


Linoleum (Korkteppiche) 
Suuerhafiodtes Todan НЫША für gunsa Rkume, 
к.с. one Nacht. А. наше, Wien, 

I. Kobowrairing Nr. 3. 


| | $peeialität für Prerdebesitzer. | 


Façonnirin Pferdatocken, Mankon uud Wagandecken nach englischer 

Façon, Lager aller Gnltungen Wollwaaran, win Kotzen, Flanall- 

Graranhergsı Weit, Roichne Auswahl von Relaadankan, 
Plaldn, Snlan-Lauftapplchen, 


tn Sie rn Ten 


Adolf Löw & Sohn, 11. Ей | 


in Eleln-Berenau (bei Iglau). Wiem, II. Praterstrasse 98 


Oesterreichisch- Amerikanische 


Fabriken; WI 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER ` 


Zuga ier bk, — Das Tindapeeter Frühjahrs-Mesting. — Der 
graf. — Rennen. — Reite 
chwimmen, — Radfahren, 


ussball. — Lawn Tennis, 
Fiscben. — Theater. 
Betsch, — Lit — Briefkasten. — Inserate. 


Cafe БӘ Riedl 


I. Rothenthurmstrasse 21. 
TAGLICH CONCERT, 
Abeni vn 


А аб КЕНЧЕ ZIGEUNER- KAPELLE, 
Geöffnet bis Früh. American Bar, nur für 
distinguirtes Publicum. 


Gegründet 
1864. 


Tolephon-Nr. 
88. 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
VI Bez ,Marinhilferstrasse Nr. 5 
mà L, Kursntnorstrasse 39. 


nrliche 


jschthashaften 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 


бепвга!-Перф1 von Е, Н, Ayras, Geo G. Bussey & Co, in 
Landon und anderer bestrenommirter englischer Firmen. 
Grosse Auswahl 
In neuen Bewegungsspielen fir Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinder egen und Fahrrädern. | 
Proishücher mit Abbfläungen kostenlos und ров йге! 


Gummifabrik-Actiengesellschaft. 


N, IT. Breitensee, WYSOTAN hei Prag us Niederlagen: WIEN, 1, Sonoitenting29 a.VI. Kagtatenensır, 10; GRAZ, Joaunzun-Ring 20, 


gewinnt in Wien das 25 Km. 


Carl Larwin 


Rennen mit Schrittmachern auf 


\„Continental- Pneumatic“. 
Wichtig für Lawn-Tennis-Spieler! xc 


Bester Ball des Continents: Marke > „Continental-Regulation“. 
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EE EEN 


Fabrication für Oeutsohland: 


Conhnental-Caoutchone- und Guttapercha-Gomparnie, Hannover, 


Der 


im neuen Fötel 
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schönste Aufenthalt während der Rennen zu 


KOTTINGBRUNN 
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Бы ЕРО CA dort AIN". 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


5301 _ (14. MAI 1699. 
BRECKNELL’S ALLGEMEINE Andererseits aber ist Saresnar unzweifelhaft ein 
Hengst von absolut sehr hohem Konnen und es 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
уп reinigen. Nor acht, wenn mit 
der Schutzmarke reraehen, 


WARNUNG. Um Ihre Kunden vor dem Irrioum za bewihren, als 
ob Breeknell & Се. Te Sattelaelfe nieht nur io Büchsen, 
e жалу а чете бз олш a ba 
den Biempel HAUBHALISSEIFR tragen, wahrend shra Sattel- 
seife laut Annonce nur in Buchren verkauft wird, und warnen 
nma ч. fen Ta zem би ы mug © 
Te 
Ihrer Untersohrift versehenen Btiquetie und Schutzmarke д 
sichert Alle anderan sind nioht echt. 


Bei 


AREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Bafliaincanten Mirer Мајен! der Känigin, HAYMARKHT, LONDON 


‚dem Sattler 


Zu haben in тееей Filiale: 
Wien. L Kohlmarkt?D 


| Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHÖRNER & Gone. 


Gentral-Bureau u. Niederlage: Wien, IV. Taubstunmenzassel. 
Zwoig-Ninderlage; Paris, rue St, Honoré 111, 


Fabriken: Wien, 10, Kleine Nahrangassa 3, Admont (iber 
stolarmark), Woort (Но! 


Gewerhsmassige Erzeugung und En gras-Batrieh von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelani 

Deutsches Reichspalent fur Torfgespianste aller 
‚Art Nr, 97,566 vom 10. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
patent für Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen 
deckel Nr. 102.616 vom 14. Marz 1899, Patente für 
alle ubrigen Staaten Europas, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Britisch-Indien, 


Es werden пиз reinen Torffasern angefertigt: 


Torf-Mannsobaftsdecken in allen Formen und Grossen 

Torf-Pferdedecken in allen Formen un! Grossen. 

Torf-Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
memen und Schnallen 

Torf-Armee-Satteldecken, vorschriftsm; 

Torf-Satteldeoken, verschiedene. 

Torf-Stallmatten, Pferdestand- Auskleidungen, 

Torf-Stall-Abreiblanpen. 

Torf-Isallrstrange in allen Stärken. 

Torf-Pulvor. 

Torf-Wolle 

Tarf-Watla für anliseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und ın der Veterinas-Chirurgie 

Torf-Gewehe. hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseplische und desinfieirende Wirkung. 

Torf-Teppiche. Tarf-Varleger. 

Tarf-Matton für Kirchen, Comptoirs, Betien, Bade- 
zimmer, Sliegen, Corridore etc. etc. 

Torf-Unterteppiche. 

Tarf-Blasets, transportable. 

Torf-Clogeta für Kasernen, Spilaler ete. 

Tart-Pagier, Tarf-Packpapier, Torf-Pappendeckel, 

Die VortreMichkeit desTorf-Papieres ist durch viele 

Certificate des К.К technologischen Gewerbamuseums 
und zwei Aiteste der k k technischen Hochschule 
in Wien anerkannt und bestatigt, 

Torfstreu, gesündeste, elastischeste Stallstreu, macht 
geruchlase Stallungen. 

| Tarfmull, werthvollstes Desinfeclionsmiltel für Co- 

| lanien, Arbeiterhauser, Senkgruben ete. 

| Шеп p.t. Interessenten liegen Original-Documente 

zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 

bereitwilligst ertheilt. — Preislisten auf Verlangen 

“gratis und franco. 


Torf-Industrie Karl A, Zschörner & Comp. 
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ZUM KONIGS-PREIS, 


Als das ungarische Jubilaumsjahr heranrückte, 
dns Jahr, in welchem die Magyaren die Feier des 
tausendjahrigen Bestandes ihres Reiches festlich zu 
begehen im Begriffe waren, da dachte man auch 
im Schosse des ungarischen Jockey-Club daran, 
auch auf dem Gebiete des Rennsports die hohe 
Bedeutung des Jahres 1896 zu kennzeichnen, So 
ward der Königs-Preis gegründet, dieses grosse 
Rennen, welches den drei 10.000 Pfund-Rennen 
Englands an Werth gleichkommt und welches 
heute die bestdotirte Concurrenz der ganzen Habs- 
burger Monarchie ist, Den Veranstaltern des 
Konigs-Preises ist es aber auch gelungen, der Aus- 
schreibung desselben eine derartige sung zu 
geben, dass Pferde, welche ihrer Classe nach auf 
emen 100.000 Kronen -Preis keinen Anspruch er- 
heben dürfen, hier keine Siegesaussicht haben und 
nur Pferde von wirklich hoher Classe mit einem 
Anschein von Erfolg den Kampf aufnehmen konnen. 
Dabei aber sind Mehrgewichte und Erlaubni 
derart gunstig vertheilt, dass der offene Charakter 
des Rennens stets gewahrt bleibt, Kurz, nicht 
blos wegen seines hohen Werthes, sondern auch 
in Folge seiner klug ausgedachten Proposition hat 
der Königs-Preis bisher stets auf die Stalle eine 
bedeutende Anziehungskraft ausgeübt und wird 
auch in Zukunft neben dem St. Stephans-Preis 
die wirksamste Zuguummer des Budapester Pro- 
grammes bilde 

Der Königs-Preis wurde steis von guten 
Pferden bestritten, aber noch niemals hat sich eine 
so vornehme Gesellschaft beim Pfosten eingefunden 
als heuer, wo das Feld in nachstehender Weise zu- 
sammengesetzt sein soll: 


ean 


GI, Th. Andrássy’s 8j H. Cid v. Crimea 
dturn, 494, Kg, (Ball) so a . Gilchrist 
Batthyány's 4). F-H. Mindig у, Gaga 


апу, Bäi, Kg (Hustable). . . . . Huztable 
A. Dreher's 4). F.-St. Busser? v. Zsupan— 
Bussi, 611, Kg. (Smart) . saa „Smith 
*Bar, Н. Königswarter's 4). Е.-Н. Ан) v. 


Gaga—Arlless, PU, Кр. (J. Reeves) . т 


Dess. 4j. dbr. St, Kumdmassrony v. 51. Serf 

— Thoughtless, Pir, Kg. (J. Reeves) . . Adams 
Dess, 3}. br. H. Pardon v, Morgan—Petroleuse, 

48 Kg (J. Reeves) - . 7 _ Cleminson 


Mr. Lincoln’s 8). br. H. Sdndor v. Abonnent 
—Silverstring, AN Кр. (Ch. Planner) . . Toon 

Al. Ritt. у, Lederer's 8). К.Н. Timár v, 

Balvany— Tresor, 48 Kg (Hansi) . ‚Бу. Rossiler 

A. v. Pechy's 3j. br. Н. Barnato IL. v. 
Beauminet—Jessıca, 51 Kg (Milne) 

Dess, 3j br. H. Pharao v, Master Kildare, 
Zsupan od. Stronzinn—Fanlasie, 48 Kg. 
(Milne) ER . Wilton 

Ваг. б, Springer's 3]. br. Н. Galifard v, 
Gunnersbury— Gaillarde, 48 Кр. (Butters) Hyama 

R. Wahrmann's Dj, F.-H. Statsman v- 
Marden—Stately, 65 Kg. (Richards) . 

Mr, С, Wood's D. br, H. Zässlds v.-Fenek 
—Tartau Banner, 57 Kg. (Е. Hesp) 


* Zweifelbafier 'Thelinetmer. 


Fk. Sharpe 


Barker 


Rumbold 


Bei Besprechung der Chancen der einzelnen 
Candidaten sei zuecst der alteren und dann der 
dreijährigen Pferde gedacht, Der 1894er Jahrgang 
wird nur durch sSiatesman teprasentirt, Der 
St. Leger-Sieger von 1897 eröffnete seine dies- 
jährige Rennlaufbaho mit einem uberlegenen Er- 
folge im Staatspreis, verwischte aber den glanzenden 
Eindruck, den dieser Sieg hervorgerufen, durch 
eine schwere Niederlage gegen Arul# im Fenék- 
Rennen. Man behauptet zwar, er habe im Fenek- 
Rennen nicht seine wahre Farm gezeigt, er war 
aber andererseits so leicht geschlagen, dass man 
eher seinen Sieg im Staalspreis als sein Versagen 
im Fenek-Rennen überraschend bezeichnen kann, 


ist deshalb, namentlich wenn der Boden weich ist, 
ein Sieg von Sia/rsman im Königs-Preis keineswegs 


ausgeschlossen, wenn er auch nicht sehr wahr- 
scheinlich ist, 
Unter den Vierjabrigen — es sind dies 


Mindig, Busserl, Arulö, Komamasssony und Zászlós 
— ist Mindig der Vorzug einzuraumen. Er war 
stets der beste Hengst in seinem Jahrgang, er war 
es immer, auch am Tage des Derbys, das er nur 
durch eine unglückliche Steuerung verloren hat, 
Zásslós ist doch nicht genug Casse für dieres 
Rennen, Aruld muss von Mindig sicher gehalten 
werden, Aomamasssony und Busser! stehen nach 
vorjabriger Form mehr als sieben und drei Pfunde 
unter Mindig. Wohlgemerkt, nach vorjahriger Form. 
Als Zweijahrige war Busser! vielleicht besser als 
Mindig. Da sie nun zu ihrer Zweijahrigenform 
zurückgekehrt sein soll — und ihr spielender Sieg 
im Wasserthurm-Rennen spricht für diese Annahme 
ıhres Stalles — so ist eine Ueberraschung seitens 
Busserl's immerhin moglich. 

Die Dreijahrigen sind numerisch im Ueber- 
gewichte, Es sind durchwegs Derbypferde, welche 
hier den 1896er Jahrgang reprasentiren werden, 
die chancenvollen alteren Pferde werdeu ihnen 
gegenüber demnach einen sehr schweren Stand 
haben. Von vier der Dereijahrigen darf man ab- 
sehen, es sind dies Pharao, der nur als Begleiter 
für Barnato II, in's Rennen geht, Cid, welcher 
nicht mehr das Pferd vom Vorjahre ist, Galıfard, 
der unter dem Uebelstand zu leiden hat, dass sein 
Reiter Hyams ein Uebergewicht von einigen Pfunden 
in den Sattel nehmen wird müssen, und Sdndor, 
der zwar im Nemzeti eine sehr gute Leistung ge- 
bracht hat, aber doch kaum gut genug für dieses 
Rennen ist. Pardon, Timár und Barnato IT. sind 
also jene Dreijahrigen, welche für den Königs- 
Preis in Betracht kommen, Im October 1898 stand 
Barnato JI, ziemlich hoch über seinen Gegnern, 
derzeit aber ist sein Uebergewicht über Pardon 
und Zimdr keineswegs feststehend, Ueber Pardon 
werden Wunderdinge erzahlt. Im Allgemeinen thut 
man gut daran, derlei Gerüchte mit grosser Vor- 
sicht aufzunehmen und ihnen wenig Glauben zu 
schenken. In Bezug auf Pardon ist dies etwas 
Anderes. Meister John Reeves hat zu gute Bien, 
im Stalle, er kann mit seinen grossen Pferden ein 


regelrechtes Rennen veranstalten, Wenn aber, wie 
es heisst, Pardon weit besser als Csil/dm und 
mindestens ebenso gut als Bonvivant ist, denn 


kann Baron Hermann Königswarter mit Ruhe dem 
Rennen entgegensehen. Bei Z’As/ro und bei Aan 
hat man heuer gesehen, dass die letzte Stalllorm 
richtiger war als die öffentliche Form, und wahr- 
scheinlich ist dies auch bei Pardon der Fell. Für 
Timár spricht der Sieg, den er am Dienstag im 
Staatspreis errungen hat; wer in einem derartigen 
Gelauf, wie es am Dienstag war, eine so eminente 
Schnelligkeit entfalten kann, als Zimdr gezeigt hat, 
der muss als ein reeller Bewerber um den Königs- 
Preis bezeichnet werden. Barnato ZZ. hat man 
heuer noch nicht zu Gesicht bekommen. Er hat 
kein günstiges Gewicht, er muss je sechs Pfund an 
Pardon und Timár geben, und es ist mehr als 
fraglich, ob er dieser Aufgabe gewachsen sein wird, 

Aus dem Gesagten geht also hervor, dass 
Mindig, Pardon und Timdr die besten Aussichten 
zu besitzen scheinen, Stafesman und Busser! aber 
die reellsten Aussenseiterchancen haben. Wie ver- 
halten sich nun die beiden Dreijahrigen zu Mindig 2 
Pardon und Timár sind Derbypferde, darüber be- 
steht kein Zweifel, Da nun Mindig einerseits ein 
absolut sehr hohes Gewicht im Sattel hat, anderer- 
seits nicht anzunehmen ist, dass zwischen den 
Derbypferden zweier Jahrgange dreizehn Pfunde 
liegen — so viel muss Afindig an die beiden Drei- 
jahrigen сейітео — so sollten also 


Pardon 


und Zimdr den Vorzug vor Alindig verdienen 
Tips für heute: 

Veıkaufsrennen: Vrancsia Afulató— Artakon 

Handicap: Simbach— Vértes. 

Königs-Preis: Pardon — Timár. 

Zuchtrennen: Aldatres—Diadal. 

Rennen der Zweijahrigen: Royal Flush— Kartal. 

Verkaufsrennen der Zweij.: itka 27 — Esc) 

Welter-Handicap: Zadro-—Plaisirchen, 


Macadam’s Pferde- Malz 
Depot bef Carl Wiekede & Solin, Wien 


Ф 4 mar | гову ЗЇ} iere ber Prete 
welche keine Losi am Fressen haben oder Überarbeitei sind Täglich 
in деп Siällen 1, M. der Königin топ England gebraucht. 
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DAS BUDAPESTER FRÜHJAHRS-MEETING. 
ш. 


Die Folgen der schweren Regengusse, von 
welchen Mitteleuropa in den letzten Tagen heim- 
gesucht wurde, machen sich auch io Budapest auf 
dem Gebiete des Rennsports arg geltend. Die 
Rennbahn befand sich am Dienstag und Donnerstag 
in einem ganz abnormalen Zustande, namentlich 
aber am Donnerstag, wo das Geläuf sehr tief war, 
Dass unter solchen Umstanden die Resultate ein- 
zeler Rennen mit Vorsicht aufzunehmen sind und 
keine richtige Grundlagen für künftige Berechnungen 
bilden konnen, ist selbstverstandlich., So dürfte 
gleich das Welter-Handicap am Donnerstag be 
anderer Bodenbeschaffenheit kaum eine so leichte 
Beute für Korea geworden sein, als es thatsachlich 
der Fall мат. Immerhin ist aber фе Leitung von 
Forgó eine beachlenswerthe, Sie deutet auf ein 
grosses Stehvermögen Forgd's hin. Tristan wurde 
dank seiner leichten Burde von 45 Kg. Zweiter 
vor der nicht nach Hause stehenden A la grecgue 
und Неше noch. Die meisten Pferde waren von 
Haus aus von ihren Gewichten erdrückt. ` Béis, 
Sir Blaso, Gehst vira und Perle rose hatten keine 
100 : 1-Chance. 

Der Staatspreis der Dreijahrigen war aus 
doppeltem Grunde interessant, und zwar weil Per 
Buiters bier sein Debut als Dreijahriger absolvirte 
und weil Sandor, der Zweite aus dem 
Nemzeti, hiefür gesattelt wurde, Sándor 
erhielt von Per Butters acht Plunde und 
siegte wohl auch um so viel. Er hat damit 
seine gute Form vom Nemzeti bestatigt und 
von Neuem klar dargethan, dass er den 
Winter über grosse Fortschritte gemacht. 
Per Bulters ist aber noch nicht fertig; man 
wird von ihm noch bessere Leistungen zu 
sehen bekommen, wenngleich kaum zu er- 
warten ist, dass er an die Besten seiner 
Altersgenossen einmal ganz heranreichen 
werde, Kio und Alfred, welche noch am 
Staatspreis theilnahmen, konnten mit ihren 
Gegnern absolut nicht leben, als es Ernst 
wurde. 

Nun kam der Stutenpreis. Dieses 
Rennen hat schon oft eine grosse Ueber- 
raschung gebracht, und auch diesmal wurde 
eine solche gezeitigt, Napfény, eine Stute, 
welche in Wien von einem Da capo Ge: 
schlagen worden ist, welche nach Form 
kaum die denkbar geringsten Aussenseiter- 
chancen hatte, ging aus dem Rennen als 
Siegerin herver, die Favorits Anuska, 
Chryseis und Zeerie waren unplacirt. Nach 
einer Erklarung fur diesen Ausgang des 
Rennens zu suchen, ist eine sehr undankbare 
Aufgabe. Man erinnere sich nur, dass im 
vergangenen Jahre Уш! und Virginie als 
Че beiden Ersten im Stutenpreis endeten, 
und hinter ihnen kam eine Komdmasseony 
ein. Wie viele Pfunde lagen aber schon 
ein paar Wochen spater zwischen Dud 
und Komadmasssony! Der ungarische Stuten- 
preis hat schon oft ein falsches Resultat 
gebracht, dasselbe wurde schon ofters bald darauf 
‚gewaltig umgestossen, So dürfte es auch heuer sein. 
Im Uebrigen aber darf man wohl eine theilweise 
Erklarung für den unerwarteten Ausgang "der Oaks 
darin finden, dass die beiden besten Steher im 
Felde vorne waren, Szesedly hat als Zweijahrige 
schon Proben von grosser Ausdauer abgelegt, dass 
aber Napfény Stehvermögen besitzt, dafür spricht 
ihre Abstammung. Es ist aber gar nicht unmöglich, 
dass de kommenden Ereignisse diese Erklatung, 
wenigstens in Bezug auf Napfény, als eine unrichtige 
erscheinen lassen. Auf der Budapester Bahn er- 
wecken oft Flieger den Eindruck, als ob sie Steher 
waren, Anuska galt als Zweijahrige“ bereits als ein 
Pferd von geringer Ausdauer; ihr war wahrschein- 
lich der Weg ebenso zu weit wie Féerie und Gigerl- 
komıgın. Arg enttauscht hat ausser den drei letzt- 
genannten Stuten noch Cassiopeia, nach ihrem 
Siege über Aemeie im Lusthaus-Reonen in Wien 
hatte man eine weit bessere Leistung erwartet, als 
sie thatsachlich gebracht hat. 

Im grosser Form ist derzeit Zelt, ег war in 
seinen ganzen Leben nicht so gut, als er jetzt ist, 
Dabei ist dem Hengst, der früher stets eher fur 
einen Flieger als fir einen Steher gehalten wurde, 
dermalen kaum eine Distanz zu weit. Auch den 
Staatspreis über anderthalb Meilen hat er in 
grossem Style gewonnen, wobei er fiber einen Theil 
des Weges selbst führte, Dass Æisasssony ihm zu- 
nachst endete, kann den Werth seines Erfolges 


nicht beeintrachtigen. Er schlug die Stute, der er 
neun Pfunde zu geben hatte, sehr leicht, und das 
ist bei der bekannten Leistungsfahigkeit von 
Kissasszony über lange Sırecken sehr verdienstlich. 
Sehr schlecht lief Лии; er war anscheinend wieder 
einmal gar nicht aufgelegt, Ausserdem ist er lange 
nicht mehr der Alte. Auch Rose of Kildare steht 
momentan nicht auf der Hohe ihres Konnens; 
hoffentlich kehrt die Sie im Herbste wieder zu 
ihrer grossen vorjahrigen Form zurück, Für Goher 
war der Weg zu weit, Szolgadird ist nicht mehr 
der Schatten yon einst, 

Das Verkaufßrennen der Zweijahrigen fiel an 
осоп, der seinen Anhangern eine zehnfache Quote 
brachte, Der Hengst des Gestutes Szäszberek war 
unverdienterweise vernachlassigt, Er ist in dem 
von Royal Flush in Wien gewonnenen Rennen 
sehr gut gelaufen, so dass er in der Gesellschaft, 
auf welche er diesmal stiess, grosse Chancen haben 
musste, Façon ist ein Halbbruder von Fuar, 
den er an Rennvermögen wohl überragt. Die 
schnelle Alesse wurde Zweite vor der hoch- 
gezogenen Cabbage Rose, einer Tochter des 
Ravensbury, 

Im Verkaufsrennen für altere Plerde war 
Kárpát allerdings Favorit, allein er wurde seinen 
Gegnern doch nicht in einer Weise vorgezogen, 
welche im richtigen Verhaltniss zu seiner Leistungs- 
fahigkeit gestanden wäre. Er siegte im Handgalopp 


HERZOG VON BEAUFORT +. 


gegen Részes, Garibaldi und Zieöig, welche dicht 
beisammen den Richter nassirten. 

Am Rennen. der Zweijahrigen, fur das am 
Sonntag 28 Pferde gemeldet worden waren, nahmen 
deren — drei theil. Die meisten Rennstallbesitzer 
scheuten eben davor zurück, in dem aufgeweichten 
Gelauf einen besseren Zweijahrigen laufen zu 
lassen, Favorit war Pallogó, de Gewinnerin des 
Micsoda-Rennens, Die Gourmand-Tachter liess aber 
ihre zahlreichen Anhanger im Stich. Sie war nicht 
im Stande, Warıco/ zu schlagen, und musste sich 
gewaltig strecken, um das zweite Geld gegen 
Sarkantyi's Halbschwester Sei zu retten. Zlaricot, 
welche bereits im St. Leopolds-Preis eine gute 
Rolle gespielt hatte, wird noch ofters von sich 
reden machen. 8. Bulford ritt übrigens auf der 
Stute ein brillantes Rennen. 


DER HERZOG VON BEAUFORT +. 


In seinem Schlasse za Stoke hause ist, wie bereits in 
Kurze berichtet, am vorverganpenen Sonnlag der Hersog 
von Beaufort gestorben. Der Herzog, der ein Alter von 
18 Jahren erreichte, war einer der vornehmsten und Һе. 
dentendsten Sportsmen der vereinigten Konigteiche und 
spielte bis in die leızie Zeit hinein sowohl als Züchter 
wie als Rennstallbesilzer eine hervorragende Rolle. Sein 
Tod bedeutet jedenfalls einen schweren Verlust fur den 
Sport und die Vollblutzucht in England. 

Schon in seiner frähesten Jugend war Lord Glamorgan, 
diesen Namen führte der nachmalige Herzog damals, ein 


eilriger Aubauger des Rennsports, und bereits im Alter 
von secha Jahren wohnte er dem Siege von Haymaker, 
emem Pferde seines Vaters, ia Egham bei. Nach weiteren 
zwei Jahren war der kleine Lord schon ein standiger Be- 
sucher дег Rennen яп Newmarket geworden, und zwar 
war er bei denselben zumeist in Begleitung seines Vaters 
zu Pferde anwesend, 

Einst ging sein etwas wildes, unbändiges Pony mit 
ibm durch und durchraste den halben Rennplatz, Der 
kleine Lord Glamorgan verlor jedoch den Kopf nicht; ge- 
schicht wusste er sein Reitpferd mach dem scharlen 
Rilte wieder zum Steben zu hringen, wofür er von seinem 
Valer belobt wurde. Des alten Herzogs, seines Vaters, Pferde 
waren bei William Edward, dem einstigen Trainer Georgs 1V., 
in Arbeit, Edward hatteausserdem noch die Aufsicht über 
die Pferde des Herzogs von Bedford, Admiral Rous, Lord 
Jersey und Lord Stradbroke. 

Nach dem Tode seines Vaters trat der Herzog als 
activer Rennmann vor die Oeflentlichkeit, und zwar zu- 
nachst mit Furioso von Orlando, welcher jedoch wenig 
Befriedigendes leistete, Gin von Orlando— British Ramedy, 
bei dem Vollblutverkauf in Hampton Court erstanden, 
konnte seinen Herrn schon besser zuftiedenstellen. Zuerst 
ia den VI. Bieonal Stakes zu Newmarket im Mai 1857 auf 
die Rennbahn gebracht, gewann Gin das Rennen sicher, 
Er startete dann in den July Stakes. In diesem Rennen 
war бїз einer der letzien Aussenseiter, wahrend Mr. 
Bawe's Cockadoodledoo, von Scott trainirt, heisser Favorit 
war. John Day und mehrere Andere halten den Herzog 
von Beaufort beim Frühstück eifrig abgeredet, anf Gin 
au welten, da der Sieg von Üockadoodiedoo eine (ое 
Gewissheit sei Allem der junge Rennstallbesilzer hess 
sıch von seiner elumal gefassten Meinung nicht abbringen 
und legte beim Start 200 Pfund zu dem Course von 19:1 
auf seinen Gim an, Zu seiner grössten Freude gewann 
Gin auch das Reonen leicht gegen Coxwold, wahrend 
GremfinchDrliter wurde vor dem Favorit. Das 
war der erste grossere Erfolg des Herzogs auf der 
Rennbahn. 

Sowohl als Züchter wie als Rennstallbesitzer 
hatte der Herzog spaterhin vlel Glück, Die Pferde 
seines Stalles sowohl wie die Producte seiner 
Zucht gewannen so manches classische Rennen 
Wahrend der rien 20 Jahre konnte er aber 
nichts Besonderes an Preisen heimbringen und 
hatte viel mit Misrgeschick zu kampfen. Seine 
berühmtesten Pferde waren zunachst Sıberia, die 
Gewinnerin der Tausend Gulncen 1865, Scottish 
Queen, welche dasselbe Rennen 1869 gewann, 
Ceylon, der Sepe We Dr Pee wm Pasi 
1866, sowie Pauden und долы, welche die 
Zweitnusend Guineen in den Jahren 1867 und 
1880 errangen. Der Dep von Patrone} brachte 
eine grome Ueberraschung Der von Fordham 
pesteuerte Hengst ging alg Ausgensejter mit Xi 
zum Pfosten; ber der Distauz kam es zu el 
heissen Kampfe zwischen vier Pfarden, und man 
glaubte schliesslich allgemein, dass Auncaster dus 
Rennen gewonnen habe, wahrend Petronel blos 
Vierter geworden sei. Thatsichlich hatte aper 
Petronel mit einem kursen Kopf den Sieg davan- 
getragen. Ein gronartiges Pferd hatte der Herzog 
wahrend der Jahre 1887 und 188 io Ruve d'Or- 
Diese ausgezeichnete Stute gewann im Juhre 1887 
die 1000 Gnineen und die Öaks sowie ein hnlbea 
Dutzend anderer Kennen im Gesammtwerihe von 
über 10.000 Pfd. Sı, Spater wanderte sie in's Gestüt, 
wurde aber 1890 wieder in Traioing genommen 
und für das City and Suburban vorbereitet, das 
sie denn auch gewann. 

Interessant ist, dass der Herzog weder das 
Derby noch das St. Leger gewinnen konnte, Da- 
gegen hatle er in gewissen Rennen hesonderes 
Glück. So errang er die Prince of Wales Stakes 
in Ascot nicht weniger als viermal, namlich mit 
Vauban 1866 und 1867 und mit Pepper and 
‚Salt sowie Button Park 1885, тевреспує 1886. 
Auch viele Handicaps fielen an die Vertreter des 
Herzogs. Eastern Emperor gewann sowohl den 
Shrewsbury als auch den Chester und Hunt Cup, 
Petronel blieb ım Great Yorkshire, Zhe Cob und 
Parlington im Grea Metropolitan. Handicap Sieger Parling 
fon gewann im Jahre 144) such das Manchester November 
Handicap, Im Cesurewitch 1885 kam The Cob, welcher mit 
100 : 1 als leiser Aussenseiter zum Pfosten gegangen war, 
als guter Zweiter hinter Stone Clink ein und hatte das 
Rennen nach Ansicht aller Zeugen desselben sicher ge- 
winnen müssen, wenn sein Reiter Wall ihn nicht aus 
Versehen schon vor dem Ziele verhalten hatte Doch war 
es dem Herzog nicht vorenthalten, seine Farben in dem 
classischen Herbst-Handicap siegreich zu sehen, Im Jahre 
1591 gewann ihm Aagimunde, ein damals dreyjahriger 
Sohn des dem Herzog gehorigen 2000 Guineen-Siegers 
Petronel, im gewohnlichsten Handgalopp das Rennen an 
dem er als einer der letzten Aussenseiter Iheilgenamm en 
hatte. Der Herzog hatte öbngens nach ein sehr gutes 
Product von Petronel in seinem Stalle; es war dies Sor 
of a Gun, der ihm als Zwei- und Dreijabriger, 1892 und 
1698, hintereinander fünf prossere Rennen, darunter das 
North Derby, das Ebor Si. Leger und daa Newmarkei 
Derby nach Hause brachte. Das Newmarket Derby war 
übrigens das leizte Rennen, das ein Trager der Farben 
des Herzogs gewuon, Im Jahre 1894 меШе der Herzog 
seine sammtlichen Pferde zur Auction und lüste seinen 
Rennstall auf. 

Seine besten Jahre als Rennslallbesitzer hatte Че: 
Herzog 1866 und 1807; ım ersteren Jahre gewann er 
in 40 Rennen 20.00 Pfund, 1867 in 44 Rennen 92.000 
Pfund. Sein schlechtestes Jahr war das Jahr 1889. Da- 
mals war er derjenige Rennstallbesitzer Englands, welcher 
die klemste Gewiansumme erzielte; dieselbe bezifferte sich 
namlich anf volle — 100 Pfund, die ibm Carabımer ver- 
dient hatle, 

Der Herzog galt als ein gerader, offener Charakter 
von der strengsten Rechtlichkeit und genoss іп Folge 
dessen bei Allen, die mt ihm in irgend welche Berührung 
kamen, die grosste Achtong. Ob seiner grossen Wohl- 
thatigkeit war er in ganz England bekannt und popular, 
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HEUTE: Radwellfahren in Wien. !/2 Uhr. 

FREITAG: Beginn der Kottingbrunner Rennen. 

BONVIVANT ist heisser Favorit für den Alager 
rm 

DER KÖNIGS-PREIS gelang! heute in Budapest 
zur Entscheidung 

DIADAL wird am Alager Preis nicht Iheılnehmen, 
Der Hengst wurde in der Vorwoche aus dem Rennen ge- 
КЕ 

EINS INS ANDERE wird sein Engagement ш 
der Grossen Berliner Internationalen Steeple-chase nicht 
erfüllen. 

NAPFENY hat das Beispiel von Wilfu? befolgt 
und gleich dieser Stute des Grafen Emerich Hunyady 
ibre Maidenschalt in dem ungarischen Siutenpreis ah- 
gelegt, 

IN WEIMAR musslen die dori für Donnerstag 
anberaumien Rennen ebenso wie їп Dresden wegen des 
durch die schlechte Witlerung der vorangegangenen Tage 
verursachlea Babnzustandes auf unbestimmte Zeit ver- 
schoben werden 

IN NEWMARKET kan am Dienstag das New- 
market Handicap (405 sovs, 2200 Meter) zur Entschei- 
dung, Das von blos fünf Pferden besirittene Rennen endete 
mit einem Siege des von Sloau gesteuerten Gamın-Sohnes 
Grodno über St. Fort und Bonnebosg. 

CAIMAN, der Zweite in den 2000 Guineen hinter 

ag Fox, feierte am Djenslag m Newmarket einen 
Erfolg io den Burwell Stakes. Anzustrengen brauchte er 
sich biebel allerdings nicht, denn es trat ihm kein Gegner 
entgegen, und so ging er wur für den Preis über die Babn, 


30000 SOVEREIGNS bot, wie der Londoner 
»Sportsmane meldet, Sir Blundell Maple, der bekannte 
englische Sportsman, (ї Flying Fos unmittelbar nach 
д in den 2000 Guincen 


dessen inem Beslizer, dem 
Herzog von Westmiuster, doch’ wurde das Angebot ab- 
pelehnt 

SLOAN hatte am Mittwoch in Newmarket wieder | 
einen guten Tag, alieg (обоз) in den Sattel und 


kehrte dreimal als Sieger zur Wange zurück, 
dos Hanpirennen des Tages, die Newmarket Staken, mit 
Dominie I], das All aged Selling Plate mit Sweat Story 
und die Spring Two Year Old Stakes mu Bertyjield, 


»AUFu noliet gegenwärtig Fiying Fos (йс 
das englische Derby, Re durfte einer der heltsesten Fa- 
vorita werden, die es je gegeben hat. Am Mittwoch wurde 
auf der Rennbahn in Newmarket eine Weile von 2800 : 1000 
Pfund Sterling auf den aungezeichneien Hengst des Herzogs 
von Westminster Гіг das Epsom-Derby abgeschlossen. 

DAS ST, GELLERT-HANDICAP, das am Dienstag 
in Fest gelaufen wird, hat 88 Unterschriften erhalten. 
Für dns 1400 Meter-Rennen würden v dimos, Pros 
ponent, Goher, Cassiopeia, Tip-Top, Busserl, Contra, Néni, 
Remete, Doge, Ziele, Sandwich, Rapant, Malteser, Mirko, 
warton, Prosa, Or-dur, Pavolin, L'Astro, Canterbury 
und Nicker! genannt. 

VIERZEHN HERRENREITER haben hever in 
Oesterreich-Ungarn bereita Erfolge errungen, An ihrer 
Spitze stehen mit je fünfzehn Siegen die Oberlientenants 
Zdenko von Kreutzbruck und Baron Н. Eliz, denen die 
Oberlieutenanla Coloman von Szemere und Graf Р. Örssich 
mit je sieben und Prins Max Egon Taxis mit sechs 
Siegesrillen nls die Nachsten folgen. 

IN LYON kam am Sonntag der mit 10,000 Fres, 
dotirte Prix de Та Société d'Encowsgement Uber 8000 
Meler, ein Rennen, das immer von guten Dreijührigen 
bestritten wird, zum Austrag. Die Coocurrenz endele mit 
einem Siege des Comman-Sohnes Allier, der seine beiden 
Gegner Auskir und Zedri im vollsten Sinne des Worles 
verlor, indem er thalsachlich mit weilem Vorsprunge 
gewann. 

MICHAEL WIDGER, der alteste von den Brüdern 
dieses Namens, ist kurzlich gestorbea, Die Familie der 
Wıdger’s ist seit langen Jahren mit dem englischen Renn- 
sport verkuüpft und am bekanntesten wohl durch den 
Sieg von Wiid Man from Borneo in der Grand Nalıonal 
des Jahres 1895 geworden, bei welcher Gelegenheit der 
Letzlere von einem Bruder des Verstorbenen, Joe Widger, 
gesteuert wurde. 

MISSOURI, der Gewinner des Henckel-Rennens, 
wird erst in der Union Wieder herausgebracht werden. 
Der Hengst kann {а dem Berliner Derby« abermals auf 
die von ihm bezwungenen Kamete und Gasifreund treffen, 
dann aber auch auf Aamouna, hatte also hier die beste 
Gelegenheit, seme Form zu bestatigen und den Beweis 
zu erbringen, dass sein Sieg nieht am Ende doch ein 
Zufallserlolg war. 

19 PFERDE sind bei der jüngst erfolgten Reugeld- 
Erklarung in der Grand Sieeple-chase de Pans bei der 
Pariser Annahmesielle stehengeblieben, darunter die 
Englander беле Ida, Soliman, Lotus Zeit, Grudon und 
Queen Bee. Von besseren französischen Pferden haben in 
dem 120.010 Francs-Rennen am 4, Juni ooch Selene, 


Er gewann 


Pistache, Fenelon IL, Geographie und Fusain II. das 


Recht der Theilnahme. 


EINE BESCHWERDE gegen den Handicapper 
in Cork wegen des Handıcappens seines Pferdes in einem 
Rennen zu Cork brachte jüngst der englische Rennstall- 
besıtzer J. S. Langen ein. Die Stewards fanden jedoch 
das Handicap so vorirefflich, dass de es als eine Frivolitat 
bezeichneten, gegen dasselbe uberhaupt etwas vorbringen 
zu wollen, und Longan wegen „Erhebung ciner muth- 
willigen Beschwerdes mil 5 Pfund Sterling ın Strafe 
nahmen, 

MÜNCHEN ist bekanntlich die Stadt der Bier- 
Irinker. Es kommen nach statistischen Daten dort jahrlich 
auf jeden Einwohner nicht weniger als 566 Liter Bier. 
Durstige Leale gibt es auch in Nürnberg, мо per Kopf 
jabrlich 321 Liter consumirt werden, In Prag enlfallen 
auf einen Einwohner 172, in Berlio 160 und in Wien 


1 genannt worden, 


145 Liter, In Paris wird nur schr wenig Bier getrunken; 
das Durchschnittsmaass betragt im Jahre per Person blos 
31 Liter, 

HERR ERNST VON BLASKOVIIS gewann am 
Donnerstag in Budapest den Stulenpreis mit Napfery und 
den Stantspreis über 2400 Meter mit Arlet. Dieser Hengst, 
welcker vor zwölf Monaten in demselben Rennen Zweiter 
hinter Or-dur war, leierte hier bereils seinen dritten Sieg 
wahrend des Budapester Frübjahrs-Meelings. Der genannte 
hervorragende Züchter und Rennmann hat ubrigens seine 
Farben schon vorher 1877 auf Aincsem, 1882 auf Gyön- 
gyuirdg in dem ungarischen Stntenpreis zum Siege tragen 
DÉI 

NICOLO, der deutsche Candidat fur das Wiener 
Derby, wurde bekanntlich vor Kurzem von einer Er- 
krankung der Lufiwege befallen, deren Grad anfangs nicht 
festzustellen war, immerhin aber ein Fernbleiben des 
Hengstes von der Arbeit nothwendig machte. Das Leiden 
des Nickel-Sohnes bal sich nunmehr als ein solches gering- 
fügiger Natur erwiesen. Nicolo konnte in Folge dessen 
bereits in dieser Wache wieder leichte Arbeit verrichten, 
und so ist es nicht ausgeschlossen, dass er in Wien 
startet 

HERR ROBERT LEBAUDY stellt auch heuer 
wieder seine in Oesterreich-Ungarn gezogenen Jahrlinge 
zur Versieigerung; er kann sich leider nicht entschliessen, 
anzulegen. Unter den vierzehn 
Zucht ischen Sportsman entstanmenden 
Pferden durften einige bei der morgigen Budapester 
Auction lebhaften Wettbewerb hervorrufen, so vor Allem 
der von Abonnent gezogene Halbbruder von Souvenir, der 
F-H, v. Acrobat—Arabello, die FSi. v., Chesterñeld— 
La fleur und ewei Kaintrailles-Tochter. 

IN COLOMBES kam am Mitiwoch der »Prix du 
Sport de Franceu, eine der grössten Steeple-chases Fiank- 
reichs (20.000 Francs, 4800 Meter), zur Enischeidung, 
Die Hindernissconcurrenz, die von zwölf Pferden bestritten 


wurde, endete in einem todten Rennen zwischen den 
Aussenseitern Strada und Mirandolle, hinter denen 
Hucheron als Dritter einlangte, wahrend der Favorit 


Selena nur Vierter eu werden vermochte, Im geschlagenen 
Felde befanden sich unter Anderem zwei so gule 
Hindernisspferde wie Detonator und Caboulot, 

IN HURST PARK wird am Pfingstmontag das 
werihvolle Great Whitsuntide Handicap (1000 Prd. St., 
еше Meile) gelaufen. Io dem Rennen, für das 80 Pferde 
haben 92 ihre Gewichte angenommen, 
Das Höchstgewicht, 9 St, 10 Pf, hat Knipth of Ge 
Thistle, der Gewinner der Kemptou Park Grent Jubilee 
Stakes, in den Sattel zu nehmer, daun folgen der Reihe 
noch Crastfallen, 8 St, 9 Pf, A ўа, 8 St, Белай, 


1 St. 12 Pi, Chipstone, 7 St. 11 Pf, Champ de Mars, 
7 St, 10 Pf, AN Mark, 7 St 9 Pf, Lord Edward IL, 
7 St. 8 Pf. etc. 


DER MANCHESTER CUP, der um 26. Mal zur 
Entscheldung gelangt, wird wahrsebelnlich heuer eines 
der sehwachsten Feldar geit seinem Bestande, am Ablauf 
versammeln Ta dem 2000 Pfund-Handıcap smd namlich 
nur 11 Pferde bel der in der Vorwoche erfolgten Reugeld- 
orklarung stehen geblieben, namlich Dinna Farget, 9 St., 
Herminius, 8 St. 13 РІ, Golden Bridge, В St 7 Pi, 
Uncle Aac (ft. Northallerton), 8 St. 6 РЇ, Asteria, 8 St. 
2 РГ, Kendal Boy, 8 St, rt 7 51. 11 Pi, 
Блада 1 St. 1 EL, Chubb, 184. 1 PIA, Gesin, 6 St. 7 Pf, 
und Saden, 6 St. 3 Pf 


IN REGENSBURG endete der dortige Grosse Preis 
am Dienstag, wie voranszusehen, mit einem Siege von 
Mibu, der jedenfalls einer der nützlichsten deutschen Drej- 
jahrigen zu sein scheint, Doch war sein Sieg nichts weniger 
als die Iodte Gewissheit, als welche er nach öffentlicher 
Form gelten musste. idu konnte vielmehr nur nach Kampf 
um einen Hals gegen Koscha gewinnen, und kaum eine 
Lange zurück kam Carpe Diem als Dritte ein. Ausser 
den genannten drei Pferden liefen ubrigens noch Clown 
und Obelisk, die indess keinen Moment elwas mit dem 
Ausgange des Rennens zu thun halten. 


EMOTION, die Gewinnerin des mit 3000 Prd. St. 
dotirten Royal Two Year Old Plate in Kempton Park 
am vorigen Fieitug, entschieden eine der beslen enghschen 
Zweijahrigen, erlitt am Dienstag in den Somerville Stakes 
(1000 sens, 1000 Meter) zu Newmarket eine unerwartete 
Niederlage, Sie wurde namlich in diesem Rennen von der 
Ampkion-Tochter Sonatura im Handgalopp mit vier Langen 
geschlagen Die vier anderen Theilnehmer an dem Rennen 
konnten von Hause acht mit, und weit zurück kam Zvasif 
als Dritter ein. Nach diesem ihrem Siege scheint in 
Sonatura ein Pferd hoher Classe zu slecken, 

INTERESSANT ist das Ergebniss des Henckel- 
Rennens vom ruchlerischen Standpunkte aus, besonders 
wenn man seinem Resnltate einen speciellen Werlh in 
dem Sinne beimisst, dass es zeigt, welche gegenwartig 
die besten Dreijahrigen Deutschlands sind. In Front des 
Hevckel-Rennens endelen namlıch die Producte zweier 
Deelchengste, die in Deutschland eine vielleicht unver- 
diente Vernachlassigung und Hiolanselzung erfuhren, Pro- 
ducte топ — St. Gatien und Talpra Magyar. Die früheren 
Besitzer der zwei Hengste waren vor Kurzem nach 
froh, sie Josgeworden zu sein, jetzt durfte möglicherweise 
doch das Gegentheil der Fall sem. 


DER STUTENPREIS hat nun zweı Jahre nach- 
einander eine grosse Ueberraschung gebracht, Алі die 
Siegerin MWilful gab es іш Yorjahre die schöne Quote 
von 252: й. die Anhanger von Napfeny erhielten heuer 
fur 5 Я die nette Summe von 149 й. Kin seltener Zufall 
fügte es, dass die jeweilige favorisirte Vertrelerin des 
John Reeves'schen Stalles auf dem vierten Platze endete, 
und zwar vor zwölf Monalen Komdmasssony und heuer 
Anuska, Komdmasssony hat dann in Wien den Oester- 
reichischen Stutenpreis gewonnen, Aruska wird aber kaum 
denselben Erfolg erzielen, denn ihr sind anderthalb Meilen 
allem Anscheine nach viel zu weit. 


IN KOTIINGBRUNN beginn! 
Fıeitag das dortige Mai-Meeting. 
Erößfnungstages liegen bereits 
sind nicht 


bekanntlich am 
т vier der Rennen des 
e Nennungen vor. Sie 
gerade schlecht, aber auch nicht ganz be- 


Triedigend ausgefallen. Nur die grosseren Olficiersrennstalle 
sawie verschiedene Hındernissställe haben eine Anzahl dem 
Chorakier Чез Meetings entsprechender Nennungen ab» 
gegeben. Das Eröffnungstennen erbielt die meisten, nam- 
lich 12 Unterschriften; gevannt wurden u. А. Puritaner, 
Tartuffe, Trilby, Esthajnal, Mesebe való, Rama еіс. Da 
in den vier Rennen ein und dieselben Pferde mehrfache 
Engagements besitzen, so durfte es kleine Felder geben. 


IN BUDAPEST erzielten bei der vorjahrigen grossen 
Mai-Auction die Jahrlinge des Gestutes Szenth-Gröth den 
besten Durchschnittspress. Auch diesmal kann leicht der 
gleiche Fall entreten, da die dieser Zuchislaite entslam- 
menden Pferde zu den grässten Hoffnungen berechtigen, 
so dass sie schr hohe Preise erzielen durften. Besonders 
versprechend sind der br. Æ. von Martagon—Sholunder, 
welche bekanntlich eine Halbschwester der englischen 
Derbysiegerin Shotover ist, der br. W. von Abonnent— 
Fortüne's Wheel, einer rechten Schwester der Oaks- 
Siegerin Busybady, der die, M, von Kegy-ur—Hawkweed, 
welche bereits in „Spinster ein gutes Ргойпс! gebracht hat, 
und endlich die dr. St. v. Donovan—Queen ol the Fairies, 


DAS GROSSE HURDENRENNEN in Auteuil, 
das am 1. n. М. stattfindet, konn sich unter Umstanden 
sehr interessant gestalten, In Pari: sind namlich bei der 
letzten Reugelderklarung für diese mit 50.000 Frcs. dotirte 
Hindernissconcutrenz nieht weniger als 32 Pferde stehen- 
geblieben. Van englischer Seite wurde fast Alles, was 
halbwegs einen Namen hat, im Rennen belassen, unter 
Anderen aber auch ботап, Rampion, Nouveau Kiche, 
Spook, Minstrel, Countess Schomberg und Orsil. Diesen 
Grossen gegenuber werden die Franzosen diesmal einen 
sehr schweren Stand haben, deon Yverdun, Brohma, 
Geographie und Bigoudis sind ihre besten Vertreter. Von 
ihnen kommen each ihren jungsten Öffentlichen Leistungen 
wohl nur die beiden Letzieren den Englandern gegenuber 
in Betracht. 


IN GROENENDAL, der grossen belgischen Renn- 
bahn nachst Brassel, wurde am Sonntag die Grand Steeple. 
chase de Bruxelles (10.000 Fres, 4600 Meter) gelaufen, 
Das Rennen konnte ursprünglich heuer ein besonderes 
Interesse beanspruchen, denn die englische Steeplerin 
Gentle Ida war fur dasselbe genannt und sollte in ihm 
laufen, um dann auf dem Continente fur die Grosse 
Pariser Steeple-chase vorbereitet au werden. Tode blieb 
Gentle Ida dem Kampfe lerno, und во fiel die Steeple- 
chase an den alten Fongleur des Vicomte de Buisseret, 
der sicher gegen Zrun J7. und Master Fones sowie sechs 
andere Pferde gewann. Der Sieger Jongleur ist in Deutsch- 
Ind wicht unbekannt; er Nef im Vorjabre in Koln in 
der Kolner Handıesp-Steeplechase und brachte es hierin 
auf einen guten zweiten Platz, 


HOLOCAUSTE wird vor dem französischen Derby 
noch einmal in der Ooffentlichkeit erscheinen, und zwar 
im dem Prix Lupin, der heute in Paris entschieden wird, 
der fruberen Grande Роша des Produits, In diesem mit 
40.000 Franca dotirten Dretjahrigen-Rennen, das uber 
2100 Meter führt, trifft er auf die besten seiner Alters. 
genossen wie Franco Russe, Zerud, Ivanhoe, Ismene etc. 
Sein Sieg int anscheinend eine todte Gewissheit, Am 
28, d, М wird dann Holocauste dag franzomache Derby, 
den Prix du Jockey-Club, bestreiten und nach dessen 
Entscheidung sofort nach England gesandt werden, um an 
dem Kumpfe um das blaue Hund des vereimgten Kä 
reiches theilzunehmen Besitzer Wie Trainer des Hangses 
sollen, dem Londoner »Sportsman« zufolge, den Det des- 
selben in dem grossten englischen Zuchtrennen mit Be- 
stimmtbeit erwarten. 


EIN EXOTISCHES PFERD mit einem exotischen 
Reiter debutirte am Diensing in Newmarket Es war dies 
die їп Argentinien gezogene dreijahrige Orecana, ein Pro- 
duct des von Ormonde—Sholover stammenden Orzille und 
der Petrareh-Tochter Claudia. Die Stute, welche nicht 
von einem Jockey, sondern von einem jungen argentini- 
schen Gancho, Namens Malerba, gerilten wurde, bestrilt 
das den Tag beschliessende Maiden Plate, das sie sebr leicht 
gegen Sımonsbath und St Gyrs sowie fünf andere Pferde 
gewann. Ihr Reiler erregte nicht во sehr durch seine, weil 
der englischen ganz ähnliche Кенан, als durch seine 
Peitsche Anfschen, Dieselbe bestand in einem kurzen 
Holestiele, an dessen Ende zahlreiche Lederriemen herab- 
hingen, hatte also ungelahr das Aussehen eines russischen 
Kantschu. Natürlich starlete Orecana als letzter Aussen- 
seiler, Nach dem Rennen wollte Weldon, der Reiler des 
zweiten Pferdes, Protest gegen die Slegerin einlegen, weil 
er meinte, dass Malerba keine Reitlicenz habe, doch stellte 
es sich heraus, dass er eine Reiterlaubniss besitze, und so 
wurde der Prolest zuruckgezogen. 


DIE NEWMARKET STAKES аш Mitiwoch in 
Newmaıket brachten insoferne eine kleine Ueberraschung, 
als weder der an Stelle seines Stallgelahrten Flying Fox 
herausgebrachle Zrontzer, noch die zwei anderen im Felde 
befindlichen Dreijahrigen von Namen, St. Gris und Sein- 
апі, einen Plate zu erringen vermachten, Der Sieger 
des Rennens, der Amerikaner Dominie II, ч, Sensation 
—Dolores, war zwar als erster Favorit gestartet, aber 
das nur, weil Sloan auf ihm im Sattel war, und eigent- 
lich erwartete Alles den Sieg von Fronżier, der nur ein 
Viertelodd langer notirle Den zweiten Plalz hinter Do- 
minie ZI. besetzte ein 100: l-Aussenseiler, der Kendal- 
Sprosse Kent, den dritten der in vierter Linie gewetlele 
Harrow Das Rennen verlief uhrigens sehr aufregend und 
ware um ein Haar von Aent gewonnen worden. Sloan 
fühlte namlich sich auf Dominie JZ. allzu siegesgewiss 
und hatte im Einlaufe Kent zu weit van sich fortgelassen. 
200 Meter vor dem 7161 wollte er an Жел? vorbeigehen, 
war aber anscheinend geschlagen und fiel zurück. In den 
lerzten 100 Metern kam er indess noch einmal auf und 
vilt nach einem aufregenden Kampfe das Rennen um drei 
Viertellangen heraus. Auf Лен war О. Madden im Sattel 
gewesen. 


MEHRERE Wohnungen im St. Annahof, 1., Anna- 


gasse З, sind zu vermielhen 
А. HUBER, k. und Б. Hofphotograph, Wien, 1, 
Stefonsplatz, und IV., Margareihenstrasse 36, Specialisı 
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NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERRRIOH-UNGARN, 
s. 
1. Budapants Verkaufer. 200 К. — Gratan Peata, 0 К 
— Verkuufur. d. Zwelj, M — Шлег Нер 460 
Пер. 0600 K., аа nennen HE агы Bey, 0800 ZS У Sou Eeki, 
udapest: Güder Нор. 4800 К. — wan K., Ge- 


чери 

gibhmghzunn: Verkanfe-ät-ch. 2800 К. — Нем. 
2000 к. Paogam Alab. deht, $ ‚Eoltandort. 211 
= Hablehny-St-ch, 9400 K. — Flieger-Rennen n žu nennen, 


— Angontura-Bt.-ch. 3900 K., Gewichtspubli 
10. Ваберені: een, d. Zwo |. 1400 K, — Нер. 8400 к. 
wl 3000 Е. s Maiden Verkantır. d- та]. 2000 К. 
Welt H 2900 1. — Peohjahre-Varaucher, 11000 K. — Maldon. 
Verkaufe A Zweii. 1000 K., zu nonnen. — Goder Hop. 4300 1C 
Нер. 8100 K., kl. Reug.-Erkl, — Verkanfar. 2000 K. — Verkaular. 
4. Zwei}; 9000 K., Verkanfapreie rk 

Budapeni: Нер. 3000 К,  Möther Нер. 4500 E — 
Welten Hep, 9108 K, BEE 0610 K., Gewtelta ubite. 

17. Koltingbrunn: Verkaufs-Hiideor. 2900 К. — Ver- 
haufs-8t ch. 2800 K. — Naiden-Hlirdanr. — Verkauft. 
3800 K, — Maldenrannen. 1950 
Herren. Hürdenr 1080 К. — Tre 
3300 К. — Prela van ia 
из. 
Bar 


ША 


ewieht:public. — Angoslura-St,-eh, 2800 K., kl. Rang,- OH. 
н. Wian: Rennen d, Zwei), 8400 К. — Top. 8100 К, — 
Fer Henuen M09 K, Trompeter St -cl 8000 K., au asunen. 
= Reichenau-Iurdour, 15,000 X., kl, Ro 


18 Bunupear: Коране Prela ШЕ. — Malden d, 

Zwei, SEK. — Nakö-Preia. Ehrenpr. u. 180 Duo. — Maideni. 

9300 К. -- Rupevra-Preis, 4502 K., zu nennen, — Hep. 3400 К. 
IZ Hop. 4500 К. — Welter Нер cum Е, — Scho Hep 

es E., kl. Baue BO — Vorkaufar. 1000 К. — Maiden-Verka 

d Zwei] 2000 К. — Minlden-Verkaufet & Set. 29000 K., Verkaufs: 

rien. 


Stlıngbrunn: Verkaufe-SL-ch. 8300 К. — Hürdenr. 
WR, КО ae, 21008., kl. Йепи.-ЕгК]. 

Wien: Vorkufst. 2400 К. — Nini-Iennen 4600 K. — 
Geer Ve ҮЙ КТ Nennen d. Zuel, 2400 K- -- Ver- 
каша Нар. a E. m Auer, 0000 K. — Нер. MOTE. — Gi. 
Wiener Sommer-St.-ch. 12.000 K., zu nennen. 

30. Коштоп 
— Trogt be. 2300 X. 
50. Krakau 


2500 К, Gemleutmpublig 
-Hilrdenr, 2000K. — Indawa-Preis. 


mmm = Krakum-Prein. 2000 К. — Slaatopreia 3600 K- Шын 
St.-ch. 5000 К — Canino-Trela, УОК — Wander: Dreis 2000 К. 
Verkanfer. 2000 K, — Stantspseia 3000 K, — Triblinen-Hop, 200 К 


— Prela d. Stadt Krakau 20000. — Preis d, Präsidenten. 4000 K. — 
Verlosunga-Rennen, 9100 K , zu nennen, 
2 Nyiregyhaza. Prel d Saden 


rompeler-Sr. eh. 6000 K., 
Gewlemapublie. 

38, Wien: Hep. 2400 K. — Tromputer-Si.-ch. 8000 K., kl. 
Reug.-Rrkl. 

22. Kaltingbrunn: Trosl.äu-ch. 2800 K. — Hürdenr. 


2300 K, Vi Reng.-Erkl. 


29. Wien: Preisv Siadiau, 2:00 К. — Vinen-Renuun. Gi.OK. 
— Нер. #100 K. —- Gomba-Rennen. 500 К, — Preis vom Sept? 
3 01 R. — Trudom-Hürdenr. 5000 K., zu nennen. — Verkuufa-Hop. 
2100 K. — Авгов-Нор. 600 Е. — Hep. 2400 K, — Gr. Wiener 
Somn вг-81 ch, 18 004 K., Gowichtspublie, 

уг; 400 К. — Verkanter 


20K. 
. Seet. 


p 0000 К. 
D 12.000 K., kleine 


а Brofnunga Flachr. 800 К. — Maiden-Ibrdenr, 
i — Blonla-St.-ch. 80" К. — SommerSt-eh. 1000 K. — 
Dawenprets. 150) K. — ribinen-Flachr. 80 K., zu nennen, 


AUCTIONEN. 


Budapest. . 
Napspeg) г. 
Freudenau - 


„16. Mai 


a. Juni, 18. September, 30" October 


PROGRAMME, 
Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1899. 


Sechster Tag, Sonntag den 14, Mal. 3 Uhr. 
1. VERKAUFSR. 2000 К. 1400 M. 
Tristan II. 8j.. ЭИК, Falerno 3j 50 Kg. 
Fortely 4j Dia, a Corsica 3j 4 e 
Plaisirchen ‚48 > Соштаз 3]. 0 e 
Poroszló A 58 н Junius 8. Т a 
Artatlan 3). , . 48у, = 4 50 в 
ос Mulató or, в 
60 e Arsena Bj... Bäi » 
Mondalne 3 Dër »  Tiszapyangye Bj. 7 > 
Ta An DR es 
Dôme dj. . . -58 в Garibaldi ft. , 63 > 
Reszes 3j. ., . 62 D Ваш 8). . . . 57 D 
п. HANDICAP. 3400 K. 1400 M. 


HUEN 6'e Kg. л 
Round the corner e 
ЕИ а 

Gehst vira Bj ‚59 э Dilemma 4). 
Mormg dj... 59 ж Arkádia dj. 

Vigée A... . -58 = Ilusion D... 
Teika A... 20 т Аі b .. 
Ten Forgó 3j. (incl. 

ee Hh К, mehr) 49 


SEET 
Ravachol 9. . . 
Parta ШІ. 8j.. 
КОНЫ 


` 
Vak Botiyan Bj. . 47, >» 
буб gyike dj u DH 
Vie A. . a 
Tristan Ш, 8j, 3 ` 


esr 


Simbach 8) 
K KÖNIGS PR. 181.000 K. 1800 M, 

Cid 8)... ,. „494, Kg. Pardon 3j. . . „48 Жа 
San Salvatore 8) 48 з Timár D... -48 в 
Mindig 4.. „б w Ватац II, 8. Ы e 
Napfeny 3j. Aë а МБ к 
Dandolo Bj. EW? » 
Ronny 8j. 5 > > 
Вике] dj. ‚61, e » 
Brodler 8). 409 в а 
Kaplar 3). » .48 »в Galifard 3). » 
СИ bibendi 8j. 48 » Mindegy d » 
Diadal 3j, -48 » Ravachol 9]. . » 
Guardian 9, - 48 = Canterbury Bj ` 
Sandor 8). A8 › Statesman 5). . ` 
буёшаш 3. -48 » ` Bensi the corner 
Honour Bright 31. 48 » 3 EEE Жи 
Aruló 4j KE 57 e 
Komamasssony4j. 59а » . 48 « 

IV. ZUCHTRENNEN. 6000 K. di, 2400 М. 
Freedom... -BUj Kg. Watchman. . 574, Kg 
San Salvatore. „БТ » Albatros, .. 5t >» 
Gandriole 59), ж Harriet . OD = 
Wedding ее . 54 # Mine... Uh a 
Balaton ve DÉI H Fid Fad . . .56 5 
Diadal В. жо Chrrse 2, . 51 nr 
Edar ...».5%, =» Wahrscheinlich . 573, e 

у. ДЕЗЕ D. RES 3400 к. 1100 Be 
Megaera . Kg. Szomort . 
EE * Spender . . 1% 
Charmer . . . » Royal Flush  D7 Ө 
Betrüger , . . . 55 H Gecko... ‚85 E 
Ник `. „55 a Жанар... „55 “В 
Baltavár ..,,.5 а Facos..c..d e 
Sweetheart . . БЫ »  Garabonczias . 55 * 
Y. Sweetbread . 57 0 Репіпашаг DD +> 
Orkan . . «65 H 

VL VERKAUFSR, D. ZWEIJ. 2000 к. 1000 м, 
Matzen 58 Ke, Ritka IL ...60 Kg- 
Carnation `. , 534, э Ariadne A9, a 
Baltavie . . . . BB > Cleopatra EAR? 
Palvarista “80 9 Tom... ‚58 
Borbala ... „530 » КЁшош...,. ECH 
Ida Dän, в Мерів . DÉI e 
GE Er Dë, ъв  Elluczi 58. > 
Miraben... Б ж Maliaso SBa » 
Esparzette Bänk e 

VII, WELTER-HCP. 3400 K. 1000 M. 
Aczel 4j.. ...68 Ke Ladro 8j.. . . .58 Kg 
Doge 4j. dp =  Györgyike 3j.. 594, > 
Billnitz än, sn Атой 8... o o = 
Dogma 5 E Male di... al, © 
Ravachol 62%, » Lauderdale 3. 50 = 
Garibaldi -60a = Gagarin a 49. я 
Theophil 5j, . 59 ж  Artatlan TET 
Nitupercas б. . 57, > See B A a 
Andre 3... . 55t =  Fatyol 8... 43 ж 
Dilemma 4. , . 55 ж  Pehely A... A8 + 


NENNUNGEN. 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Sıebenter Tag, Dienstag den 16. Mai. 


І VERKAUFSR. 2000 K. 1600 M. 18 U. 
GL. Theod, Andtassy's 4j, br. St. Veloce, 
Mr. Blue Green's 3]. F.H. Tristan A 
Mr. Бопугз 4]. br. Н. Fortely und 3). dbr. Н. Simbach, 
Мг, Duke's 3]. PH. Didk und Bj, br. St. Parta ГТ. 
Gf. Mor. Esterhazy's AL br. St, Zrancsia Mulatd, 
В. у. Ferdinandy’s 8]. F,-St Mondaine. 
Савр. у, Geis e Bj. dbr. St. Лол, 
Bar. And. v Harkäuyi's 4j br. Н. Zecles Cross. 
Bar. Herm. Königswarter's 3). dbr. H. Corvinus und 3j 

br Н. Heute nech. 

Alex. В. v, Lederer's 4]. br. St. 
Mr, Liocolo’s 3), br. Н. Junius. 
Ом. Ра. G. Schwarzenberg's 4]. br. H, A/domas. 
Nic. у, Szemere's 4j, br. Н, Alena, 
Gf. L, Trauttmansdorf's 8j. br. St. Philine, 
Mr. С. Wood's 8). br. Н Beauharnais, 

ИТ. WAITZNER РА 3400 K. 1800 M. 16 U, 
Gf. El, Batihyany's 8). Е.-51, Gaudriole. 
Mr. Blue Greews 3j. F-H, Zristan ZI 
Dr. Day’s 4]. br. St. Perginie. 
Mr, Dorryl’s 4. br. Н. Zeep, 


Terka. 


Gf P Festetics! 3j Е.-Н. Rio. 

GT. Tans Festetics! 8j. dbr, Н. Alfred. 

Gf. Emer Hunyady's 8j. br. Н. Diomed und Bj. dbr, H, 
Wanderer. 

Jul. v, Jankovich-Bösan's dj. F.-H. Zregy. 

Alex. Ritt. v. Lederer’s 4j. br, St, Zerka. 

Mr. Lincaln’s dj. br. Н. Ducat), 

And, у. Pächy's 8]. F.-H. Swel, 

Ом. Pz. б. Schwarzenberg's 4]. br. Н. Aldomds 

Bar Gast Springers Bj. dbr, Н. Angely, 

Rich. Wahrmann's 3j br. Н. Dominik, 

ПІ, STAATSPR. 11,500 K. 2100 M. 7 U. 

Erost v. Blaskovits' Bj, F.-H Kelet, 

GF. Stef. Forgach' 4). br. St. Kisasszony, 

Casp. v. Gei Bj. br. Н. ‚Sso/gabird. 

Bar. Herm. Königswarter’s 4). F-H, Aru/A und 4j dbr, St, 
Komámosszony, 

Ваг, Gust, Springer’s 4j. dbr. Н. Zulu, 

Rich. Wahrmann’s 5). F.-H. Statesman. 

IV. ST. GELLERT-HCP. 6600 К. 1400 M, 38 17, 

Gt EI Batthyany's а. F.-H, Almos, 

Dr, Day'a бу, BW. Proponent und Зу. br. St. A la greugus, 

Gr Emer. Degenfeld's 4}. br. H, (ойу uod dj. br. St. 
Cassiopeia. 

Mr. Dorryl's 4j Ъ Н. Zortöty und Bj. dhr. H, Sımback 

Ant. Dreher's Bj, be. Н. 219-704, 5). br. St, бейле vira, 

Боб Billnus, A F-St. Busser? und A FeSt 
Tick-Tach. 

Mr. Duke's | br. St. 


Contra, 


Bat. Herm, таша 3), br. St, Sandwich 

FML. Gf Heinr. Lamherg's 4]. br. И. Regent, 

Alex Ritt. v. Lederer's dj. br. St. Terka, 

Mr. Lincoln's 3}, br. Н, Duca 

Mr. Newmarket's 4) br, H, Malteser, 

And, у, Pächy's Bj. Е.-И, лудо, 5), FH, Stewarton und 
dj. br. St. Prosa, 

Gf. Alb. Pejacsevich' 3), hr. St. 

Bar, Gust, Springer's 5j. br. H. 
Pavolin. 

Gf. Adalb, Sternberg's 6j. dbr. H Morny. 

Gf. Jos Teleki’s A. br. br. H. Vak Boitydn 

Ritim. Arth. Trankel's 5j, br. Н. L'4sżro und 8), br, Н. 
Canterbury. 

Bar, Sigm. Uechtritz' 4j. br. H. Nicherl 

Rich, Wahrmann's 3j. br. H. Round the corner und 9). 
br H Wahrscheinlich, 

VI. VERKAUFSR I CL. 

18 U. 

Mr. Adrien's F.-St .Wegaera. 

Dr. Day's br, St Wild Eet 

GI. Emer, Degenfeld's br. St. 

Ant, Dreher's F.-S1. Haricot 


Л 


Ör-dur und 4j. F-H 


4000 K. 2j, 1000 M. 


Winifred, 


į Bar. Leop. Edelsheim-Gyulai’s dbr, Н Haltavdr. 


Arth Egyedi's F.-St. Sweetheart. 
В. v. Faits F-H, Orkán. 

В. v. Ferdinandy's dbr, SI, Artatlan 77. 

Casp. v. Geist's br St, Saomoru, 

Ваг, Joh. Harkanyi's br. St, Sell. 

Bar. Herm Künigswarter's F.-H, Solaro. 

Ludw. v, Schosberger’s br. Н. Karmester, 

Gest, Sraszberek's br, Н. Gecko. 

Nic. v. Szemere’s br. H, Cocker und F.-St, Mögis. 

Bar. Sigm. Uschiritz' F.-St. могі und br. St. Lady May. 
GF. Dion. Wenckheim’s br. St 222020. 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899. 
(Renn-Verein Kottingbrunn.) 
Erster Tag. Freitag den 10. Mai. 


І ERÖFFNUNGSR. Herrenr. 1950 K. 1600M. 19 U. 
Arist. Bakazzi's 8), br. H. Z. Mall, 
Engelb. у. Hold’s D. br. H Friddlestick, 
бё. Zd. Kinsky’s 8). P H. Szokás nnd Bj, br. W. Mernyko. 
Get Miklösfalva’s 8]. br H. Puritaner, A. br. Н. Tartuffe 
br. St, Trilby. 


*) Falsche Neonung. 


WIEN, I. 
NEUER MARKT 


ehmes Haus in centraler Lage, mit sie 
ausgestattet. Hervorragende Kache, Civile Preise 


534) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[14. MAI 1899. 


BUDAPESTER RUCHMACHER: 
GEORG EHLERS 


Kossuth Lajos-uteza 8 (ris-A-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten fur alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte. 


N 
J. KRISCH N 
engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co. London 
| Vienna, Kärntnarring 2, 18! Fioor, 


Herm. Hofmann 


WIEN, 1/2. Prateretraaae 78 (Prateretern) 
Speeialitaten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzan, Pierdadecken 
und Filzstoffen. 
Façonnirta Decken für Renn-, Reit- und Wagenplarde 
Reisadacken, Plulds, Flanall-, Bett- und Badedacken 
SPORT-ARTIKEL. 


ANTON BOOK 


Bettwaaren-Fabrik 


| WIEN, 1. Kürnbierstrasee 61, Palais Todesco, 


М. MAYER: SÖHNE 
k. und k. Hof- Aë bi Kammer - Juweliare 


Risenplatz Т 


Keess WIEN Last 


empfehlen sich für alle Gattungen Bennpreise, Rezattapreise, 

Schitzenbeste ete. und erlauben sich auf ihre permanente Аца 

stellung von Kunst- und Bedarfsgegenständen in dem neu er- 
eten Silberanale auf »rksam nu machen. 


Gegründet Telephon Nr. 7398. 
ка SE 
ип Jahre 000г 

мо. новог 


Е. к. Hof- 
Е $ WIEN 
д 


Sattler "men 
und Т, 8, 


Riemer +” Grossen Lagen 


S Relt-, F nlr- und 
Kee пф өп A neuester Erfindung. 


Lager von Uniform-Reltzaugen 


für Cavanorie ‚Infanterie, Artilleria: und Frain- 


Am 1. Juli 


wird auf dem 


u 
Grand Hôtel „Erzherzog Johann‘ 
eröffnet. Schon Jetzt Ist aber dem Р. Т, 
Publicum die zu dem Hötel gehörige und 
nächst demselben gelegene Dependance 


ж „Post-Villa" ж 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 
Zimmer entbalt. Diese sind von den ver- 
‚schtedensten Grössen, sehr gut möblirt, 
mit vorzüglichen Betten und mit jedom 
Comfort ausgestattet. 


Die Verwaltung 
‚dos Grand Hötel „Erzherzog Johann" 
GES 


DEES 
EE Warten 


„Ийаш Semmering", 


Ob). GI. Р Orssich' 3j. Е-Н. Bergfex, 3j. br. H. етее 
valð und 3). br. St. Zitkaynal, 
Rium. Arth Trankel's 3j. br St Felonie. 
Gf. L. Trauttmansdor®s 8}, br. Н. Rama. 
11. ANGOSTURA-ST.-CH. Нер. 
3600 M. 6 U. 
C. Dit) v. Wehrberg's F-W АМУ. 
Obl, GL. Р. Orssich' F-H Futár 
Obl Joh Rbeina-Wolbeck's br W. Cap (bi) 
Bants, Arih. Trankel's br, St. Longchamps, 
Mr. Turul's hr. St. Jutka. 
Obl, Ам. Ritt. v. Weilenbeck’s F.-H. Streder. 
IV. PETERZELL-HU.-R. Heen, 
2400 M. 8 U. 
Gest, Miklösfalvn's dj. br. H. Wagner u, 4). dbr, W, Neil. 
Obl. GI. P, Orssich” 6j. br. St. лел DHA 
ОЫ Bar. Viel. Ramberg’s Б). F-H. Garibaldi. 
Obl, Joh, Rheina-Wolbeck’s 4j br. W Cag (НЫЦ), 
Ritto, Arth. Traokel's dj. br. 51. Longchamps. 
Bar, L. Wattmann's б} br. 51. Edgara v. Edgar (НЫК) 
Obl. Ant. R. v. Weilenbeck’s 4. К.Н. Sireber. 
УП. PR. V. RODAUN. Flachr. Herren. 
2100 M. 9 U. 
С. Dit у. Wehrberg's 4] F-W. Aler 
Gest. Miklösfalva's @ F.-H. Gall-trac. 
Obl. Gr P. Orssich' H. br. 51. Zhekla (Hblt.)., 4j. PH. 
Futár und 4). R.-St. Divat. 
Rittm Arth. Trankel’s 5) 
br. St. Longchamps. 
Mr. Turul’s dj. FW. Stuwer, 
Obl. Ant. К. v Weilenheck's D. br. Н Zápor. 


2300 K. 4j 


1950 K. 


9050 K. 


br. St Milefleurs und 4). 


RESULTATE: 
Budapest, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Donnerstag den 11. Mai. 


Т, WELTER-HANDICAP. 9800 К. 1400 M. 
T. Ander 3j. br. H, Forgó v. Beau Brummel— 
Favorila, 60%, Kg. (Ball) d Gilchrist 
Mr. Blue-Green's D. FH, Tristan ZU, 45 Kg. . Sands 
Dr. Day's 3j. br. St, A Za русуме, 66 Кр. Rumbold 
Bar, H. Konigswarter's 8), br. H, Heute noch, B5 Kg. 
Adams 4 
66%, Kg. . W. Smith 0 

Sır Blaso, 68 Kg. 

Еи. Sharpe 0 
Bulford 0 


G 


anom 


A, Dreher's 4) ВШ 
Ваг, 5, Uechtritz' б}. br. E 


A. Dreher's 5). br. St, бейш wira, 64 К. 


Bar. 8, Vechtellz' 4). br. St, Perle rose, 64 К, Poole 0 
7. v. Jankovich-Bendu’s 3j. br. St. Afari Agnes, 68 Kp. 
Hyams 0 


ЕІ, у. Binskovits' 8], br. H. Дегу, 57°, Kg. Huxtable O 

Gest, Szusnberek's 3). F-Si, Gwen, Dh Kg.. Fk, Hesp 0 

N. v. Szemere's BJ. br. Н. Grimaldi BO Kg, Cleminson 0 
25 


Tot.: 494.50. Platz: 99:95 vod 161: 95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Heute nach, 29 A да 
grecque, I Grimaldi, 68 Gwan, 66 Bi und Gehst 


vira, 17 Perle rose und Sir Blaso, 104 А 116 Mari 
ignes, 195 Tristan Ih "Mat 8 Grimaldi und Hente 
noch, б A la grecque, 6 Tristan ГГ, B Forgó opd Dari 


Agnes, 10 Zreiy, 12 Bilinite, Gehst vira, Gwen und Perle 
rose, 14 Sir Blaso. Leicht mit z Längen gewonnen; 
eine Lange zurück die Dritte. Werth. 195, 970 Ko 


160 К. der Renncasse, 


1. STAATSPR. DER DREI]. 4500 К. 1600 M. 
Mr, Lincoln's br. Н. Sandor у. Abonnent—Silverstriog, 


5ЗЧ, Kg. (Ch. Planner). |., Adams 1 
A. Dreher's br. H. Per Butters, BTh Kg. W. Smith 2 
Gt, P, Festetics! F-H. Kio, 52 Кү. 20 Wilton 8 

‚ Festetics! br. Н. + . Park 4 
то: 98.50. Platz: 29:25 und Auf die 
anderen Pferde entfalende Quoten: 1D-Per Бийт, 26 Rio, 


48 Alfred. Wett: 10, auf Sándor, D Per Butters, 
6 Alfred und Rio. Schr leicht mit anderthalb Langen ge- 


wonnen; sechs Langen zurück der Dritte Werth: 8900, 
820 к. 
ПІ. STUTENPR 24.500 K. 8j. 2000 M. 


Ernst v Blaskovits’ br. St. SE ту у, Dunure—Kincs, 
56 Kg. (Е. Нер). . Rumbold 1 
GË St, Forgach’ dbr. St, 5 y, 56 K Park 2 
Т. v. Jankovich-Besan's be, St. Sandwich, 56 Кр. 
Smith 8 
Dess. F.-St, Anuska, 56 Кр. sı e Адата 4 
GT. E. Degenfeld's br. 81, Cnsstopera, 56 Kg. Wilton 0 
° 


Gf. Mor. Esterhary’s Е.-51, G gerikonigin, 56 Kg. 

S Bulford 
The Winnings, 56 Kg. Gilchrist 
Bokros, В Kg. . Fros 


Capt, Gaslon’s br. St. 
С. у. Geste dbr St. 
Bar. G. Springer's br. St. сеге, 66 Kg. . 
N. v. Szemere's F.-Sı. Loindell 
Gf. J. Teleki's br. 51, Zfjasszony, 5 
GELL шшш Fa Drift, 56 Кє. 
Ваг, 5. Uechiri Chry 
Dess, F.-Sı. Mint, 56 Ke ` ‚ Poole 

Tor.: 1490 : 50. ЕТТ 180: 95, 114:95 
100 : 25. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 
19 Anuska, 21 Chryseis uad Mini, 33 Féerie, 52 Giperl. 
žonigin, B5 Sandwich, 61 Drift, 88 Seeraely, 92 Loin: 
delle, 121 Cassiopeia, 216 Ifjasszony, 295 The Winnings, 
B79 Bokros. Welt.: 9 Chryseis, 3 Anuska, 6 Feerie und 
Gigerlkonigin 8 Sandwich, 10 Loindelle, 12 Drift 
onser, Napfeny und Szesaely, 20 Cassiopeia, 80 Бо. 


0 
0 
Нуатз 0 
Cleminson 0 
‚ Chaloner 0 
0 
0 
0 
4 


Barker 
ей, 56 Kg. Fk. Sharpe 


| Aros, Afini und The Winnings. Mit einer halben Lange 


gewonnen; sechs Langen zurück die Dritte, eine Lange 
vor der Vierten. Werth: 20,000, 3000, 1500 K., 8120 К. 
der Renncasse. 
IV. STAATSPR. 4500 К. 2400 м. 
Ernst v. Blaskorits' 5j. E H. Kelet у, Gunnersbury = 
Csintalan, 64 Kg. (E. Hesp) . Rumbold 1 


fred, 20 Mirabeau, 91 Tiamo 


GI. St. Forgach' 4]. br. St. Kisasszony, 56 Kg. Wilton 2 
61, Е. Degenfeld’s A br. Н Goher, 514, Kg. Barker 8 
С v. Geisl's бу. br. H, Szulgadird, бы Kg. 
Fk. Sharpe 0 
Capt. George's 5j br. St. Rose of Aildare, 621, Kg. 
Smith 0 
Bar, G. Springer's 4j. schw. H, Zulu, 641], Кр. Hyams 0 
Tot.: 137 : 50, Platz: 42.25 und 55: 
anderen Pierde entfallende Quoten: 28 Zulu, 
Kildare, 80 Kisasszony, 39 Gohdr, B? Szolgabiró. Wett.: 
Ih Kelet, 3, Lulu, d Kisassaony, 6 Goher und Rose of 
Kildare, 10 Seolgabird. Sehr leicht mit fünf Vieriel- 
langen gewonnen; fünf Langen “zurück der Dritte, Werth: 
3950, 700 K. 
V. VERKAUFSR. D. ZWEI. 2000 K. 1000 M. 
Gest, Szaszberek’s F.-H 
6000 Ki, 55 Kg. (Hansi Fk. Hesp 1 
Ваг, A. Harkanyis br, St, Alesse, 6000 K., 50 Ke. e 
Healy 
N. v. Szemere’s F.-St. Cadbage Rose, 6000 K., 50 Kr a 
Lovasz 8 
GI. E. Degenfeld’s br. St. Winifred, 6000 K., 53%, Kg. 
Wilton 4 
Bar. Н, Konigswarler's br. H, Miradean, 2000 K., 50 Kg. 
Rumbold 5 
Tiamo, 6000 K., 584, Kg. 
Cleminson 6 
G. v. Robongay's br. St, Ariadne, 6000 K., 594, Kg. 


— 
ot.: 500:50 Platz: 71: 95, 25 und 01:95. 
Auf die anderen Pferde entlallende 17 Wini- 
87 Ariadne, 42 Altesse, 
09 Cabbage Wett: 8 HWinifred, 3, Mirabenu, 
4 Façon und Tiamo, © Altesse und Ariadne, 6 Cabbag, 
‚Rose. Sehr leicht mit vier Langen gewonnen; ehensoweit 
zurück die Dritte Auf den Sieger eıfolgte kein Anbol 
Werth: 1970, 230 K. 
VI. VERKAUFSR. 200 K, 1000 M. 
Burn, Fr, Michlstelter's 4j, br, Н. Karat ч. Kegy-ür— 
Kisboske, 3000 K., 581/3 Жр, (Reynolds) , Schejbal 1 
С. v. Geisl's 8], br, Н. Жёшез, 80,0 Ku 470, Kei 
Valašek 2 
N. v. Szemere's Dj, F-H, Garibaldi, 1600 K., 612}, Kg.*) 
Lavasz 8 
1600 K., 49 Kg. Slack 4 
1600 K., 49 Kg. 


Gf. Mich, Karelyi's br. St. 


74: 
Quoten: 


lose. 


Mr. Duke's Bj, br. H, Z 
А, v. Pöchy's 8). br. Н. Fago, 


Läzoık 5 

а h Wha 0 Ge кю Ж. 471, Kg. 
Finan 6 

Gf. L, Trautimansdorf’s 8]. br. St. Au sien, 1600 K., 
44 Kg”) И ЛЙ ‚а Biezäk 7 
ат. A, Натка j: br, Н. Falerno, 3000 K., 49 Кр.) 
Heny 8 

Тоб: 993:50 Platz: 50:26 und 64:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 24 Yago, 80 Gari- 
baldi, BÈ Corsica, 83 Казав, 45 Liebig, 5A Ná заат, 96 


Falerno, Wett.: 3 Kárpdt, 4 Garibaldi, 5 Corsie 
Ма zdar und Rosses, 7 Liebig, B Falerno. S 
mil (hof Langen gewonnen; eine Halslange zurück der 
Dritte Der Sieger wurde um 8700 K. zuruckgekauft, 
Werth: 1970, 650 K., 850 K der Rennca, 
УП. RENNEN 0, ZWEI]. 8100 K. 900 M 
А, Drehera F,-St, Haricot v. Balvany—Geht an, 594 Kg. 
(Smart) «S. Bulford 1 
Gf. D, Wenckheim's br, St, акоид, БТ Kg. Adams 9 
Bar. J. Harkanyi’s br. a "у, nk Кр... Wilton 8 
Tot.: 90800, Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 8 анор, 10 Sell. Wett: Die auf Pattogó, 
Di, Haricot, б Sello. Leicht mt zwei Langen gewonnen ; 
ebensoweit zurück die Dritte. Werih: 2970, 630 K, 


Regensburg 1899, 
Dienstag den 9. Маі, 


GR. PR. V. REGENSBURG, 7000 Mk. 9000 M. 
Р. Ludwig’s ЕТ dbr H. Miu v. Picollos—Nitouche, 


аме) МОС: Bowman 1 

d E F.-St. Roscha, 49 Kg. Harvey 2 

Gest. Wes 3j. F.-St. Carpe Diem, 484, Kg. Murphy 8 
Fürst Hohenlohe-Ochringen's 8}. F-H, Gown, 54%, Кр, 
Uttiog 4 

J. Sengmuller's 4). br. Н, Obelisk, 664, Kg. Kun 0 


10. Platz; 19:10 nnd 18:10. Mit einer 
eine Lange zwischen dem Zweiten 


Tot.: 96: 
Halslange gewonnen; 


und Dritten, vier Langen zurück der Vierte, Werth: 
4800, 1800, 300 Mk. 
*) 001, 3%, Ки, Roitererlanbntan. 
Vöslau- Vöslau- 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 


А. L. Herbater, Besitzerin. 


Colman & Salatsch. 


Tailors and Qutfitters, Wien, Graben 20. 


Englische Herren-Costume, Wasche und 
Harren-Modeartikei. 
Specialitat: Abonnements-System für 
die vornehme Herrenwelt. 


EE aa —u ge nn 
94% Bitte versuchen Sic diesen vorzüglichen, französlschen Champagner. gg 


ТЕЦЕРНОМ 12,900. TELEPHON 12.000, 


General-Vertretune: Wien. IX. Tiechtensteinatranse З. 


14, MAI 199] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ПЕ 


BERICHTE. 
Budapest, Frühjahrs-Meeting 1899. 


Vierter Tag. Donnerstag den 11. Mai. 


An der grossen Menschenmenge, welche am Donnerstag 
die einzelnen Plätze der Budapester Rennbahn belebte, 
merkte man, dass auf dem Tagesprogramme ein Rennen 
von grösserer Bedentung stehen müsse. Der Stutenpreis 
war es, welcher die Veranlassung zu dem überaus starken 
Besuche bot, Glücklicherweise gab es diesmal schönes 
Weiter, der kurze Regenguss vor dem ersten Rennen 
konnte die gute Stimmung nicht ungünstig beeinflussen. 
Dem Welter-Handicap und dem Staatspreis der Drei- 
jährigen, welche von Forgó und Sándor gewonnen 
Wurden, schenkte man weniger Beachtung, volle Auf- 
merksamkeit wurde dafür dem von vierzehn Pferden be- 
strittenen Stutenpreis zugewendet. Derselbe brachte die in 
diesem Renren nahezu usuelle Ueberraschung mit dem 
Erfolge von Napfény, deren Sieg übrigens sehr sympathisch 
aufgenommen wurde. Sie hatte es zum Schlusse eigentlich 
nur mit Szesze/y zu thun, alle übrigen Bewerber um den 
reichen Preis waren schon vor dem Gauldenplatz aus- 
sichtslos geschlagen. Herr Erost von Blaskovits, der Be- 
sitzer von Napfény, gewann daon noch den Staatspreis 
er 2400 Meter mit Xet. Der Staatspreis für Drei- 
jährige fiel an Sdndor, in Bezug auf die anderen Rennen 
sei auf den nachstehenden Bericht verwiesen: 

Am Welter- Handicap nehmen Zilinits, Sir 
Blaso; Gehst vira, Реғіг ‘ғозе, Mari Agnes, Erdiy, A la 
grecque, Heute noch, Gwen, Forgó, Grimaldi und Tristan Il, 
theil. Meute noch, A la grecque und Grimaldi werden am 
meisten gewettet, Perle rose, Grimaldi, A la grecque, Sir 
Blaso und Forgó sind nach Fall der Flagge im Vorder- 
treffen. Nach dem Einbiegen in die Gerade verschwinden 
die beiden Uechtritz'schen Pferde von der Tête, A /a 
grecque führt nun vor Forgó, Grimaldi und Heute nach, 
Vor dem Guldenplatze übernimmt Forgó das Commando, 
dann bricht Tristan ZZ. hervor, er kann aber Forgó nicht 
erreichen. Dieser siegt leicht mit zwei Längen gegen 
Tristan II, hinter dem eine Länge zurück A la grecque 
Dritte wird vor Heute noch. 

Der Staatspreis der Dreijährigen gilt als ein 
gutes Ding für Sándor; blos Per Butters wird als gefähr- 
lich bezeichnet, an. einen Erfolg von Alfred oder Rio 
glaubt kaum Jemand. In der Reihenfolge Alfred, Rio, 
Sándor, Per Butters tritt das Feld die Reise an. In gutem 
Tempo kommt das Feld zur Distanz, Rio und Alfred sind 
hier geschlagen, Sdndor nimmt das Rennen auf und siegt 
sehr leicht mit anderthalb Längen gegen Per Butters, 
welcher sechs Läogen vor Rio eintrifft 

Für den Stutenpreis werden Napfény (Rumbold), 
Cassiopeia (Wilton), ‚rlkörigin (S, Bullord), S: 
(Park), Zhe Winnings (Gilchiist), Bokros (Fros), Anu. 
(Adams), Sandwich (Smith), Zfjasszony (Chaloner), Ferie 
(Нуап в, Zoindelle (Cleminson), Drift (Barker), Chr 
(Fk, Sharpe) und Mind (Poole) gesattelt. Anuska und С) 
haben die meisten Anhänger, Chryseis springt als 
ab vor Gigerlkönigin, Féerie, Cassiopeia und Ssessély, 
Gigerlkönigin wird gleich zurückgenommen, dafür kommt 
aus dem Mitteltreffen Min? heraus und erlangt nach 
500 Metern die Spitze vor Chryseis, ембе, Cassiopeia 
und Sseszély. Im Mitteltreffen galoppiren Zhe Winnings, 
Napfény, Anuska und Sandwich. In der kurzen Wand 
tritt Mini wieder das Commando an Chryseis ab, welche 
bis circa 400 Meter vor dem Ziele vorne ist, Dann weicht sie 
und an ihre Stelle tritt Seessely, während in der Mitte 
Sandwich, Anuska пай Napfény hervorkommen. An der 
Distanz sind Chryseis, Fäerie und Cassiopeia geschlagen 
und Sseszéy zieht von dem Felde weg. Da braust plötzlich 
Napfény heran, ist im Nu bei Seef und schlägt sie 
nach kurzem Kampfe mit einer halben Länge, Sechs Längen 
zurück endet Sandwich als Dritte vor Anuska, Nachstehend 
geben wir die Siegerliste des Rennens und die Stamm- 
tafel von Napfeny: 


Sieger im Stutenpreis [Oaks] (früher Hazaf - Dij). 
10.000 Francs. 2000 Meter. 


Seit 1871 aur mehr für jährige ungarische Stuten, früher aber für 
alle ungarischen Stuten offen. 


A | Fi 
= | Gewinner Vater Besitzer Reiter | 
S G 
( T 
1808 Nogross 8). |Forbidden 
| f Julius Károlyi Robinson в 
1809 Georgine 3).|St. f Julius Кагуу} Robinson | 7 
1870 All-My Bye | 
э}. TimWhitler| Poter у, Aczél Wilson o 
зв Ате Bois Roussel Gf. Heinrich Lamb 7 
та Milo. Giraud Нов Roussel Graf Nie. Емен 0 
ien (ар. à 
| Ваё) Bis 5 
Whim ` Ostroger H 
Магас Ostreger Aristida Baltazzi Long 5 
ionn Lord Lyon (аріп Bine Heroit б 
Kinesom  Cambusonn Kran v, Blaskovits [Madden | 0 
liken  Cambuscan (ër Johann Betäray Malen -| G 


1870 Поза Cambusosn |Bar, Gustay Springer |Eotwistle | 4 
1560 Мегёпу Cambuscan (Graf Dës Zich Smart H 
1881 Dombrowa. DigbyGrand Graf Hugo Henckel [ну 
1888 Gyöngy- H 
EE  Cambuscan [Rnet v, Baken, [Smart i 
1898 Cambrian Cambuscan [Graf Brach Schlick (Gilam 4 
18 4 Dart Grat Anton Apponyi [Butters з 
1585 laly м». Vinea Бей H 
1550 Hilda Graf Tass, Festetics |Busby H 
1597, [SON ich? Chamant [Graf Ni грбу [Wyatt | 
ену Craig Millar|Bar, Gustav Springer В - 
1888|Hungarin ‚Craig Milar D 
od. Gunners- 
Dury "Grat Tass, Festetics |Rossiter 
1880/Duchøss Craig Millar Graf Еш. Hunyady [Busby э 
1800 Оваа Doncaster |М, v. Blaskovits (Ву 9 
1501 Dän Pänztor |E. v. Blaskovits (Smart 10 
1892| Hires Kisbér 
|. SesesejJul. v. Jankovich |S. Bulford |11 
1809 Märchen |Gunners- 
beet änt 74. Kinsky |. Pache | 5 
1894|Porle d'or [Fenék ` ` |Graf Tass. Porteties (Smith 5 
1805 Kritik  |Kisber 
öcsene Smith 7 
1800 y Winzseld 110 
1807!Per pedes |Besuminet Bar. Gustay Springer Нула 
188 Wilfa Master 


Kildare Graf Em. Hunyady 


H 
[Poole H 
1890 Napfény |Dunure (Ernst у. Blaskovits MRumbold |14 


N ins [онаси 
= |Galopin а Da — 
x е! Fiying Dutchman 3 
Н Flying Dechen мотоа 
a Harkaway 3 
а King Тот $ BH, 
“| 3 ët, Ange | än 
А [даг 
2 leline Паше Fairy 
H 7 
We Kaes Sr? 
z Springñielā 12 
E Viri an 
3 аһ Maid of Palmyra 
= S (King of the _ [Scottish \ hier I2 
а Forest 31 |Lyonesa 
z Br (Thormanby 4 
ei [Sunshine Eer: - 
Tha Baron 24 [Birdentcher I 
“| | ө pelt 3 n 
“| |y GER 
=) | 8 мача Miss Twickenham 
Stute von т) 
р nte von Melbourne 
Е Nowminnter g [Touchstone 14 
1 E 
Р (Stan 
Н The Атто”, (Southdown 
2 Gott з Мемсош 80 
H [Waternymph | —— Rn = 
(Tno Atermana Melbourne 


1, 2,4, 5Rennfamilion, З Renn-Siro-Familie, 8, 11, 12, 14 Sire- 
Familien, die Anderon Soltenfamilien. 


Im Staatspreis laufen alle sechs gemeldeten 
Pferde, Xelet und Zulu werden am meisten geweitet vor 
Rose of Kildare, Goher, Kisasszony und Sso/gubird. Zuerst 
führt Snolgabird vor бойу und Rose of Kildare, nach 
200 Metern aber geht Rose of Kildare an die Spitze vor 
Goher, Lulu und Ssolgabird. Beim 2000 Meter-Start rückt 
Kelet plötzlich vom letzten Platz auf den ersten vor; ihm 
folgen Saolgabird, Rose of Kildare und Lulu. Bei der 
Meile weicht Sso2gubird; Rose of Kildare führt neuerlich 
vor Kelet und Lulu bis in die Mitte der kurzen Wand, 
wo sie geschlagen ist. Nach dem Einbiegen in die Gerade 
haben Ae/et und Lulu einen kleinen Vorsprung vor ihren 
Gegnern, an der Distanz rücken aber Goher und Kis 
asszony auf, Lulu weicht, bald darauf ist auch Сола 
› den Angriff, den Kisasszony vor den Tribünen auf 
Kelet unternimmt, weist dieser sehr leicht mit fünf Viertel- 
lüngen ab. Fünf Längen zurück wird С 

Im Verkaufsrennen der Zweijährigen haben 
inifred und Mirabeau die meisten Anhänger, Altesse 
Tiamo, Ariadne, Façon und Cabbage Rose werden nur 
vereinzelt begehrt. Zagon und Altesse sind vom Fleck weg 
vorne vor Winifred, Tiamo und Cabbage Rose, Façon 
entfernt sich auf halbem Wege immer mehr von seinen 
Gegnern und siegt sehr leicht mit vier Längen gegen 
Altesse, welche ebensoweit vor Cabbage Rose eintrifft. 

Das Verkaufsrennen wird von Liebig, Résses, 
Falerno, Corsica, Kdrpdt, Jago, Garibaldi und Nå sdar 
bestritten. Das Rennen verlief sehr einfach, Adrpdt führte 
nach Fall der Flagge mit gutem Vorsprung und siegte 
sehr leicht mit fünf Längen gegen Hesses, welche Сакай 
mit einer Halslänge für das zweite Geld schlug. 

Im Rennen der Zweijährigen stellen sich dem 
Favorit Paztoyö nur Haricot und 5208 entgegen. Риод 
und 8000 legen zwei Drittel des Weges Gurt an Gurt 
zurück, einige Längen vor Zarico, Von der Distanz an 
streiten sie hartnäckig um die Führung, schon hat 2af- 
tog6 den Kopf voraus und scheint das Rennen gewinnen 
zu müssen, als plötzlich mit unglaublicher Geschwindig- 
keit Z/arteot heranbraust und die Kämpfenden passirt. Sie 
gewinnt sehr leicht mit zwei Längen gegen Zuttogd, hinter 
der zwei Längen zurück Sel Dritte wird, 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 1899, 


Mater Kronen 
Budapest: 14, Май: Königs-Preis . . 1800 181000 
Zuchtrennen . . 2400 6,000 
» 16. » Staatspreis, . . . 9400 
St, Gellert-Hep. . 1400 
18. » ` GL J. Károlyi-M. 1000 
2l, >» i: « 2000 
D 22, >» 1000 
Schluss-Hep. . . ‚9000 
Wien: » — Oesterr, Stutenpreis 2400 
Trompeter-St,-ch, , 4000 
H 91, »  Cambuscan-Rennen 3800 
Reichenau-Hü.-R. 2400 12.000 
» 6.000 
6.600 
12,000 
H 6.000 
6.000 
2 Staatspreis. - . 6.000 
4» Oesterr. Derby . . 2400 114.000 
Steeple-chase . . 4000 8000 
г 6. » Parsifal-Hep.. . . 1600 6000 
» 8. в Lady Patroness-R. 1000 7000 
D 10. » Buccaneer-R.. ‚8200 17.000 
D deg Metropole-Preis . 1100 23.000 
Krakau: 15. » Gf.J. Tarnowski-M. 1400 11.000 
H 17. » Directorium-Preis . 1000 10.000 
D 18. a Krakauer Derby . 2400 40.000 
Karlsbad: 2. Juli: Sprudel-Handicap 1200 6.000 
э 4» Eger-Preis. . . . 2400 11000 
Hirschensprung- 
Steeple-chase . . 4800 7,500 
D 6. » Ргеіз у. Karlsbad . 1200 11000 
Kottingbr.: 23, » Preis von Schönau 2400 30.000 
D D e Herrenreiten - . .2000 7.500 
» 27. » бт. Hep. d. Zweij. 1000 12000 
í 29. 5 _ Staatspreis... 3200- 6000 
Sommer- Handicap- 
Steeple-chase . 4000 11.000 
H 30. a Pr. у: Helenenthal . 1200 50.000 
Schlosspark-Hep. , 1000 6.000 
Hürdenrennen `. .2800 6000 


Englische Gummi-Mäntel 
Englische Wagen-Decken 


feinste Ausführung liefert 


„Au Carnaval de Venise“ 


Wien, Т, Kärntnerstrasse Nr. 
isila dor К. k, Hofopor- 


ANTON PAULY 


\ К. К, priv. 
Beitw. ът а 
L |, Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, ми, Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Biablissements oin: 
gorichtet: Hotel Kniserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenbräu) 
in Wien, 1, Kürntoerstranae 11, Merlanstalt Dr, Lantin in Baden, 
Pension Kraft in Matrel, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg, 


K. u. k, Hof- @ Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


І. Tuohlauben 7. 


Gegrindet 194r, Mtablssement Gerründet run 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


k.u.k. "Piot, 
Kunsttischler u. Möbelfabrikant 


Niederlage: WIEN Fabri 
I. Stefansplatz Nr. 6 VIII. Florianigasse 


im Zweitlhof. Nr. 54. 


WIENER BUCHMACHER: 


GUSTAV E. BRANDTNER, 


I, Elisabethstrasse 5, 
* 


J. DOBRIN & СО. 


I» Gluckgasse 1 (Tegetthoff 
D 


ARTHUR HORNER, 


I, Lobkowitzplatz 1. 
* 


FELIX LACKENBACHER, 
TV., Gusshausstrasse 2. 


rasse б). 


Die obigen Firmen legen Weiten für alle 
Arten von hiesigen und auswärtigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte, 


Das 


allerbeste Gummirad für jede Equipage 


ist 


Poseïdon-Rad. 


apiopolblank, 
ohne, Ме hel anderen, zu fransen, wirft und spritzt nioht, = Grosse 
Ersparniss an Aerger und Reparaturen. 


Prager боолтоо, 


iederlage: 
"WIEN, УІ. Magdalenenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien. 

Alle bisber im Dienste der Rettungsgesellachaft zur Probe 
verwendeten Gummiräder hielten nur einige Tage. Unser 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdienst und 
entspricht den hohen Anforderungen dermnasen, dass wir ehren- 
volle Anerkennung erhielten. 

Prospecte gratis und franoo. 


Besuch auf Wunsch ins Haus- 


596] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


114. МАТ 1849, 


Herrschaftskutscher 


mit guten Zeugnissen, sıcherer Fahrer. guter Reiter, spricht 

deutsch, ungarisch, böhmisch, 38 Jahre alt, verheirathet, 

kinderlos, bittet um Stelle Adresse: Chlumetz a. C., 
Z. М. 3, poste restante. 


Carl Wickede & Sohn 


kaiserl, und konigl Haf-Lieferanten 


1/2, Anperngasse 3 “УУ LEES Ile Asperngasse 3 


Rei „‚Fahr- und Stallrequisilen 
Es Da Mo geg deng e 
eg ЕН: 


Amina Sep Sa | 


Zu verkaufen 


3 volljahrige Reitpferde im Schloss Kapuvar 
bei Oedenburg. 


J. Pauly & Sohn 


k u. k, Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


È 1. Spiagelgasse Nr 


CH 


r patentierte Ap 
existiert blos Л 2 


als d 5 ug Schuhholz. 


3 рег Раат #1150. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwaareninger 


Arnald Fürst, Wien, IX/3. Wahringeratrasse Nr. 
Probenendung zu A, A Se Ву 4,—, Be 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco. 


УШШ J. di 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II Ge Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstelassigem 
Pierdematerial. 
Englische und änt Pierde sieben stets ЕШ 


DH 


Johann Klöpfer 
Se HOF- KUNSTMÖBEL- FABRIKANT 


=. serblscher Hof-Lieferans =. 
zv.'wionstraase Мт. ат. WIEN ү, zumtnerring Ar. 1. 
Etablissement für Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Schlosser, wie ganzer Gebauda. 


æ Steirische und Tiroler-Loden a 


185—140 Cm. breit, fl. . starke Qualitat fl, 2.15 


* ж Sport- und Jagd-Loden жж 


140 Cm. breit, A. 2,40, reine Schafwolle A. 3,60. 


+ Havelock-Loden, wasserdicht ж 


160 Cm. breit, 8.72.15, reine Schafwolle A. 2,60. 


me Nodestoffe -ær 


Livree-Tuche, Wagen-Tuche in allen Farben und 


Preisen, 
Manchester, Reitsammte 


DECKEN 
HU e 
Piris- Qualitäten 


versendet die 


Tuchabtheilung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz. 


— Bon жит вм ма Wë 


Kotlingbr, 1. Aug.: бу. Контра, Нер. 2000 19.000 
. 3. © Siantspreis -2400 6000 
* 5. =  Steeple-chase 4800 6,500 
® 6, sx Рг. у. Kotlingbrunn 2800 23.000 
Talra-L : 9% ш  Tawa-Hep, 1600 20.00 
Г 10. ж Гошвісгег Нер. 1100 700) 
+ 12. e Zipser Preis 2500 6.000 
* 18. ж Karpathen-Preis 1900 60000 
Budapest: 15. =  Direcioriums-Pr. . 1400 11-900 
* 17. ж Staatspreis . 900 6000 
Sommer-Versuchsr, 1100 11.0"0 
H 19. e SommerHep. . . 1600 11500 
* 20. а St Stephans-Pr .1800 80,000 
D 22. e  Biennial-Zuchir. . 1100 94000 
T 24, ж  Prasidenten-Preis 2600 11.800 
. 26. e Ofner Preis . 1600 6.000 
Gr. Hep der Zweij 1100 8.800 
* 2%. ж Budapester Pre 9800 19000 
August-Handicap . 1000 6600 
- 99. ж  Königin-Preis . 2000 59.000 
* ЗІ. e Tribunen-Preis .2400 9.000 
Wien 3. Sept. Gr. Wiener Hep. . 1600 17.000 
* 5. ж Sironzian-Eep,. 1000 6.000 
: 8, è  Esterhazy-Mem. . 1200 82.000 
Benezur-Hep. 1200 6.000 
` 10. ж  Herbsi-Slulenpreis 2000 6000 
Gr. Freuden, Hcp. 3200 17.000 
September-Hu.-R. 2400 8,000 
- 19 »  Guga-Rennen 1100 6:600 
Staatspreis 2400 6.000 
T 14 n УетешЬНер 1200 12.000 
17. »  Jublaums-Preis , 2400 41000 
H 19. » Staatspreis . .2000 6000 
Gr. Hep.-Hu.-R. 2400 8000 
24. » Staatspreis ‚2600 5000 
Herbst-Versuchsr. 1100 11.000 
96. » Prince ol Wales- 
Handicap ‚1400 11.500 
Herbst-Stutenpreis 2400 ` bag 
98. » October-Hcp. 1600 11.500 
Staatspr. der zweij 1000 7600 
30 » St, Leger ‚9800 72.000 
1. Oct.: Hatvaner Preis , 1100 11500 
Staatspreis 2800 6.500 
3. a Gr. Hep. der Zweij, 1400 1000 
Offenes Handicap 1600 7.000 
* 5. a Jockey-Club-Pr. . 2800 21.400 
$ ee , 2400 40.000 
* 8 » 2600 24000 
. 10. e ‚1400 42000 
Wien 9 „ 1000 6000 
Tokio-Rennen , . 2000 6.000 
` `  Abonnent-Hep 6.000 
* "Staatspreis 6.000 
Auslria-Preis 100 000 
* 24. » Pr. v. Kahlenberg 27.500 
- 26. Primas IL-R. 2300 10000 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase . 6400 19.000 


. ke H Gr.Abschieds-Hep. 2 00 
H Henckel-Memorial 1600 
Gourmand-Hep, . 90" 


REITEN. 


AUS BUDAPEST wird uns geschrieben: „Die durch 
den ungarischen Landes-Agrieulturverein im Vereine mit der 
Budapester Tatlersall-Actiengesellschaft veranstaltete Preis- 
Reitconcurrenz, welcher das Budapester vornehme Publi 
seit Jahren reges Interesse widmet, wird heuer am 24. Mai 
auf der Rennbahn der Tattersall-Actiengesellschaft abge- 
hallen werden. Für die auf diesem Preisreilen zur Ver- 
(heilung gelangenden Preise haben der koniglich ungarische 
Ackerbauminister Dr. Daranyi 200) A, die Commune der 
Haupt- und Residenzstadt Budapest 500 A. und die 
Taitersall-Actiengesellschaft 2000 0. baar gespendet 
Se. Majestat der König, die Ercherzoge Frauz Ferdinand, 
Josef, Otto und Friedrich, Fürst Lobkowitz, der Honved-, 
gemeinsame Kriegs- und der österreichische Minister für 
Landesvertheidigung, der ungarische Jockey-Club und der 
Bund der Herrenreiter haben werthvolle Ehrenpreise ge- 
widmet. Die Summe der ausgesetzten Geldpreise betragt 
1800 Kronen, ausserdem gelangen 19 werihvolle Ehren- 
preise zur Vertheilung. Nennungsschluss ist am 16. Mai, 
Nachmittags @ Uhr. Nennungen werden nur auf den durch 
das Comile herausgegebenen Nennformularen angenommen. 
Die Nennungsgebubr betragt für Jedes gemeidele Pferd 
5 Kronen, welcher Betrag gleichzeitig mit der Nennung 
einzusenden ist, Der Prospect des Preisreitens und Preis- 
springens wie auch Nennformulare sind beim Secretariat 
des ungarischen Landes-Agriculturvereines in Budapest, 


Englischer ТШЕ 


Wien, IX. Pramergasse 10. 


1 
6000 


dr 


Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc, 


TRABEN. 


ÖSTERREICH-T 
Wien (Frühjuhre Meeting). > >» ~ 
Salzburg ` . 
Ried 
Triest 
Wien (Sommer-Mecting 
Schärding 
Шаде bei Wiens 


126,10, 18, 21: Mat 
CH 14 Mal 


20. Ant, 
Aug eptember 
- 80 Joli, 1. August 
Г 09,16, Augun 
15, 0, 8. September 
ii, ptember 
October 
Ошоо 
October 


Gmunden. . 


St 
Lin 2 


Wien (Herbat-Moot,): $4. `8. September, 1. 
St Paiton (Harbat-Meetlug) - 
Balrburg 


Florenz. aia. 
Ravenna . 
Mantua 


FRANKREICH, 
5, 9. Mai, 9., 23. October, 30., 27. ovombar 
Mai, 24. Juni, 27., 30. August, 2. 

18, 20. September, а 1, те 
KI August, 1 October 

10. August 

Augus 


Paris-Vincenne: 
Меш Iy-Lovalo 


PROGRAMME. 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899, 
Fünfter Тар, Sonntag den 14. Mal, 143 Uhr, 

I. PR. VON KORITSCHAN 3200 K 
Miss Тапа В, 2800 М. Baralieri 
Asunta D 200, 
Young Nomin » 2 ‚ 9800 з 
Damon 1 » Бшм, 2895 а 
Trilby 2800 »  Prasident 
Etelka ‚2800 » Grub - 
King Trouble "Риши vr. 9850: o 
Marin a Wonder ‚ “жй, 
Pupacosta Maty С, 9900 » 
Chansoaetle . . . "Prophet. . ‚9900 > 
Небир. . , + 2800 » 

II. KRIEAU-PREIS 
Fortuna. , , . . 3060 М, Typewriter 
Tansy 3550 ь Clara б. 
Rose Fern ЗРО n Mabel Maneyp: 
Еу... 3600 » 
Oneritilla 3600 »  Domera Т. 
Valois » Emma Kate. 
Golden Russet » Golden Be 


Deck Miller , - 


Dt BLAS к. 9800 M. 
Hatalmas o Рато ‚9800 м. 
Fescher Kafer . Pista | „2800 a 
Anon . Мий 9800 u 
Putzmacherin | Trolley 9825 в 
Teufelsmadel Mabel W. , . . 2850 a 
Callisti ,.. Peregrinus ‚ 9870 » 
Faolase . . N 

IV. EINSPANN. HERRENF. 2400 K. 2600 M 
Valois 260) М. Lorena M, 
Liszie Vogel Nellie H, ` 
Marie Ansel Reddy ` 
Rosemont ‚ Hurly Burly з 
Marie . Greanlander Gir ` 
Gloster H. . . . 2620 » Bismarck » 

V. HCP. Е. DREI] 2200 К. 2200 М, 

Hexe - 9900 М. Young Nomivalar 2260 М. 
Dien Bellincioni » Baratieri 2280 > 
Badnerin ` Kik 

Paul de Kock » Lady Quartermesle: 
Tarantella . , ` 

Tonquin 1, » Trilby 


VI. QUE ALLEN-R, 400 K. 2800 M 
Senator А. ‚2800 M. Mabel Moneypenny 9 
Countess Eve 2800 » Colonel Kuser 


Charming Chimes 2800 » Legene 
George A 9800 » Boabdil 
Cut Glass 2500 »  Atbanio 
Pastoral. . - . - 2800 » 
VIL INLANDER-R. 111. CL. 2400 K. 
Eile dich 201 М, Ратоб e 
Callisti 3000 a Szeles Р, 
Priccess Trouble . 3000 = Heja З 
Paul Н, ...,2000» Рејх Papageno . 5 
First 3000 a Рері...... 
Arion 3000 » Pompas A 
Turfenroline 3000 n Noblesse 
Adolph W. 3000 a Janos 
бепе. 200. Те, Sp 
VIIL KISMET-R 2800 K 2800 м. 
Manfredo 2800 Van-nina б 
Girardi "2800 » E 
Arion 119800 » Тшзу.. .. 
Putzmacherin . 9800 » Trolley її... 
Mabel W.. 2800 » оша... 
Priatoy IL. 9800 » Adma. 
Blasel . 2540 » Princesse мепа: 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s 


Vi Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


Nachfolger, Wien 


14. MAT 1899.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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RESULTATE. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899. 
Vierter Tag, Donnerstag den 11. Mai. 


I. ERMUNTERUNGS-R. 1600, 450, 250, 100 K. 
2600 M. 
Caspar Bartenstein's 5). R-H. Zen ү. е. russ, H.— Rus- 
salka, 2600 M. TE Re et 
Tosef Schmatzer’s 5]. br. St, 2:12 dich, 9600 М, 
Ederer 4: 16% (1:38) 2 
Gest. Kaplanhofs 4]. br. St. Маре! W., 9680 M 
A Winkler 4: 17% (1:359) 3 
Leopold Hauser’s 8}. R-H. Girardi, 2660 М 
Kallista 4: 18° (1:372) 4 
Viclor Silberer's 4]. br. Н. Arion, 2630 М.. .Peck 0 
Weidinger & Woss’ Б]. F.-St, Nodlesse, 9640 М. 
G. Wöss 0 
C. Ктеїрїз 4). schwbr. Н Zelix Papageno, 2640 M. Kreipl U 
Mr. Black's 7j. br. Н. Manfredo, 2680 M . Mauro 0 
Tot.: 634:50, Platz: 74:25, 60:25 und 40: 25. 
Guldenpl.: Tot.: 71:5, Platz: 64:95, 59:25 und 37:95. 
I. PR. V ROM. 2200, 600, 250, 150 K. 2800 M. 
Carl Lorenz’ 9). R.-H, Boabdil v. Bermuda—Carrie Mack, 
9815 М. а Miller 4:04 01:96") 1 
Weidinger & Wöss' Bj, br. Н. George A. 9800 М. 
М. Wöss 4:049 (1:97) 2 
Е. Grimmer v, Adelsbach's 9). br. Н, Bismarck, 9815 М 
Moser 4:058 (1:978) 8 
Johann Czeloth’s Tj. br. Н, Zegene, 2800 М. 
аррар 4:063 (1: 279) 4 
W Schlesinger & Co's Bj, br. St. Countess Zus, 2800 М. 
7. Brown 0 
GI. Stefan Gyulai's 10j. br. St. Pastoral, 9800 М, Peck 0 
W. Schlesinger & Co.'s Bj. br. St. Cut Glass, 2815 М. 
Dieflenbacher 0 
Tot.: 168:50, Platz: 32:25, 32:25 ора 35:25, 
Guldenpl.: Tot.: 99: 5. Platz: 82:95, 33:25 und 88: 26, 
ПІ, PRINCE WARWICK-PR. 3000, 1000, 600, 


Е-Б! Mary С. v. То quio—Mary, 

G Wöss 4:870 (1: 883) T 
‚Miss Inna B, 2800 М. 

А, ішо 4: 280 (1: 809) У 
2880 М. С, Piatvik 4; 49% (1:397) 5 
F-H, Wonder, 2860 М, 

J. Brown 4:50 (1:417) 4 
Weidioger & Wise dbr. St. Alunta, 2800 M. Tappan 0 
Leopold Huuser's Sch,-H. Prasident, 2800 М. Kallista 0 
Gesi, KaplanboP’s br. Н. Grub, 9800 M. A. Winkler 0 
Ваг, L, Е, Havpt-Stummer’s F-E. Papacosta, @800 М 
MacDonald 0 


Dess, dbr St, Puss 
W. Schlesinger & C 


Gf. L, Kårolyi’s br. H. Dobrdh, 2800M. ..Н Goff 0 
Dess, Ihr. St, Doten, 2800 M. .... , Clayton 0 
Lish 2800 М. D Gof 0 


GL. Julius Keglevich's br, St. 

St, Futár, 9880 М, М, Woss 0 

Tot.: 98:50. Platzi 57:95, 58.95 und 87:20 

Guldenpl,: Tot: 8:5. Platz: 74 25, 58:25 und 08: 25. 

ІУ. EINSPANN. HERRENF. 1600, 600, 200 K. 
2800 M. 

Gest, Miklösfalva's б}, H, Domera Т. v, Domineer— Jose- 

phine Y., 2840 M. . Ritt. v, Маме 4: 102 (1:28) 1 
Johann Czeloth’s Di. br H. Fait, 2800 М 

Bes. 4:105 (1:99) 2 

Mr. Dollar's 7), br. St, Zissie Vogel, 2800 М. 
Ritt, v. Wachtler 4:115 (1:31) 8 
Gf. Carl Schónborn-Buchheim’s 9), schwbr, St, Marie Ansel 

2800 м... RR Bes. 0 
Furst zu Furstenberg's 8). Sch. Rosemont, 2800 М. 

Gf. A. Gyulai 0 
2820 M. 

Prinz Auetsperg 0 
E. Grimmer у. Adelsbach’s 8j, br. St, Mallie H., 2840 M. 
Bes, 0 

б. 


Weidinger & Wäss' dbr 


Gest, Grünherg’s 7], br. St, Marie, 


Tot.: 81:50, Platz: 
Guldenpl, : Tot. : 7:5. Plaiz. 2 5 
У. INLANDERR. I. CL. 2400, 700, 300, 200 K. 
2600 M. 
Carl Гогепт 6). br. St, Dongo A. v. Carignano— Dong IL, 
2620 F < „Miller 3: 594 (1:814) 1 


М, эз ыз 
Weidinger & Wöss' 


Gest, Kaplanhof's 4j. schwbr. St. Trolley бї, 2640 М. 
A. Winkler 4:017 (1:819 8 
Bar. Leopold Sternbach's 5j. br. St. Tansy, 2620 М. 
derer 4:03" (1 - 827) 4 
Leopold Hauser's j. lbr. St. Ven zung, 9600 M. Kallista D 
Weidinger & wës 6). br. St Tummle dich, 2620 M. 
M. Wöss 0 
Victar Silberer's 5j.schwbr. St Fortuna, 2660 М. Peck 0 
W. Schlesinger & Co.'s Tj, F.-St, Berta Da 2680 M. 
J. Brown 0 
Tot., 108:50 Platz: 31:25, 38:25 und 40: 95. 
Guldenpl.: Tot.: 11:5. Platz: 30:25, 32-25 und 47 : 26. 
УІ. RONDEAU-PR 1900, 500, 250, 150 K, 3200 M. 
W. Schlesinger & Co's Б]. Sch.-St, Mabel Moneydenny 
у, Cyclone—Albına de Mer, 3200 M. 
J. Brown 4: 43° (1: 286) 1 
Poldy MacPhee's 5j, R.-H, Deck filler, 3200 М. 
Seager 4 ; 439 (1:28) 2 
Gest. Miklösfalva's 9. br. H. Reddy, 3226 М. 
Ritt, v. Mauiner 4: 45° (1:98') 3 
Gius. Gherini de Marchi's 7). Ibr St. Typewriter, 3200 М. 
Dieffenbacher 4: 50 (1: 309) 4 
Carl Lorenz' 10j. F.-St. Zorena, 3200 М... . Miller 0 
Lorenz Hanser's Tj. R.-St. Emma Kate, 3275 М. Schick 0 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 8). F.-St. Golden Belle, 
ЕУ муз, з Tappan 0 
Tot. 29:26 und 34 
Guldenpl.: Tot.: 11:5. Platz: 29:95, 29: 95 und A5 : 25. 
VIE HCP. F. DREIJ. 1500, 400, 200, 100 K. 
2200 M. 
Franz Lioner’s br. М. Zurd? ч. Homewood— Ilona, 2220 M. 
Bes. 3:56 (1:488) 1 
Carl Kreipl’s Sch-H. Paul de Kock, 2200 М. 
Bes. 3: 571 (1:477) 2 


Gest. Dürfles’ schwbr Н. Аий, 2240 М. 
J- Brown 3: 58° (1:46% 3 
Carl Kirsch & Fr. Schick's be St, Tarantella, 9990 М. 


Schick 8: 585 {1 : 415) 4 


Franz Hammerer’s hr. St. Heze, 9200 NM... . Bes. 0 
Josef Denk's br. Н. Secret, 9900 М... . . Zohrer 0 
Gf. Ladislaus J. Telekt’s br. H, Pandur, 2200 M. Schmid 0 
Victor Silberer’s br. St. Aadnerın, 22%) M. . . Miller 0 


Leopold Wanko's R-H. Zonguin Z, 2240 M. . Ederer 0 
Leopold Hauser's br Н. Young Nominatar, 2940 M 
Kallista 0 
Bar, Leop. E. Haupt-Stummer's R.-St. Chansonette, 2240 М. 
MacDonald 0 
]оһапп Czeloth's br. Н. Baratieri, 2260 М . . Tappan 0 
Gf. Julius Koglevich’s Ibr, St. 2252, 2960 M. D. Gof Q 
Victor Silberer's br. Н. Zerekonig, 9980 M, . . Peck 0 
61. Ladislaus Karalyi's br Н. арт, 2280 M. H. Gof 0 
Gest, Wienerwald’s R.-St Zady Quartermaster, 9800 M 
C, Piatnik 0 
Gest. Puszta-Bereny's br. H. Már-jó, 2200 M. 
Capovilla disquahficirt, 
Tot.: 1728 : 50. Platz: 164 : 25,103: 96 und 251 : 25. 
Gnldenpl.: Tot: 235:5. Platz: A61:25, 1189:25 und 
677:95. Mar-jö, der als Zweiter einkam, wurde wegen 
Galoppirens disqualiSciti, 
VIN. HANDICAP. 1500, 400, 200. 100% 2800 M. 
Weidinger & Wöss' Bj. br. St. Aere v, Plumstone—Flo- 
rence F., 2840 М..... G. Wöss 4: 14° (1:497) 1 
Carl Kreipl's Bj dbr, St. Antelater, %00 M 
Bes. 4:101 (1:98) 2 
Adolf Muller & J. Spita' 9j. dbr. St. Flata, 9Е90 M. 
MacDonald 4: 19° (t: 31% 3 
Carl Kreipl’s 6] Sch.-St. Martica, 2840 М. 
Nelson 4 : 19" (1: 819) 4 
Ferdinand Schitzhofer's 8]. dbr. St, Sitka Chimes, 2800 M. 
Zohrer 0 


Mr Dollar's 7]. Sch.-St, Ruth 7, 2820 M 
Ritt. у. Wachtler 0 

Sigmund Spitz & Co's dj. br. 51. Олса, 9820 М 
Canton 0 
Carl Lorens’ В). br. St, Edith Rore, 2840 M. , Miller 0 
J. Morgenstern & 5, Ruzicka's 7), dbr, 51. Kittie 2. 
ВВМ. .... ка “u. - Tappan 0 
Poldy MacPhec-Senger's а. br. H. Allen Aessen, 2880 М. 


эу! 
W. Schlesinger & Co's 7). R.-St. Mary Gill, К 


J. Brown 0 
Dt Stelan бушай 9). 8. 51. Graenlander Girl, 2880 M. 
Peck 0 
E. Grimmer у, Adelsbach’s 8) Jor, St. Oratava, 2880 M 
Moser 0 

August Rudolf's a. schwbr. H, Zord Carey, 9880 М. 
Ederer 0 
Tot.: 922:50, Piste: 45:25, 58:26 und 65:05, 
Guldenpl.: Tot.: 98 : 5. Piate: 41: 25, 2:25 und 59: 25. 


BERICHTE, 


Wien, Frübjahrs-Meeting 1899, 
Vierter Tag. Donnerstag den 11. Mai. 


Bei prachtigem Fruhlingswetter wurden die Rennen 
be Donnerstag ausgelragen. Die schöne Willerung 
hatte natürlich sowohl auf den Besuch wie auf den Zu- 
stand des Gelaufes einen günstigen Einfluss ausgeübt 
Die Bahn war entgegen den über ме ausgestreuten Ge- 
rüchten ansgezeichnet, und so wurden überraschend gute 
Zeiten erzielt, Jeder Sieg musste той einem gronseren 
oder geringeren Recordverlust 


erkauft werden. Auch 
sonst war der gebotene Sport nicht schlecht, denn die 
Rennen verliefen durchwegs recht вравпе1й. Im inler- 
nationalen Haupirennen des Tages, dem Preis von Rom, 
dem die beiden Maladore «Лато und Colonel Kuser (етш 
blieben, feierte Роад emen leichten Sieg üher George A, 
und Bismarck; die wichtigste der Inländerconcarrenzen, der 
Prince Warwick-Preis, bel an Mary C. Sie hate bei 
ibrem Siege allerdings viel Gluck, denn Afis Inna B., 
die ihr einfach 'davongelaufen war, machle vor dem Ziele 


einen so bösen Fehler, dass es der viel langsameren 
Mary С. gelang, sie im entscheidenden Moment zu 
passiren. 


Mit dem Ermunterungs-Rennen begann die 
Reihe der Kampfe, Hier erschienen Arie dich, Lev, Arion, 
Noblesse, Felix Papageno, Girardi, Manfredo und 
Mabel W. am Start, Mabe? W. war am slarksten ge- 
weitet; ausser ihr halte noch Voblesse einen gewissen 
Anhang Alle anderen Pferde blieben mehr oder weniger 
vernachlassigt. Sofort mach dem Ahlaul nahm Zev die 
Spitze und legie ein derartiges Tempo vor, dass das 
Rennen alsbald entschieden war, zuma) abe? W, anfangs 
gar nicht in Schwung kommen wollte. Der Hengst führte 
durchwegs mil grossem Varsprunge und gewann schliess- 
lich überlegen gegen Zil« dich, Ein gumes Stück hinter 
dieser kam Mabe? W. als Dritter ein, nachdem sie in der 


Endtour den bis dahin auf dem dritten Platze trabenden 
Girardi überholt halle. 

Um den Preis von Rom bewarben sich Countess 
Ewe, George A, Pastoral, Legene, Cut Glass, Boabdil 
und Bismarck An den Cassen war George A. am meisten 
begehrt; erst io zweiter Linie wurde Boaddil geweitet. 
Die ersten 400 Meter führte Countess Fue, dann war 
George А. vorne, dicht gefolgt von Zeene, Bismarck und 
Воабайї, Zwischen diesen vier Pferden entwickelte sch 
ооо ein hübscher Kampf um die Führung, der bis zur 
leizten Runde dauerle. Dort hatte Bismarck genug und 
fiel zurück, bet den Stallen wich dann auch Zegene, da- 
gegen ging vor den Lagerhausern Boabdil an George A, 
vorbei und hatte damit das Rennen gewonnen. Er siegte 
sicher gegen George A.; Bismarck, der in der letzten Halb- 
tour nochmals vorgebracht worden war, entriss im Ziele 
Zoom же Witte Geld. 

Im Prince Warwick-Preis liefen Miss Inna Bu, 
Asunta, Prasident, Grub, Papacosta, Dobräk, Dijas, Lisl, 
Риз, Futár, Mary C. und Wonder. Favorit war der 
durch Asunta, Futär und Mary C. vertretene Stall Wöss; 
sonst wurden noch Pussi und Wonder starker gewettei 
Vom Start weg führte Mic Јана Л. Sie halte ofienbar 
ihren guten Tag und ging im Gegensätze zu ihrem 
sonstigen Laufen so rein, ruhig und schnell, deet alsbald 
zwischen ihr und der ihr zunachst trabenden Mary С. ein 
grosser Zwischenraum Јар, Die ubrigen Pferde waren acht 
einen Moment im Rennen, und so schien der Sieg 
eine sichere Sache für die Führende. In der Endiour 
machte sie hinter den Bäumen einen so bösen Fehler, daas 
sie von Mary С, erreicht und passirt wurde, kam jedoch 
dann wieder ia Schwung und überholte ihre Gegneriu 
ohne jede Mühe, 00 Meter vor dem Ziele hatte sie indens 
dasselbe Missgeschick, und das kostele sie das Rennen. 
Mary Є. gewann knapp, aber sicher Pusti war weil zurück 
Dritte, Wonder schlechter Vierter 

An dem Einspannigen Herrenfahren nabmen 
Valors, Lissie Vogel, Marie Ansel, Rosemont, Marie, Do» 
mera T. und Nellie H. beil Domera T. war naturlich 
beisser Faverit. Sofort nach dem Ablauien riss Pialnir das 
Commando an sich und verschoffie sich rasch einen grösseren 
Vorsprung. Er führte vor Lissie Vogel und Domera 7. 
unangefochten bis zur letzten Runde. Dort hatte Do- 
mera T. die bis dabin vor Ihr befindliche Zisste Vogel 
pasmrt und machte sich nun an seine Verfolgung, Trotz 
seinen Vorsprunges und zweier Fehler ihrerseits Кат die 
Sıyte ihm Zoll um Zell naher, erreichte ihn bei der Ro 
iunde und schlug ihn dann ию Eiulaufe sicher, Lissie 
Vogel blieb Dritte, 

Das Inlander-Rennen T, Classe bestritten 
Van-nina, Tumma dich, Dongó A, Tansy, Trolley Girl, 
Fortuna und Princesse Nefta, Geweltet wurde fast aus- 
schliesslich Dongó A, sonst halten nurnoch Tummie dick 
und Princesse Nefta einen geringeren Anhang. Nach dem 
Ablauf sah man eme Zeitlang bis zu den Tribünen 
Tummie dich uad Yan-nina io Fiont vor Dongó А. und 
Trolley Girl, dann setzte sich die Leiziere ар die Spitze 
des Feldes, um nun die nachsten 1000 Meter zu führen, 
Zu Beginn der letzten Runde ging Dongó d. in Front, 
Obwohl Princesse Nefta hier Ihre Zulage nahezu einge- 
bracht hatte und bei den Stallen schon als Zweite dicht 
hinter Dongó A, trabte, war sle nicht Im Stande, diese 
Leiziere ganz eintuholen. Dongd s. siegte verhalten. 
Trolley Girl war Dritte vor Tansy. 

Im Rondeau-Preıis versuchten sich Deck Л еу 
Mabel Moneypenny, Lorma, Typewriter, Reddy, Emma 
Kaie und Golden Belle. Von den sieben Pferden waren fast 
nur Dach Miller und Mabel Moneypenny geweltel. Nach 
dern Start sah man Typewriter und Madal Moneypenny 
Seite an Seite an der Spitze des Feldes; ihnen ennüchat 
Jagen Deck Miller und Reddy, in weltem Abstande folgten 
die Uebriger. So ging es über die ersten anderthulb 
Ronden, dann zog Mabel Moneypenny von Typewriter 
fort. Die Letelere wurde alsbald auch von Deck Miller 
und Reddy überholt, die langsam an die Führende heran- 
kamen. Zu Beginn der Endtour war Deck Лет neben 
Mabel Monaygenny, vermochte sie jedoch nicht zu passiren 
und fiel in der nachsten Biegung ganz zurück, Er kam 
dann zwar nochmals, war bei den Lagerhausern bereits 
dicht hinter ihr, konnte aber wieder nicht an ibr vorbei Die 
Stute siegte sicher, Reddy war Dritler vor Typewriter, 

Im Handicap für Dreijahrige wurden Hexe, 
eerst, Paulde Kock, Pandur, Mär-jo, Badnerin, Tarantella, 
Purdi, Tonguin I, Young Nominator, Kluh, Chansonette, 
Baratieri, List, Herskonig, Dobrdk und Lady Quarter: 
master herausgebracht. Haratter: war Favorit vor Lady 
Quartermaster, Chansonetieund Herskonig, Mit dem Fall der 
Flagge war Paul de Kock, dicht gefolgt von Mar-jöund Purdd, 
in Front, weit zurück kamen die Debrigen, Aluk an deren 
Spitze. Paul de Kock lührte, stets hart bedrangt von den beiden 
ihm zunachst trabenden Gegnern, bis zur vorletzten Biegung, 
dort machte er einen Fehler, der genugte, um ihn hinter 
Mär.76 und Purde zu bringen. Diese kampften nun Seite 
an Seile um die Führung bis m's Ziel. Purde passitte das- 
selbe mit einem kleinen Vorsprung ala Erater. Mär-jö, der 
gerade unter dem Draht galoppirte, worde deshalb dis- 
qualificirt; dadurch erhielt Pau? de Kock den zweiten, 
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Kiuk den dritten Platz und Tarantella wurde Vierte 
Baratieri, der in der ersten Runde sebr gefabrlich schien, 
ermaitete in der zweiten Halfte des Weges vollkommen, 
und endete weit geschlagen. 

Ein Handicap beschloss den Tag. Sika Chimes, 
Elata, Ruth Т, Oncritilla, Edith Rose, Martica, Nettie, 
Кане L, Allen Renney, Mary Gill, (reenlander Girl, 
Oratava, Lord Cafrey und Antelater nahmen daran theil. 
Eio ausgesprochener Favorit existirte nicht; Mary Gil, 
Nettie und Antelater wurden am stacksten geweitet. Nach 
dem Start führte Sika Chimes ein paar hundert Meier 
hindurch, danu nahm Elata die 5рйзе uad machte nun 
den Wegweiser bis zur leiten Runde, wo sie von Nettis 
und Antelater, welch Letztere ihre Riesenzulage hier 
schon eingebracht hatte, passirt wurde. Nun gab es einen 
heftigen Kamp’ zwischen diesen zwei Plerden, Antelaier, 
die durch das Einbringen ihrer Vorgabe ziemlich er- 
schöpft war, vermochte an Nellie trotz aller Ansitengungen 
nicht vorbeizuzehen und musste sich im Ziele um dees 
eine Länge geschlagen bekennen. а/а blich Dritte vor 
artica. 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING. 
If 

In der vergangenen Woche erreichte das 
Wiener Fruhjahrs-Meeting seinen Hohepunkt. Auf 
dem Programme der letzten drei Tage stand eine 
Reihe hochwichtiger Concurrenzen, die wichtigste 
des Meetings uod des Jahres überhaupt, das 
Traberderby, und eines der bedeutendsten unserer 
nicht gerade zu zahlreich gesaeten grosseren inter- 
nationalen Rennen, der Comite-Preis. Die Ungunst 
der Witterung beeintrachtigte den Sport zwar in 
nicht geringem Maasse, immerhin aber vermochte 
sie die Bedeutung dieses 'Theiles des Meetings 
keineswegs herabzudrücken. Man bekam eine Reihe 
von Leistungen zu sehen, die es nicht alltag- 
lich gibt. 

Das interessanteste und sportlich werthvollste 
Ereigniss der Woche war nicht das Traberderby, 
dessen thatsachlicher Ausgang — ohne seine sen- 
satiönelle Wendung — ja von Jedermann voraus- 
zuschen war, sondern dag erste Zusammentreffen 
der grossen Kanonen über eine langere Distanz 
als die englische Meile, im Comite-Preis Nach dem 
Ausfall des Wiener Frühjahrspreises war der Comité- 
Pr ein offenes Rennen, Alhanio halte in 
dem Stichfahren eine so grosse Form gezeigt, dass 
man annehmen musste, er habe nuch gegenuber 
den ausdauernderen Pferden im Felde eine aller 
erste Anwartschalt auf einen Erfolg. Andererseits 
wusste man, dass Colonel Kuser nach nicht ganz 
den Hohepunkt seiner Rennverfassung erreicht 
habe und so vielleicht seine grossartige Ausdauer 
noch nicht m gleichem Maasse zur Geltung bringen 
werde konnen, als dies sonst der Fall gewesen. 
Ueber Boabdil wiederum eirculirten die günstigsten 
Gerüchte, Dass er zabe und ausdauernd ist, das 
war schon seit lange bekannt, Dass er aber hin- 
sichtlich seiner Schnelligkeit sich bedeutend ver- 
bessert harte, das hatte man im Wiener Fruhjahrs- 
preis gesehen. 

Nun, das Rennen zeigte, dass die vorjahrige 
Form unserer internationalen Grössen so ziemlich 
auch heuer noch zu Recht besteht. Colonel Kuser 
erwies sich als der alte und schlug Aleng zum 
Schlusse ziemlich leicht. Anfangs musste er dem 
bedeutend Ainkeren Gegner die Spitze uberlassen, 
in dem letzten Dritttheil des Weges aber gab er 
wieder den berühmten Vorstoss zum Besten, zu dem 
ihn eben nur seine gewaltige Ausdauer befahigt, 
und nun war ihenio geschlagen. Seinem leichten 
Siege und der von Afhanio vorher gezeigten grossen 
Form nach zu urtheilen, ist Colonel Kuser heuer 
vielleicht besser denn je; sicherlich aber hat er 
über langere Distanzen als die Meile keinen Gegner 
zu scheuen. Neben Alhanio, der wie immer hervor 


ragend lief, und Colonel Kuser spielten Boabdil 
und George A von vorneherein пиг Statistenrollen. 
Sie waren von Haus aus geschlagen, 

Boabdil und George A, sind jedenfalls die zwei 
besten Vertreter unserer guten internationalen zweiten 
Classe. Das beweisen der Sieg von Boabdil im Preis 
von Rom am Donnerstag und der zweite Platz von 
George A. in demselben Rennen. Die Leistung von 
Boabdil, der so früh im Jahre unter 1.27 zu 
traben im Stande war — er gewann das Rennen 
in 1:96? — verdient alle Anerkennung. Am Preis 
von Rom nahm auch Legene theil Dieser grosse, 
schwere Hengst, der noch ganz unferlig aussieht, 
verrieih als Vierter 1:27% Es ул! das wohl auch 
nıcht sein Bestes sein, und vielleicht geht man 
nicht fehl, weon man in Zegene überhaupt den 
schnellsten von den neuimportirten Traheın der 
guten Mittelclasse erblickt. Domera T., Mabel Afoney 
penny und Deck Miller rangiren uuter ıhm, 
Das Können von Domera T. scheint vorderhand 
mit dem begrenzt zu sein, was sie am Donnerstag 
bei ihrem Siege im Herrenfahren zeigte, 1:28, 
dagegen dürften Mabel. Moneypenny und Deck 
Miller schon jetzt im Stande sein, diese Marke zu 
unterbieten, spater vielleicht auch Palors, der 
Zweite im Herrenfahren hinter Domera 7, in dem 
ein recht gutes Pferd zu stecken scheint, Von den 
alteren Bekannten unter dem heimischen inter- 
nationalen Materiale machten sich in erster Linie 
‚Neitieund Anielater bemerkbar. Die Erstere, die bisher 
stets als eine Nichtsteherin galt und bei halbwegs 
scharfem Tempo über 2600 Meter nie anstandslos 
hinwegkam, entdeckte plotzlich ihre schlummernden 
Fahigkeiten und hielt am Donnerstag selbst ein 
1:29-Tempo uber 2800 Meter so gut aus, dass 
sie die schon neben ihr befindliche schnelle Anzelater 
jeden Moment sicher hielt, obwohl diese im Durch- 
schnitte fast unter 1: 28 trabte. Man sieht, es ge 
schehen dano und wann doch noch »Zeichen und 
Wunders, 

Im Vebrigen brachten einem auch die meisten 
Inlanderrennen der Woche eine Reihe von inter- 
essanten Erfahiungen. Das Derby befand sich 
allerdings nieht darunter, denn ез verlief bis auf 
sein Nachspiel vollkommen so, wie man dies auf 
Grund der öflentlichen Form und der Witterungs- 
verhaltnisse erwarten musste, Zwei von den drei 
reellen Bewerbern besetzten die ersten zweı Platze, 
der Dritte wurde, wie von Jedermann voraus 
gesehen, ein Opfer des Zustandes der Babn, Das 
Resultat des Derby dürfte vielleicht einmal spater 
im Jahre eine wesentliche Correctur erfahren, denn 
verschiedene der unplacirten Pferde zeigten bei 
dem tiefen Boden offenbar nicht ihr wahres 
Können. 

Im Gegensatze zum Derby gaben aber ver- 
schiedene der Rennen, in welchen sich der Derby- 
Jahrgang und altere Pferde treffen können, mehr- 
fach wichtige Aufschlusse. So ging aus dem In- 
lanuderrennen I. Classe am Donnerstag hervor, 
dass Dongo A, und Trolley Girl thatsachlich ohne 
Mühe 1.31 traben können, Von der Ersteren 
hörte man das schon langst, es war also nicht 
überraschend, als sie Princesse Nefla in dieser 
Zeit verhalten schlug. Dagegen ist die fortwahrende 
Steigerung der Leistungsfahigkeit von Trolley Girl 
verblüffend Fast scheint es, als ob man auch sie 
auf unter 1:30 schatzen konnte. Von den alteren 
Inlandern haben sich ubrigens noch 
Mabel W, Girardi und Гео bedeutend in der 
letzten Zeit verbessert, Tansy ist, das beweisen 
ihre Leistungen, wohl jeden Moment im Stande, 
1:32 zu schlagen; Май! W. verricth am 
Donnerstag im Ermunterungsrennen trotz 
sehr schlechten Starts 
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1: 85%, und Girardi zeigte sogar eine etwas bessere 
Zeit als sein Record ist. Die grösste Verbesserung 
wies entschieden Zev auf. Nachdem er am Tage 
des Traberderbys das Befriedigungsrennen in 1:418 
gewonnen hatte, siegte er nun іт Ermunterungs- 
rennen am Donnerstag gegen schnelle Pferde 
in 1:38*, eine Zeit, die für ein Pferd seiner 
Classe ausnehmend gut ist. 

Die Leistungen der Dreijahrigen wahrend 
der Woche waren nicht von besonderem Belan 
das unerwartet gute Laufen von Miss Inna В, 
im Prince Warwick-Preis am Donnerstag konnte 
nichts Ueberraschendes für den haben, der sich 
dessen erinnerte, dass die Stute die beste Zwei- 
jahrige des Vorjahres war, und dass man nach 
Admiral Rous »nie die beste Form eines Pferdes 
vergessen darfe, 

Heute werden die Kampfe hinter der Rotunde 
fortgesetzt. Die Hauptnummer des Tages bilder 
das Que Allen-Rennen, eine Concurrenz »frei für 
Ales, aber mit Pönalitaten für gewonnene Gelder, 
Boabdil und Alhanio mussen in diesem Rennen in 
Folge ihrer bisherigen Gewinnste Colonel Kuser 
35 Meter vorgeben, haben also demselben gegen- 
über wenig Aussicht auf einen Erfolg, wenn er so 
lauft wie das letzte Mal und schon genügend 
rennfertig ist, um die 200 Meter Jangere Distanz 
als im Comite-Preis ш dem gewohnten grossen 
Style zu bewaltigen. 

Aber auch wenn Zoaddil und Alhanıo weniger 
als sonst ın Betracht zu ziehen waren, ıst die Auf- 
gabe, vor der Colonel Kuser steht, keine leichte, 
Er soll Senator A, und George А. 25 Meter geben, 


' und das ist bei der grossen Form, in der sich Beida 


befinden, keine Kleinigkeit, Wenn man sich an 
das seinerzeitige gute Laufen von Senator A. 
hinter Zoabdi! im Eröffoungs-Meeting und ап 
jenes von George A, im Comite-Preis, vom gleichen 
Start mit Ahanio und Colonel Кит, erinnert, 
muss man diesen beiden Pferden auch gewisse 
gute Siegesaussichten zusprechen. 

Tips für heute: 
Pr, von Koritschan: Gest, Wienerwald—St. Wöss. 
Krieau-Preis: Deck Miller— Tensy. 
Blasel-Rennen: Trolley Girl— Hatalmas. 
Einspanniges Herrenfahren: Valois— Bismarck. 
Handicap für Dreijahrige: Hexe—Stall Wanko, 
Que Alen. Rennen: Colonel Kuser— George A 
Inlanderrennen III. Classe Adolph W— Noblesse. 
Kismet-Reonen: Stall Woss—Gestüt Kaplanhof, 


NOTIZEN, 


MISS BOWERMAN hat den Besitzer gewechselt 
Cavaliere Rossi verkaufte die schnelle Amerikanerin an 
einen Неро Sparavieri in Bologna. 

DIE HEKRENFAHRER halıen bekanntlich, wie 
im Vorjahte, um 26. d. M. ihren eigenes Renntag auf der 
Wiener Rennbahn ab, Für denselben sind nunmehr die 
Ausschreibungen srichienen. Ahgehallen werden sieben 
Rennen, darunter ein Inländerrennen für Berufsfahrer 
Nennungsschluss ist diesen Samstag. 

EINE WAHRE RECORDSCHLACHT gab es 
in Folge der schnellen Bahn am Donnerstag in Wien, 
Jeder Sieg musste mil Secunden bezahlt werden, So ver- 
besserten ihre Records: Zev von 3 :4@ auf 1: 89, Boab. 
dil von 1:08 auf П 
Ротеға Т, von 1: 28, Dongó А von 1:34 
auf 1:39, Mabel Afoneypenny von 1:81 аш 1:29 und 
Nellie von 1:32 auf 1: 80. Рикаё holte sich mit seinem 
Erstliogssiege einen Record von 1:47. 


DER GRAZER TRABRENN-VEREIN versendet 


` soeben die Propositionen für seine Frühjahrs-Rennen, 


de auf Sonntag den 4 Juni anbersumt sind. Ausge- 
schrieben wurden folgende Concurrenzen: I. Steiri- 
sches Zuchtfahren. 600 K., gegeben vom hohen 
k k. Ackerbaum aisterium. Für 3- bis 10j. in Steier- 


sich im Besitze bauerlicher Züchter befinden, 2]. 50 М. 
erlaubt. 2000 M. 300, 130, 100, 70 K. Eins, 10 K., 
ganz Reug. — П. Preis von Wien. 600 K, gegehen 
vom Wiener Trabrenn-Vereine Für 8- bis 10]. ia 
Steiermark geborene und gezogene Hengste und Stuten. 


schlechter vom Start, fur jede 
20 М Zulage. 3. 50 М. erlaubt. 
150, 100, 70, 80 K. Eins. 20 К, ganz Reng. — 


ШШ. Ausiria-Preis. 700 K., gegeben vom Trabrenn- 
Vereine zu Baden bet Wien. Für Pferde aller Lander, 
Solche mit einem Kilometer-Record won 1:56 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secnnde 90 Meter 
Zulage. 3000 M. 300, 200, 150, 50 K. Eins 25 K., ganz 
Reug. — IV Grazer Hauptfahren. 1000 K., hievon 
600 K., gegeben vom Wiener Trabrenn-Vereine. Fur 
Pferde aller Lander. Solche mit einem Kilometer-Record 
won 1:45 oder schlechter vom Start, fur jede bessere Se- 
cunde 25 Meler Zulage. 3000 M. 500, 250, 150, 100 К. 
Eins 25 K., ganz Reug. Nennungsschluss ist Sonntag 
den 28. Mai 1899, 10 Uhr Vormittags, 
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RUDERN уп. TREI VON NASSAU, Zweier ohne Steuer- | stehend ist von auswaitigen Rudervereioen ebenso in 
5 а d den lel: hren alleıdi i ja ТЫ 
ЮП ОАО О н ок une gn Шлак bisher, аш din STHEILnAhme 
TERMINE, Juniors, Eins. 25 Mk. der »Brunaz, Ihre sehr gute Senior- Vierer-Mannschalt 
Bela Fe IX PR. V. D. BADERLEY. Einser. Eins. 10 Mk | dürfe diesmal im Vierer ohne Stenermann leichtes Spiel 


Më Man 18. Juni 
Heilbronn . ә к КАЕМ, 
Wien (Grosse Amateur-Regatı 
Frankfurta. М... 0. 
Mannheim 


а, 0. Ju 


Luzern o 
Hamburg: <- 
Schwelufurt 


Giessen - 
Klagenfurt . - GE 
Ostende (Huröpa-Meisterschafien) 

Wien (Distauzrudern) ENER 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Danzig 1899. 


Ruder-Regalta auf der Weichsel zwischen Neufahrwasser 
uud Danzig, veranstaltet vom Preussischen Regatta- Verband. 


Sonntag den 9 Juli. 


I. JUNIOR-ACHTER. Epr. Eins. 50 Mk, 

11 ZWEITER VIERER. Epr. Offen fur Ruderer, 
die nicht im Renven IV und VIII — Kaiser Vierer und 
Verbands -Vierer — starten. Eins. 20 Mk 

п. JUNIOR-EINSER. Epr. Eins. 10 Mk. 

IV. KAISER-VIERER. Wanderpreis, уе еһе 
von Sr Majestat Koiser Wilhelm II. Der Preussische 
Regatta-Verband gibt dem Sieger bei Rücklieferung des 
Preises ım folgenden Jahre einen Ehrenschild, Gewinner 
1898; Elbinger Ң.С! »Vorwartsu, Elbing. Eins. 50 Mk. 

У JUNIOR-VIERER. Herausforderungepr, Preis 
der Stadt Danzig. Der Preis ist dreimal — uuch ohne 
Reibenfolge — von demselben Verein zu gewinnen, bevor 
er dessen endgiltiges Eigenthum wird. Gewinner 1895 und 
1896: Danziger Ruder-Verein, 1897: R.-Cl. »Victorias, 
1898: Elbinger Re aVorwartsa, Elbing. Eins. 30 Mk 

VI, EINSER. Meisterschaft van Deutschland (laut 
besonderer Ausschreibung des Deutschen Ruder-Verbander), 
Vorjähriger Gewinuer: Max Sommerfeld vom Danziger 
Ruder- Vereiu, Danzig. 

УП. LEICHTER VIERER, Offen fur Mann- 
schaften, deren Ruderer jeder einzeln nicht mehr als 
65 К, zusammen nicht mehr als 260 Kg. obne Klei- 
dung wiegen. Epr. Eins. 80 Mk. 

VII. VERBANDS-VIERER, Wanderpr., gegeben 
vom Deutschen Ruder-Verbande, Der Preussische Regatia- 
Verband gibt dem Gewinner bei Rucklieferung des Preises 
im folgenden Jahre einen Ehrenschild, Gewinner 1898: 
R.-V. »Sport-Germanmu, Stettin Eins, 80 Mk. 

ІХ, ZWEITER EINSER, Offen für Ruderer, die 
bisher noch nicht fur die Meisterschaft von Devischland 
genlartet haben Ере. Eins. 10 Mk. 

X, ZWEITER JUNIOR -VIERER. Ofen fur 
Ruderer, die bis zum Y, Juli 1899 in keinem offenen 
Rennen gestarlet haben. Epr. Eins, 30 Mk. 

XI. ACHTER. Herausforderungspr., gesliltet von 
Mitgliedern des Elbinger R.-Cl. »Vorwarisa, Der Preis 
muss zweimal hintereinander von demselben Verein ge- 
wonnen werden, bevor er in dessen endgiltigen Besilz 
übergeht, Eins. 50 Mk. 

Offen für Ruder-Vereine aller Lander nach den 
Allgemeinen Wetlfährbestimmungen des Deutschen Ruder- 
Verbandes, 

Lange der Bahn 2000 M. (ausgenommen Start Nr. 6). 
Stilles Wasser. Gerade Bahn, Die Startnummern zahlen 
vom linken Weichselufer. 

Die siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen 

Die Reihenfolge der Rennen ıst bindend, 

Meldungsschluss fur auslandische Vereine big 16. Juni, 
8 Uhr Abends, für inlandische bia 23. Juni, В Uhr Abends. 

Neonungsschluss der Mannschaften his 28. Juni, 
8 Uhr Abends. 

Die Verlosung der Startplalze findet für sammtliche 
Rennen аш 29, Juni Abends im »СаГё Germanias statt, 

Die Nennung des Obmannes erfolgt gemass § 13 der 
Allgemeinen Wetifahrbestimmuugen 

Meldungen und Nenuungen sind unter Beifugung 
der Einsatze zu richten an-den Verbandsschrififührer Johs. 
Werner, Danzig, Hundegasse 127. 


Ems 1899. 
24. Kaiser-Regatta auf der Lahn zu Bad Ems. 
Sonntag den 9. Juli. 


1. PR, VOM RHEIN, Achter. Offen fur Juniors 
Eins. 40 Mk. 

II. PR. DER STADT EMS, Vierer. Fur Ruderer, 
welche nicht im Rennen nm den Kaiser-Preis (Nr. IV) 
rudern. Eins. 8 Mk. 

11. DAMENPREIS. Eioser. Offen für Juniors. 
Eins. 10 Mk. 

ту. KAISER-PREIS. Vierer. Ehrenpreis Seiner 
Majestat des Kaisers Wilhelm I, Wanderpreis, Dem 
siegenden Vereine eine grosse silberne Medaille als Neben- 
preis, Derjenige Verein, welcher den Preis nach cin- oder 
mehrmaligem Siege zwückgeben muss, erhalt zum An- 
denken einen Erinnerungsschild. Eine. 40 Mk. Sieger von 
1898: Frankfurter Ruder-Gesellschalt »Germaniau, 

у. MALBERG-PREIS. Doppelzweier ohne Stener- 
mann. ‘Eins. 2) Mk 

VI LAHN-PREIS. Vierer. Offen für Ruderer, 
welche nicht in den Rennen um den Kaiser - Preis 
(Nr. IV) oder den Preis der Stadt Ems (Nr. П) zudern. 
Eins. 80 Mk, 


X. PREIS vom Ranzenstem, Dollenzweier, 
20 Mk 

XI. PREIS des.Dentschen Ruder- Verbandes, Achter. 
Wanderpreis. Eins. 40 МК. Sieger von 1898: Frankfurter 
Ruder-Gesellschalt »Germanlas. 

Die Rennen, welche für Rudervereine aller Lander 
offen sind, werden uach den Wetifahrbesiimmangen des 
Deutschen Ruder-Verbandes gerudeit. Die sıegenden Mann- 
schaften erhalten Ehrenzeichen 

Lange der Bahn: 1900 Meter stromabwarts in ge- 
staulem Wasser. (Stari: am Ranzenstein, Ziel: unterhalb 
der Kaiserbiucke.) Die Startnummern beginnen aul der 
Curhunsseite (rechtes Ufer), 

Meldeschluss (ur auslandische Vereine: Mittwoch den 
14. Juni 1819, 5 Uhr Abends. 

Meldeschluss für Verbandssweine: 
21. Juni, 6 Uhr Abends. 

Nennungs«chluss der Mannschaften: Mittwoch den 
21. Josi, 6 Uhr Abends. 

Die Nennung eines Obmannes erfolgt gemass $ 19 
der Allgemeinen Weltfohrbeslimmungen, 

Meldungen und Nennungen, unter Beilugung der 
Einsätze, sind an Herin Dr. jar, J. Bayeribal, Kaıharinen- 
pforte За in Frankfurt а, M., zu richten, woselbst auch 
alle auf die Regalla bezuglichen Auskunft bereitwilligst 
ertheilt werden, 


Eins. 


Mitiwoch de 


DIE REGATTA-MANNSCHAFTEN. 


Die Rudersalson ist bereits in vollem Schwunge, 
und in den meisten hiesigen Vereinen ist die Eintheilung 
der Rennmannschaflen für die Ende Juni staufindende 
Wiener Frühjahrs-Regalta fast definitiv vollzogen. 

Der ia den letzten Jahren auf dem Wiener Platze 
sportlich so hervoragende «Dananhort« hat mit dem 
traditionellen Missgeschick der Auflösung seiner bewahr- 
testen Senior-Mannschaften zu kannten. Es hat den An- 
schein, ala ob derselbe eine Seulor-Achter-Munnschaft 
ebenso wie eine Semor-Vierer-Mannschaft heuer nicht 
herausbriogen озше, Die vier Herren, welche vergan 
genes Jahr dio ganz vorzüglichn Viarer-Mannuchaft bildeten, 
konnen heuer überhaupt nicht trainiren, ба sìa theils durch 
Krankheit oder Beruf, theils durch Famillonverhaltnise 
bievon abgehalten sind, Der Meister von Oesterreich im 
Einser, Willi Holler), wird voraussichtlich nicht starten. 
Mit den Seniors sieht es Im aDonauhort« recht schlecht 
aus; um so Günstigeres erbofi man im Verein von den 
Jumors. Der Fahrwart Zeiner wird sich wahrscheinlich 
haupisachlich auf das Training der Juniors verlegen und 
dürfte eine vorzügliche Vierer-Mannschaft sowohl wie 
auch eine Achter-Mannschaft herausbringen konnen. 

Günstiger egen die Verhaltnisse bei den »Nor- 
mannens, Durch den bedeutenden Zuwachs an neuen 
Mlıgliedern wird dieser Vereia heuer eine weitaus bessere 
Senior-Mannschaft im Vierer herausbeingen konnen, als 
es die letzten zwe Jahre der Fall war, und dürfte die- 
selbe der »Brunae den Sieg im Vierer mit Steuermann 
sehr schwer machen, Auch haben die »Normannen« zahl- 
reiche vorzugliche Juniors. Mit denselben werden sie 
einen gewiss guten Vierer, ebenso auch einen Achter 
herausbringen konnen, welche beide mit nicht geringen 
Chancen zum Start gehen dürfien. 

Bel der sLias sind die Aussichten recht trübe, 
Durch den Austritt Inst aller jüngeren Rennleute wird es 
diesem alten Verein kaum gelingen, mehr Mannschaften 
als einen, übrigens recht guten Juniur-Vierer heraus- 


zuschicken, 

Dem Ruder-Verein eU ni o ae dürfte es heuer wieder 
möglich sein, eine gute Janior- Vıerer-Mannschaft auszubilden, 
zumal er einen Zuwachs an (üchtigen jüngeren Milgliedern 
bekommen bat. Was es mit einer Senioı-Manaschaft sein 
wird, darüber ist noch піса Genaue:es bekannt, 

Dagegen heisst es, dass sich der Pirate heuer 
stramm an der Fruhjahis-Regatta betheiligen wird. Eme 
Beschickung derselben mit einer Vierer- und Senior- 
Achter-Mannschufl ist so gut wie beschlossen. Die Letztere 
dürfte dorch den nenerdings erfolgten Eintrilt mehrerer 
tüchtiger Ruderer in den Veren sebr gut werden, 

Von der»Donau« ist bezüglich ihrer Mannschaften 
mach nicht viel zu hören. Allem Anscheine nach wird 
dieser Verein, wie die Dinge liegen, nur eme Junior- 
Vierer-Mannschalt heransbringen. 

Das jüngste Mitglied des Wiener Regatia-Vereines, 
die «Ellidaa, hat sich sehr eneigisch an ernste Arheit 
gemacht, Sie wird eme sehr kraftige, ausgezeichnel |, 
nitte Junior-Vierer-Mannschalt in mindestens zwe Rennen 
der Wiener Fruhjahrs-Regatta starten lassen. Die Herren 
dieser Mannschaft siod sehr Aerssig und dürften, wenn 
nicht Alles trägt, gelurchteie Gegner abgeben. 

Wie man sieht, ist man in allen Wiener Vereinen 
eifiig daran, sich nach Kräften für die Wiene! Frühjahre- 
Regatta vorzubereiten, die also unler Umstanden wieder 
gut bestritten und somit ;ganz interessant werden wird, 
zumal auch gewiss verschiedene auswärtige Mannschaften 
theilnehmen dürften. Absolut fest- 


an dem Ruderfeste 


Wk. ós зо beisst as, kein Wiener Verein dieses Rennen 
bestreiten wird. Schwerer wird ihr hawer der Sieg im 
Serior-Vierer mil Sieuermann werden. Ausserdem will 
sich die Brunas mit einem voraussichtlich recht tüchtigen 
Junior-Vıerer und Senior-Achter an der Regatta be- 
Iheiligen. Beide Boote werden wohl eine sehr gute 
Rolle spielen. Sehr gespannt ist man in Wien auf die 
Mannschaft des Achter, in welcher Bootsgatiung die Brünne? 
Heıren sich zum eisten Male versuchen. Nach der allge- 
meinen Ansicht dürfte die »Brunna heuer in noch höherem 
Maasse wie in den vergangenen Jabren Erfolge feiern, 


NOTIZEN, 


DIE KÖLNER REGATTA wird, wie wir bereita 
io vorıger Nummer melden konnten, in diesem Jahre 
definitiv ausfallen, und die 'Ausschresbungen sind dem- 
entsprechend annullirt. 

IN FRANKFURT A. M, wird die Ruder-Ge- 
sellschaft »Germania« am 29. Mai zur Erinnerung an 
den ersten Sieg des Vereines um 91, Mai 1874 bei der 
Rotterdamer Regalla eine ınterne Feier in ihrem Club- 
baus veranstallen und den drei Veleranen Pflüger, 
Waltz und Wild eine entsprechende Ovation bereiten. 

DIE EMSER KAISER-REGATTA, deren Aus- 
schreibungen an gewohnter Stelle unseres Blatles zu finden 
sind, weisen diesmal eine schr wesentliche Veranderung 
auf, indem die beiden Rennen mit Drehpunkt ganzlich 
jo Wegfoli kommen, Neu susgeschrieben sind auf allge- 
meinen Wunsch ein Rennen für Doppel-Zweier sowie ein 
solches für Junior-Achter, sonst ist das alte bewahrle 
Programm in vollem Umfang aufrecht erhalten worden. 

AUS BREMERHAVEN wird uns geschrieben: 
»Der Bremerhavener Ruder-Verein ist am vorigen Ѕосоіар 
von einem schweren Unglücksfall betroffen worden, Indem 
seloe Mitglieder Hechtel, Osmer wod Bolt bei einer 
Vebungsfahrt ertrunken sind, Das Boot kenlerte beim 
Webersetzen der Weser von Nordenham bei Blexten, 
und die drei Ruderer konnten sich nur kurze Zeit an 
dem Boote festhalten, da das Wasser kalt, der Wellen- 
gang enorm war Zwei weitere Insassen Würden von 
Fischern nach langem Hagen und Bangen gerettet.“ 

IN HAMBURG hat der RO. »Favarite-Ham- 
monin« ovn auch mit dem System, nur englische Renn- 
boote zu verwenden. gebrochen und bei Leux in Franks 
fort a, M, einen Reon-Acbter nach der neuesten Kreuz- 
verstelfungseonstruction bestellt, Das Boot muss bis zur 
Berliner Regatta fertig sein und ist das Zwillingsboot 
des Dir die Brünner Brugge bestimmten Achters, über 
dessen Ausführung sich eln Urtheil zu bilden den Be 
suchern der Wiener Regatta Gelegenheit geboten wird, 
Die »Favarite-Hammanin« hat durch diesen Beschluss, der 
für einen Hamburger Club einen Schritt von grosser Trag» 
weite bedeutet, Bresche gelegt in die Anschauung, dass 
das englische Material dem deutschen nach überlegen 
ist. Die Ergebalsse der drei letzten Ruderjahre haben das 
Gegenthell deutlich dargelegt. 

DER BERLINER RUDER-CLUB ist durch 
seinen Ruderlehrer Liddle io nicht geringe Verlegenheit 
gesetzt worden, Indem derselbe sofort nach seiner An- 
kunft in Berlin wieder die Heimreise nach London an- 
geireten hat, weil ıhm der Empfang aaf dem 
Bahnhof nicht genügte. Weder der Magistrat mit 
Amtsketie und den Schlussela Stadt, noch weiss- 
gelleideie Juogfrauen waren erschienen, nichi einmal die 
freiwillige Feuerwehr oder die Kriegerkameradschaft 
bildete Spalier, Das ist ein grober Verstoss gegenüber 
einem Verireter des höchsten englischen »Amaleura- 
Ruderadels, der mit dem Pfund seioer rudersportlichen 
Kenntnisse zu wuchern versteht und die Art und Weise, 
wie man dieselben in Pfund Sterling umsetzt, genau kennt, 
dessen Wahlspruch lautet: »Seven pounds a week and 
all expensese und der das nautische Signal des Helden 
von Trafalgarı »England expects every man (о do his 
duty« wohl niemals kennen gelernt bat. Da war Bill 
East, der Professional, doch aufrichliger, er nahm zwar 
en Engagement für Berlin an, wird aber am 15. Juni 
nach England zuruckreisen und dort die Söhne der eng- 
lischen Aristakratie für die Diamond Sculls trainiren, 
Den deutschen Vereinen wird das Verhalten von Liddle 
eine neue Mahnung sein, aich auf sich selbst au besinnen, 
sich vom Ausland ganz unabhangig wu machen und 
sich nur mit Personen einzulassen, welchen die Verirags- 
treue durch die deutsche Gerichtsbarkeit, wenn näthig, 
wirkungsvoll io das Gedachtniss zurückgerufen wird. 

AUS MAINZ wird uns geschrieben; „Das Einuben 
der Rennmannschaften der Mainzer Ruder-Vereine hatmit 
dem 12. April 1. J. brgonnen. Der bisherige Trainer 
Charles Brightwell bat wiederum die Leitung übernommen 
und spricht sich boffnungsvoll über die Mannschaften aus. 
Zur Unterstützung des Trainers bat sich aus alteren 
Ruderern ein besonderer Ausschuss unter dem Vorsitz des 
bekannten Rennruderers Pier gebildet, der in Folge einer 
im vorigen Jahre auf der Berliner Regatta aufgeireienen, 
anlanglich unlerschatzien und leider immer nach nicht be- 
bobenen Muskelzerrung die Rennruderei vorlaufig hat auf- 
geben müssen und nun als Instructor seine Fabigkeilen 
in den Diensı des Vereines stellt. Am 1. Mai ist mao in 
das sirenge Training eingelreten, Der diesjahrige grosse 
Vierer, der mit den Herren G. Hummel, G. Wenzky, 
F. Brand und R. Hummel (Schlag) beseizt werden wird, 
übt mit brsonderem Eifer Die Juniois, gelallıge Gestalten, 
ohne sich jedoch durch Kraft besonders auszuzeichnen, 
machen mit aller Gründlichkeit die Ruderschule durch. 
Eine Eintheilung, werin dem ersten Junior-Vierer zu sitzen 
kommen wird, ist noch nicht getroffen, Im Emser wird 
Berohards І., der im vergangenen Jahre aus dieser Boots- 
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galung in die durch Erkrankung von Piez entstandene | ihrer ubrigen Mitglieder fanden sich in der Thiergarten- 


Lücke des grossen Vierers hat eımspringen müssen, noch 
einmal sein Glück versuchen. Bei seinem Fleiss und seinen 
wirklich gulen Anlagen, verbunden mit schönem Styl, gehört 
er zu den aussichtsreichsien Ruderern des Vereines, Für 
die Beselzung eines zweiten Senior-Vierers fehlt es bis 
jetzt noch an zwei gerignelen Ruderern. Dieser Mangel 
wird schmerzlich im Vereine empfunden; doch gilt es nicht 
für ausgeschlossen, dass anf nochmaligen Appell wieder 
altere Ruderer zum Riemen greifen, um den Verein auch 
in zweitelassigen Rennen würdig zu verlrelen,« 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Am Sonntag 
Vormittag fand hier auf der Oberspree das alljährliche 
Rennen um die silbernen Riemen zwischen dem Coepe- 
micker Ruder-Club ond dem Berliner Union-Ruder-Club 
statt, Auf beiden Seiten waren diesmal grosse Vorbe- 
teitungen getroffen worden, möglichst wohlgerüstet in's 
Gefecht zu ziehen, so dass ein interessanter Kampf 
zwischen der in den letzten Jahren siegreichen »Union« 
und dem in der Danerrudere; besonders bewahrten Саере- 
nicker Ruder-Club zu erwarten stand. Leider war die 
Veranstaltung nicht vom Glücke begünstigt. Es war ein 
Maitag, der sich seinen dıesjahrigen Vorgangern würdig 
anschloss uod der im Sonnenschein sonst so frenndlichen 
Grüngwer Landschaft ein trübes Aussehen gab. Das 
schlechte Weiter genügte, um die Belheiligung an diesem 
jetzt seit sieben Jahren bestehenden interessanten Rennen 
arg einzuschranken, so dass der grosse, die Boote be- 
gleitende Personendawpfer nicht dieselbe Fülle der Zu- 
Schauer aufwies wie sonst, Schliesslich setzte sehr zur 
Unzeit cin besonders heftiger Regenschauer сіп, dem es 
auch glücklich gelang, den Start um eine halbe Stunde 
zu verzögern. Drei Boote, zwei von „Uniona und eins 
von Coepenick, stellten sich um 12 Ubr bei der Bammel- 
ecke in Grünau dem Starter und gingen auf dessen »Loalu 
mit 30er-Schlag auf den Weg, Die erste »Uniona-Maun- 
schaft war ihren Concurrenten an Kraft bedeutend uber- 
legen und zog denselben von vornherein mit langem 
Schlag davon, so dass es einen Kampf eigentlich nur 
zwischen den beiden anderen Booten gab, Die zweite 
Unlono-Manuschaft versuchte es zu gewaltsam, gleich im 
Anfang die Führung zu nehmen, so dass es den ruhigeren 
Coepenickern gelang, nach 1000 Metern eine gute Lange 
berauszurudern. Erst als die »Unione-Leule ruhiger 
worden, das einzig Richtige im Gipboot, liefen sie schnell 
auf, fuhren aber dabei das Cospenlcker Boot ап Nun 
hielten sie sofort, indem sie Protest erhaben. Als ihnen 
vom Dampfer aus durch Zurufe dus Unzweckmassige des 
Protestes bedeutet wurde, nahmen sie die Verfolgung der 
inzwischen um vier Langen fortgelaufenen Coepenicker 
wieder auf, Die erste »Union-Manuschafi hatte den Vor. 
sprung vor den anderen Booten immer welle vergrönsert 
und gewann das Rennen über die ca. 11 Kilometer lange 
Strecke to der guten Zeit von 0:45:90, die zweile 
»Union«-Mannschaft kam I Minute 99 Secunden, Corpanick 
2 Minuten 8 Secunden spater em. Nach dem Rennen fand 
m dem geraumigen Bootshaus des village die Ver- 
theilung der Preise und hierauf ein Festessen stat 

DIE AUFFAHRT der Wiener Rudervereine, 
wolche fur Sonntag den 7. Mai aogesetet war, fand in 
Folge der schlechten Witterung uberhaupt officiell nicht 
statt, Da sich jedoch der Himmel nach 10 Uhr Vor- 
mittags einigermaassen Неме, entschlossen sich 
schiedene Vereine dennoch, mittelst Boot zum р 
Zusammenkunftsorte zu fahren, und во erschienen zuerst 
der »Donauhort« mit einem Achter, einem Vierer ohne 
Steuermann und einem Einser, dann die »Normannens 
wit zwei Vierern ohne Steuermann, einem Zweier und 
einem Bieser, ferner die „Donava mit einem Vierer mit 
Steuermann, die »Ellida« mit einem Achter und schliese- 
lich die „Uniona mit einem Achter und einem Doppel- 
Scullboot. Das gemeinsame Mittagessen selbst verlief sehr 
Am Schlusse desselben gab Viceprasident Ger- 
hardus in kurzen Rede seiner Freude über die 
Anwesenheit so vieler lieber Gaste Ausdruck. Trotz der 
geringen Anzahl von erschienenen Booten und trotz des 
chlechien Weiters hatle aich speciell bei der Bergfahrt 
ein anhlreiches Publicum ou den Ufern und auf den Brücken 
angesammelt, das mat Interesse der Arbeit der kraltigen, 
gesundheitsstrolzenden Ruderergesialten zusah, Sehr zu 
empfehlen ware es, wenn der Wiener Regalta- Verein bei der 
nachsten Anffahrtdie Beslimmung (reffen würde, dass dieselbe 
bei jeder Witterung stalfiadet, Es wurden dann die an- 
gemeldeten Ruderer doch gewiss pünktlich gemeinsam am 
Abfahrispunkte erscheinen nad die einzelnen Vereine nicht, 
wie es diesmal der Fall war, in grossen Intervallen die Strecke 
durchrudern. Bezüglich des gemeinsamen Mahles im Thier- 
Barten schreibt uns übrigens ein Theilnehmer an der 
Fahrt: »Zu heanständen ist wohl das geradezu miserable 
Essen im Restaurant Thiergarien. Das Couvert kostete 
1 A. 20 kr, und dafür wurde во gut wie nichts geboten, 
Für diesen Betrag kann man nicht nur etwas mehr ver- 
langen wie Suppe, Bralen mit Beilage und eine Mehl- 
speise, sondern auch, dass das Gebotene wirklich gut sei 
Die servirten Braten halten sehr wenig Aebnlichkeil mit 
solchen, Man brauchte den Appetit und die Zahne von 
ausgehungerten Wölfen, um selbe verlilgen zu konnen. 
Das verehrliche Comite des Wiener Regalla-Vereines 
konnte vielleicht bei der nachsten gemeinsamen Auffahrt 
Vorkehrungen treffen, dass die zahlreichen erscheinenden 
Gaste an dem dargebotenen Essen etwas haben und nicht 
unangenehme Erinnerungen davon mitnehmen.« 

DIE »NORMANNENa stellten, wie bereits ап 
anderer Stelle erwahnt, zur leider verregnelen Auffahrt 
am letzten Sonntag vier Boote, zwei Steuermann-Vierer, 
einen Zweier und einen Einser. Aber auch die meisten 


ver- 
meinsamen 


animirt, 


einer 


restauration еіп, und ebenso leistete eine ganz ansehnliche 
Zahl von Gästen, darunter viele Damen, der Einladung 
des Clubs Folge, so dass der »Normannen«-Tisch nahe an 
50 Ruderer und Freunde des Rudersporis vereinigte. Der 
Club war damit relativ wie absolut am starksten vertreten. 
Auch aus Klosterneuburg waren mehrere Herten er- 
schienen, eia Beweis, welche Sympatbie man dort dem 
Vereine entgegenbringt. Zahlreiche Zuseher aus dem Be- 
kanntenkreise der »Normannens waren überdies gekommen, 
wur um die Auffahrt anzusehen, ohne an dem Bankett 
theilzunebmen, Wie sehr das Fehlschlagen der Hoffnung, 
die Freunde zu Zeugen eines Ehrentages der Wiener 
Ruderei, für welche die »Normannena« stets alle ibre Krafle 
einsetzen, machen zu konnen, auch zufanglich die Stim- 
mung drückte, man fand sich endlich resignirt mit der 
sforce majeures ab und suchte durch die Hilfsmittel der 
geselligen Unterhaltung zn ersetzen, was der Sport schuldig 
bleiben musste. In der That machte sich bald allgemein 
ein lebhafteres Animo geltend. Man ist es ja in Ruderer- 
kreisen gewöhnt, dass man nur zu olt gute Miene zum 
bösen Spiel der Wellermachte machen muss Und dass 
der Tag für den beabsichtigten Zweck wenigstens nicht 
ganz verloren war, zeigte sich ja spater noch, denn die 
Rückfahrt der elf Boole lockte sine sehr stattliche Zu- 
schauermenge an. Hochinteressant sah sich der gewaltige 
Wolkeobruch am Ahend des »kritischen« Dienstag vom 
Balkon des «Normannen«-Hauses ап. Wahrend der Rücken 
des Bisamberges durch mächtige Wolkenballen, die bis in 
die Donau nieder zu hangen schienen, in eine Reihe halb 
beleuchteler, grüner Felder zertheilt war, versperrte strom- 
auf wie stromab scheinbar eine ungeheure graue Maner 
jeden Ausblick, Unten aber konnte man am Sterawurf 
das rapide Steigen des Wassers, das mit unglaublicher 
Raschheit seine Farbe in ein ansgssprochenes Lehmpgelb 
verwandelt batte, verfolgen. Plolelich bedeckte sich der 
abgebaute Arm in seiner ganzen Breite und In der Langen- 
ausdebnung bis zur Mündung des Durchstiches mit einer 
geschlossenen Masse von Treibhols Es war das Zeichen, 
dass der wilde Weidhngbach über die Ufer getreten war 
und das Werk der Verwüstung begonnen hatte. Langsam 
walzte sich die riesige Menge von Gestrauchen, jungen 
Baumen u, dgl, bis an den Sporn, wurde hier von der 
Kehe erfasst, im Kreise gewirhelt nnd dann zertheüt, 
Die Gelegenbeit zur unmittelbarsten Beobachtung gross- 
arliger Naturereignipse — nicht immer solche во schlimmer 
Art — ist eben auch einer jener Vorzüge, welche dem 
Ruderer sein Sport bietet. Uebrigeos machte ein nNor- 
mannen«-Vierer wahrend des Unwetters eine Fahrt, die 
sich zwar uicht gerade angenehm, aber sehr interessant 
gestaltete, Am folgenden Feiertage war wieder der ganze 
Bestaud an Klinkerbooten in Aelon, ja auch ein Skiff 
musste für eine kleinere Partie herbalten 


IN HAWAII sind, wie auf allen Inseln des Stillen 
Oceans, die Ringeborenen sozusagen Specialisten im Wasser- 
sport. Nicht айт dass sie sich то leichten Piroguen, den 
gebrechlichsten Fahrzeugen, bei der geführlichsten Bran- 
dung zwischen die Klippen des Meeres Wagen und bei 
der Landung sich von den Wogen mil der Geschwindig- 
kelt einen Pferdes im vollen Laufe gegen die Kiste 
tragen lussen und dann, den richtigen Moment henützend, 


vom Grat der Welle berablenkeo, bevor sich diese am 
Strand gebrochen bat — ungere Schiller hatien sich dabei 
auch schon den Hals gebrochen — nicht nur also, dras 


sle im Lenken ihrer kleinen Fahrzeuge зо aussergewöhn- 
liche Geschicklichke: gen, sind sie auch hervorr 
Meister in der Kunst des Schwimmens und Taucl 
Freilich ist dies kejo Wunder; ein paar Tage пас! 
Geburt werden die Kinder von ihrer Mutter zum Wasser 
gelragen, so dass sie oft früher schwimmen als gehen 
konnen, und dass das Meer ihr f 
Alle Weit auf Hawaii belreibt das Schwimmen; es bietet 
für sie ein Hauptvergnügen, dem sie oft viele Standen 
lang obliegt, Die Haifische sind zwar haufig in jenen 
Gegenden, doch konoen sie den Elnwohnern selten ge- 
fahrlich werden. Diese haben namlich gegen die Un- 
holde eine eigene Deberwachung organisirt. Sobald ein 
Badender von einem Hai bedroht ist, wird er hievon ver- 
standigt. Er beobachtet dann seinen Gegner und taucht, 
wenn dieser herangekommen ist und sich umdreht, um 
nach ihm zu schnappen, schnell unter, fast immer schnappt 
dann der Fisch mil seinem fürchterlichen Gebiss in's 
Leere; der Schwimmer ist eben noch geschwinder als er, 
Dieses Manöver wiederholt der Hawaii-Eingeborene so 
Jange, bis ihm ein paar seiner Genossen zu Hilfe kommen 
oder bis er das Gestade erreicht, Das Ganze ist fur den 
kühnen Schwimmer nur eine Art »Heizes, wenn er zur 
Zeit von dem Hai Kenntniss erhalt; er nimmt sich ein 
Messer mit und sucht dasselbe, judem er unterlaucht, 
dem Hai in den Leib za stossen, der in diesen Fallen 
auch fast immer das Opfer wird. Oft bat dieses Manöver 
auch die Flucht des Hais zur Folge. Wenn der Canaka 
(Mensch), wie sich die Leute їо ihrer Sprache benennen, 
darin grosses Geschick beweist, so thot er dies vollends 
bei dem in unseren Gegenden wenig oder gar nıcht ge- 
kannlen und doch sehr eleganten und hübschen Sport, 
der ım Englischer surf bath genannt wird, auf Deutsch 
ungefahr Brandungsbad. Das ist ein Nationalsport 
der dortigen Bevölkerung, welcher einst zu Ehren der 
Kömge und Hauptlinge gepflegt wurde und schliesslich 
zur Lieblingsbelustigung von Jung und Alt, von Mannern 
und Weibern geworden ist, Allerdings hat er jetzt wenig 
Verbreitung mehr, eine Thatsache, welche nur dem Er- 
löschen der Stamme in Folge des Aussatzes und ihrer 
langsamen Verdrangung durch die Amerikaner zozu- 
schreiben iat. Der besagte Sport besteht in Folgendem: 
Die Badenden rüsten sich jeder mit einem papa he 
naru, d. b, mit einem «Brett zum Gleiten auf den 
Wellen« aus Dieses Instrument gehört zu den einfachsten, 
die man sich denken kann: ein Breit, welches man mit 
einem Bügelladen vergleichen kannte, dessen Länge 
zwischen 14, und 2%, Meier wechselt, und dessen Breite 
ungefahr 40 oder 50 Centimeter betragt, Manchmal ist 
das Brett ganz flach, "meist an beiden Seiten conver. 
Dieses papa he пага wird aus sehr leichtem Holz, fast 
immer aus Koa — einer An Korallenbaum — hergestellt 
und sorgfaltig schwarz polırt, Die Canakas sehen über- 
haupt mit grosser Genauigkeit auf die Instandhaltung 


desselben; wenn sie sich seiner bedient haben, Iracknen 
sie es vollstandig in der Sonne uad reiben es dann mit 
Cocosöl ein. Soll das Spiel beginnen, so begibt man sich 
auf einen ausgesuchten Platz ap der Küste, womöglich 
mit Felsen und slarker Bıandung. Bei den Spielen in 
Honolulu ist der auserwahlte Platz die Küste von Waikiki 
Von da aus schwimmt der Hawalier gegen die offene See 
hinaus, oft bis io eine Enıfernung von einer englischen 
Meile von der Küste; biebei sucht er nicht über die 
eutgegenkommenden Wopen hinwegzuschwimmen, sondern 
er taucht unter, bevor ihn die Welle erreicht, und schwimmt 
so mitten durch sie durch, Je hoher die See gebl, desto 
lieber ist es ibm bei diesem Sniel. Draussen angelangt, 
wartet er, bis ein starker Wellenberg berankommt, sich 
am Ufer zu brechen; dann wirft er sich ım wohlberech- 
neten Augenblick auf sein Breit, trachtet, auf die Welle 
gehoben zu werden und sich dert im Gleichgewichte zu 
erhalten; soll ihm dies gelingen, so muss er gerade auf 
die Schneide der Welle oder eher etwas nach vorne zu 
liegen kommen. Hat er seine Balance erreicht, so beginnt 
alsobald eine wilde Jagd auf der Wasserfläche, der Küste 
zu Im Sturmesflug Прі ihn die Welle durch das 
schaumende Meer und den Staubregen, Der geschickte 
Fahrer kulet wahrend der Partie aus seiner Bauchlage 
auf, oder wenn er die genügende Sicherheit besitzt, steht 
er sogar ganz auf und erhalt sich das Gleichgewicht durch 
Verlegung seines Schwerpunktes mittelst der Arme und 
Beine Bald ist er bei dem Felscnufer angelangt; kaum 
ein oder zwei Meier irennen ihn von dem Ri 
glaubt man, er müsse im nachsien Augeoblick z 
— da lenkl er sein zerbrechliches Floss, das ihn tragi, 
ab und verschwindel unter dem Wasser, um bald wieder 
weiler draussen mit seinem Breit unterm Arm zu er- 
scheinen, wahrend die Woze sich in Gischt aufläst — 
em wirklich aufregendes Schauspiel für den, der es zum 
ersten Male sieht, Diese bei uns in Europa ganzlich un 
bekannte Unterhaltung scheint schon sebr alt zu sein, 
devn sie spielt in der hawalıschen Mythe eme grosse 
Rolle, Bis zo den Fünfzigerjahren konute man bei 
gunstigem Wetter, d. h. bei frischer Brise von der See 
den grössten Theil der Einwohnerschaft der Hawaii-Inseln 
mit den eorpulenten, 50—60 Jahre alteo Hauptlingen 
fast den ganzen Tag hindurch den Sport betreiben schen, 
Auch bei den übrigen Inselbewohnern des Pacifischen 
Oceans wurde dieses Spiel gepflegt, doch waren und sind, 
so heisst es, die Einwohner der Sandwich-Inseln, also 
von Hawaii, die geschicktesten Vertreter desselben, So 
elegant aber die Hawaller das surf bath ausführen und 
зо einfach die Sache scheint, so schwer ist es in Wirklich- 
kelt, und so ungeschickt stellen sich die Anlanger darin, 
Sie schlagen mit Händen und Füssen herum und fallen 
schliesslich in die Welle hinein ; denn es ist sehr schwer, 
die richtige Stellung herauszufinden und einzunehmen, Ist 
man zu weit vorne, ло wird man umgeworfen, ist man zu 
weit hinten, во tragt einen die Welle nicht und man wird 
von der folgenden vmgespült, Die Hawatier bringen es 
aber oft яо weit in der Sicherheit, dass sie ruhig aufrecht 
mit gekreuzten Armen sich fortiragen lassen. Der An- 
blick hat schon zahlreiche Fremde bewogen, den so ele- 
ganien und so einfach ausschenden Spori zu versuchen, 
aber sie haben es darin bis jeizt nie weiter als zur 
— höheren Belustigung der Zuschauer gebracht 


EINGESENDET. 


Zur Budapester Regatta. 


Erst vor wenigen Таеп erschienen die Ausschreibungen 
zu der am 18, Juni ataltfindenden Budapester Regatta; 
für dieselbe Ist бес Meldeschluss nachstdem, am 18. Mai, 
Ich gestatte mır die leitenden Persönlichkeiten des ungar! 
schen Ruder-Verbandes darauf aufmeıksam zu machen, 
dass in einer so kurzen Zwischenzeit von keinem aus- 
wartigen Vereine Beschlüsse gefasst werden konnen wegen 
Beschickung der Budapester Кераца, 

Ganz abgesehen davon, dass die Ausschreibungen 
für alle anderen Regatien mindestens 3-4 Monate 
vor deren Abhaltung erschienen sind, ist es ja doch 
ganz ausgeschlossen, dass sich z. В. in dem zur Verfügung 
slehenden Zeitraum eine Achtermannschaft für den Besuch 
des Budapester Platzes vorbereiten kann, denn hei der 
Vorbereitung von neun Mann für ein Rennen spielen gar 
viele Umstände mit, 

Wie schwer ist es schon esnem Vereine, für die am 
eigenen Platze stattfindende Кераца die nöthige gute 
Mannschaft zusammenzubekommen, um wie vie] schwieriger, 
für den Besuch eines auswartigen Repattaplalzes, also 
auch Budapests, eme solche zusammenzusiellen, wofür 
doch grosse Opfer an Zeit, Geld etc, nöthig sind, 

Für heuer durfte die Budapester Regatta wohl kaum 
den Besuch einer Wiener Achtermannschafi erhalten, Um 
ındess die Chancen eines solchen für nachstes Jahr zu 
heben, möchte ich die Herren in Pest darauf aufmerksam 
machen, die Meldefrist auf drei Wochen herabzuseizen, 
wie dies in Deutschland wnd Oesterreich üblich ist, und 
ausserdem die Ausschreibungen mindestens vier Wochen 
vor Meldeschluss an die Ое епске zu bringen. 

Die Budapester Sporleollegen mögen es also nicht 
übel nehmen, wenn vielleicht heuer kein Wiener Ruder- 
verein sich an ihrem Sportfeste betheiligt, und daran keinen 
Grund finden, etwa der Wiener Regatta fern zu bleibe: 
sie mögen kommen und werden herzlich willkommen sein. 
Nachstes Jahr, wenn die Umstände zu günstigeren um- 
grstaltel sind, werden die Wiener gewiss gerne Budapest 
оман. 
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SEGELN. 


AUS BERLIN schreibt man uns: »Zwei grossere 
Segelregaiten wurden am Sonntag aul den Gewassern des 
Langen und des Seddin-Sres ansgefochten. Der Berliner 
Regatia-Verein hatte Yachten des Wannsee-Clubs, des 
Yacht-Clubs, des Segler-Clubs, des Tegelsee-Clubs, den 
Ahoi. und des Segler-Vereines der Unlerhavel zu einer 
Wettlabrt über die zehn Seemeilen lange Bahn vereinigt, 
Gesegelt wurde in zwei Classeu, Absolut und relativ 
schnellste Yacht wurde mit 2 30:41, beziehungsweise 
9:47:44 das beim Regatia-Verein selbst registrirte 
»Dickcheos des Herrn Karchow, deu zweiten Preis der 
ersten Classe holte sich der »Phanlom« der Herren Franke 
und Schleicher vom Berliner Segler-Club, den dritten die 
»Edithe des Непп Langenscheidt vom Wannsee-Club. In 
der zweiten Classe gab es einen recht heissen Kampf um 
die beiden Preise. Mit nur sechs Secuaden absoluten Zeit- 
unterschied gingen die beiden fast gleich grossen Yachten 
„Annas und sGertrud 1.« durch's Zie), Den ersten Preis 
erhielt bei 2:55:32 berechneter Zeit die nAumau des 
Herrn Wiesener vom Verein der Unterhavel, wahrend der 
zweite Preis der »Gertrud I.e des Hern Pilatz vom 
Yacht-Club zufiel. »Heony Te wurde Drilte, Zehn See- 
meilen lang war auch die Bahn für die Frühjahrs-Regatta 
des Vereines Schmock witzer Segler, die vom Seglerschlösschen 
їп Schmockwitz aus pesegelt wurde, Auch hier gab es 
ттеп Classen. Den Ritterpreis und den ersten Preis der 
erslen Classe holte sich nach 3:08:96 der von Schou 
schneidig geführte »Gut Huese, Den zweiten Preis erhielt 
die nAufouieu des Непо Dick. John's nRrieda« wurde 
Dritte der Classe. Io der zweiten Classe wurde nach 
3:30:95 die »Helene« des Herrn Neumann Erate, die 
aMöveu des Herrn Lieflander Zweite, wahrend sich der 
»Komet« des Herrn Buchholz mit dem dritten Platz be- 
goligen mutste.a 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


үтү Lé 
Wian Moisterachaft von Ötnterreich, einu ungl. Moro) A. Jull 
fersy g (ео =в, У sman s ж ml 
Wien (Melsioruohaft von Oontarraich, A00 Motor) #0. Jali 
Kanu (Teama E ka, Bhae з 7 orbandas)i Wi Ана 
Wien (Malutarachaft auf dor Donau) . Апкряс 
Abbazia (Mecr-Meistersobaft) А ptember 
Wiun (Moisterschaft von Ostørreich, 250 Metar) ` . . В, October 
Wien (Meisterschaft von Oostorreich, 100 Meter). ` $ November 


Wien Meisterachaft im Kopfspringen) ‚ 18, December 


NOTIZEN, 


DAS VERBANDS-SCHWIMMFEST des Deutschen 
Schwimm- Verbandes wird einem Beschlüsse des diesjahrigen 
Dresdener Verbandsiages zufolge hekanntlich heuer in 
Berlin abgehalten werden, Nunmehr ізі fir diese Ver- 
anstaltung eln näherer Termin festgeserzt worden, indem 
sie auf den 19. August anberaumt wurde, wird ım 
Bergschlossbade des Berliner Vorortes Hermadorf statt- 
finden. Verbunden mit Ihe Int wle ch ein internationales 
Wetischwimmen. Die Ausschreibungen für dasselbe sollen 
demnachst veröffentlicht werden, 


IN GRÜNDUNG begriffen ist ein Verein, der den 
Namen I, Wiener Damen-Schwimmelub führen soll. Für 
die österreichische Schwirmmsache ist dieses Ereigniss von 
besonderer Bedeutung; micht nur weil in Wien seit der 
Schaffung einer Section für Schwimmen durch den Wiener 
Athletiksport-Club keine schwimmspartliche Gründung 
mehr erfolgt ist, sondern wer] es sich um den ersten selbst- 
standigen Frauen-Schwimmelub in Oesterreich handelt. 
Die Seele des neuen Unternehmens ist Fraulein Е, Fischer, 
welche sich als Schwimmwartio der Damenseetion des 
Т. Wiener Amateur-Schwimm-Clubg bestens bewahrt hat, 
vor Kurzem aber aus dieser Section ausgetreten ist. Eine 
stattliche Zahl von Anmeldungen fur den jüngsten Wiener 
Schwimmverein liegt vor, 

DIE PROPOSITIONEN für die Meisterschaft von 
Oesterreich im Springen, welche bekanntlich am 9. Juli 
in der k, und k, Militarschwimmanstall ausgetragen wird, 
wurden vom Oksterreichischen Schwimmsportausschuss in 
seiner letzten Sitzung festgesetzt, Eine interessante Neuheit. 


darin bilden die Pfastensprünge, Die Ausschreibung Tautet: 
Meisterschaft von Oesterreich im Springen. 


wre] 
ern 
Meier Zeg 
I. Vier Pflichtsprünge: Е 
a) ans dem Stande; 
1. Ganze Schraube vorlings, beide 
Arme hoch , Fe 1 6 
9. Hechtsprung vorlings mitangelegten 
An Ee ШЕ 5 
D mit Anlauf: | 
З. ta Bohrer | D 5 
4. Ganzer Salto rücklings rückwarts mit | 
Anlauf varwarts . 3 5 


IL Vier Kürsprünge, bei welcten keiner der 
Pfichtsprönge wiederholt werden darf 

ІШ. Vier Pfostensprünge vom Schwierigkeits- 
grade 4, 5 oder б. 

Der Oesterreichische Schwimmsportausachuss setzt 
nach Nennungsschluss zwölf Sprünge fest, welche weder 
als Pflichtsprünge vorgeschrieben, noch als Kürsprünge 
angemeldet sind. Aus diesen zwölf Sprüngen werden am 
Tage der Concnrrenz, nach Absolvırung der Pficht- nnd 
Kürsprünge, die vier Pfostensprünge ausgelost 

DAS INTERNE MEETING, welches die Damen- 
section des Wiener Schwimm-Clubs »Austriae vorigen 
Samstag im Diauabade veraustallete, nahm einen sehr ge- 
langenen Verlauf, Die Mitglieder dieser blühenden Section 
zeigen sehr viel Eifer und sportlichen Ernst; wenn auch 


die Leistungen im Allgemeinen recht hescheiden waren, 
darf man doch hoffen, dass die Section іа kurzer Zeit auch 
io Bezug аш sportliche Leistungsfahigkeit nichts zu 
wunschen übrig lassen wird Im Handicap über 68 Meter 
und im Tellertauchen wurden sehr gute Leistungen ge- 
boten In ersterer Concurrenz vermochte Freu Marie Adler 
ihre betrachtliche Zulage aufzuhalen, Beim Tellertauchen 
erzielte Fraulein Margarethe Pappenheim in dieser Pro- 
grammnummer den besten Zeitrecord, indem sie hei ihrem 
ersten Versuche 34 Secunden unter Wasser blieb. Fraulein 
Mathilde Rinesz feierte einen Doppelerfolg, indem sie das 
Rückenschwimmen und das Tellertauchen gewann Von 
den Elevinnen ist die zehnjahrige Olga Koopf zu er- 
wohnen, die durch ihr schönes Tempo auffiel, Die Resultate 
der einzelnen Coneurrenzen waren folgende: I. Handicap 
über 34 Meler. Fraulein Helene Schönfeld (vom Start) 
1:06 1, Fraulein Melanie Amster (14 Secunden Zulage) 
und Fravlein Margarethe Pappenheim (28 Secunden Zu- 
lage) 1:90 2, Fraulein Elsa Dory (30 Secunden Zulage) 
1:253. II Rückenschwimmen über 34 Meter. Fraulein 
Mathilde Rinesz 47%, 1, Frau Marie Adler 474, 2, 
Fraulein Elsa Dory 8, III, Elevinnen-Handicap 
über 34 Meter. Frieda Beiwasser (vom Start) 0:57 1, 
Margit Knopf (vom Start) 1:00 2, Olga Кпор! (15 Se- 
ennden Zulage) 1:04 3, Olga Muller (5 Secunden Zulage) 0. 
IV. Handicap über #8 Meter. Frau Marie Adler (15 Se- 
cunden Zulage) 1:44 1, Fraulein Mathilde Binet (vom 
Start) 1:47 X. V Tellertauchen (zwei Versuche) 
Fraulein Mathilde Rinesz (12 -4 11 = 23 Teller) 1, Fraulein 
Margarethe Pappenheim (4 -} 11 = 15 Teller) 2 


Offenes Sehwimmbassin für Herren, Srhwimmhal'e für Damen, 

Täglich von 6 Uhr Früh geöffner. Pampf-, Mouche und Wannen- 

Bider, Wasserhellans alt, Leitender Arzt Dr. Rudolf Frisch), 
Alles auf's comfortabelste eingerichtet, 


Wien, IL. Obere Donaustrasse Nr. ӘЗ. 


Dürkopp’s o o + 
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nehmen uustreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, vi: 


Verireter an allen grösseren Platzen. 


Sazlehner: 
Bifferwasser 


„Hunyadi Janos‘“ 
Als bestes natürliches Abführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf 


(Victor Silherer). 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ | 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeltung* erschien 
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen; 

Die vielfach vermehrte, berelcherto und auf den doppelten 
Umfang augewachsune zweite Auflage Пен 


„Turf-Lexicon“ 


von 
Victor Sılberer 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachaundrücke mit eingehenden 
Erläuterungen, sowie die Namen bekannter und berühmter 
Rennpforde mit Angabe ihrer Abatammang, ihrer Besitzer und 
ihrer Rennlelstungen ote, ete, 

Ueber »weltousendfünfhundert Worte! Alle bo- 
rühmten Rennpforde und Deckhengate mit voller Angabe ihrer 
ganzen Turflaufbahn! Sämmtlicho Sieger im österreichischen 
Derby, im Немеп Union-Rennen, im norddeutschen Derby, 
im skandinavischen Darby, im englischen Derby, im Grand 
Prix de Parie, alle Gewinner doa Hürgerpreisen au Oudenbürg, 
des Hamburger Oriteriums, des Zukunfte-Preises Baden-Baden, 
sowie der grossen Wiener Bteeple-chase, dor Pardubitzer Steeple- 
chase und der Wiener Armeo-Bieople-chase, Die geschichtlichen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
‚jedes grösseren Rennens, Die Tarflaufbahnen der bedeutendsten 
Deokhengste ete. eto. 

Ausführliche Artikel über die p 
Cinese“, „Condition“, „Distanz“, „Form“, vi 
Handicap), „Meisterachäftt eto. ete. etc. 

Im Anhange die Renngesetze und Gewichtsiabellen 
von Oosterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Oesterreichischen Jockey-Club, des Ungarischen 
Tockey-Club, des Union-Olub, des Wiener Trabrenn- Vereinen 
und der beiden Berliner Trabronn-Voreine. 


Elegant sportmässig gebunden Preis 0, 6. — — 10 И. 80 PL 


Gegen Hinsendung oder Anweisung des Betrages an den 
= Veringder „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien, 1, „St.Anna- 
hof, erfolgt die Zusendung franco, 


‚ten Recordat, 
you-plenset, 


RADFAHREN. 


TERMINE. 

Wien (Praterbahn) соо . 14, 98, Mai, L Juni 
Prag: 14., 16., 21., 23, Mal, 11, Juni, 15, August, В., 88. September, 
8. October 

Berlin: 14. Mal, 11.. 18. Juni, 2. Juli, 20, August, 3., 10,17. Soptomber 
Paris (Drei Tage-ionnen) 1 `. 19., 20., 21, Mal 
Nounkirchen (Bloyole-Club Neunkirchen)? 19, Juni, 6. August, 
10. September 


RESULTATE, 
Wien 1899. 


58, internalionales Radwettfabren, veranstaltet vom Ver- 
band Wiener Radfahrvereine für Wetifabrsport, 


Donnerstag den 11, Mai, 


І. PRATERFREIS. 400, 100, 60, 40 K. 1000 М. 
Erster Vorlauf. 
R. Heller, Wien S 
R. Uhl, München 
Maffi, Mailand, 
Ferner fuhren: 
Wien, 


a a (1:3591 
еа 
А, Montor, Wien; Р. Reuther, 


Zweiter Vorlauf, 


Сіногеї, Florene , m uunı.ı - (1:39 1 
E. Siebenschein, Wien... CO 
M. Lurion, Wien 3 


Ferner fuhren: A. Ortner, Wien; V. Lanfranchi, 
Florenz, 
Dritter Vorlauf. 

Eros (R Ruggerone), Florenz . 
Minozai, Florenz .......,., 
d REES 

Ferner führen: W. Behr, Aussig n, Е.; R. Forster, 
Wien. 


(1:50) 1 
D Eeër 


Erster Zwisehenlauf, 


R. Heller te 
{дн e я ‚„.-..{@:14%@ 
МАС ee ‚в, SET 

Ferner fuhren: Е, Siebenschein, М, Lurion. 

Zweiter Zwischenlauf, 

R ‚.@.3 

бою} 26 
А С SN 

Ferner fuhr: R, Uhl 

Hofinungspre 

Der Erste kommi in die Entscheldung den Prater- 
preises, dem IL, ТЇЇ. und ГУ, 50, 30, 20 К. 1000 M. 
TEN EE N 9 1 
МАП eene RN; 
V. Lanfranchi 
RVE л 


Ferner fubren: Е, Siebenschein, 
Lusum 
ТТТ? 


Eros. . ‚. (1:501 
Minoszi ы баро Ай ‚ (1:008) 2 
M. Lurion ; css vom e (1.619 3 
W. Heller en 


Ferner fuhr: otti, 
И ARMBINDEN-WETTKAMPF, 
Erster Lauf. 1000 M. 
М. Kleemann , б sees n e (1150) 1 
VKarmmatadt. ee о. (15811) :0 
Zweiter Lauf. 1000 M, 
M Kleemann, Wien.. A SE 1 
0) 2 


V. Karnstadt, Marienthal, 0: 

II VERFOLGUNGSRENNEN für Wiener Clubs, 
Ehpr. 8000 М. 
Wiener Radfahr-Ciub »Bambusradiere . .(4:8001 
Wiener Radfahr-Verein Landstrasse 1894 (4: 40°) 2 


IV. PREIS der Stadt Wien. 100, 60, 40 K. 1000 M. 
зї: Heller, Wien. 4. 20. .. er сә 1 
А. Lusum, Wiet . И ПЕЕ] 
Р. Reuther, Wien e Us dÉ) 3 
Ferner führen; R. Forster, A. Montor, Е. Sieben- 
schein, A, Ortner. 
YV, SERIEN HCP. 120, 80, 50, 80 к. 1609 M. 
Erster Lauf, 
Minozai, Florenz (20 М)... 
Eros, Florenz (Mal)... +». 
G. Göas, München (80 M.) .- -so ra КА 
Ferner fuhren; E. Siebenschein (80 M.), Р. Reuther 
(80 M.), W. Behr (#0 М). 
Zweiter Lauf. 
Maffi, Mailand (20 М)... 


PR N je! 


V, Lanfranchi, Florenz (20 M) ..... (2 
А. Lusum, Wien (80 Му).......‚ D 

Ferner fuhren! A. Montor (45 М.), L. Kaeser 
«do м). 

Dritter Lauf. 

Соте EE SEN? 
P. OI, München. . - . . @ : 28) 9 
Kaonamüller, München . (224) 3 


Ferner fuhr: В. Forster (50 MÄ. 
Entscheidungslauf, 

EE 
V. Lanfranchi (20 M) ........ 
Minozzi {20 М.). жы 
Маг (20 М) 

Ferner fuhren: 
Lusom. 


` P, Reuther, 


Kreizschmar's —— 


ME" Lieferanten der bewahrtesten 


ttıla-Fahrräder 


otor-Dreirader. 


sind anerkannt dia technisch vollkommenstan 


und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


Xazeltruf! 


== Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Со, === 


Teplitz — Budapest. 


ALLGEMEINE SPORT-ZE. 


ITUNG 


(14. MAI (#99 


äder 


Gepäcksräder 
її Pracision! 


Patria- 
Fahrradwerk 


nit Audit 


ОШ 00, 
WIEN 
107, Handelsqual 92. 


мила in Wim ш: 


Kadlczik& Weidler 


Liebe 1 0,3, 


ordan « Timaeus 


ku k. Nof-Dhocolade-Lioferantar 
Bodenbach, Mederlage: Wien, 1, Am Peter 


empfehlen: 


Dessert-, Reise- und Touristen- 
Chocoladen. 


Entöltes Cacao-Pulver. 
Trink-Chocoladen. 


Garantiert rein. 


Somatose Kraft-Nähr- |} а ыле. 


SEIDEL& NAUMANN, D 


Verlrel 


En gr für 0 ch-Ungarn: 


Hch. Schott &Donnath 
Wien, Ill.Heumarkt 9. 
Alleinverkauf n Wien: 


Albert H. Curjel, 


1.,Elisabethstrasse 5, 
kuk Hof- Lieferant 


VE 


25 KILOMETER-ZWEIERF, mit 


Schnitt- 


wachern. 300, 200, 100, 50 K. 25000 M. 


V. Lanfranchı-Minozei .. S 
C, Larwin-O. Wokurka, A Runde 
L. Lesna-Th. Rob], 11}, Runden 
G. Gäss-F. Kaunamüller, 21, 


Runden 


‚180 : 40%) 1 
(30 : 58°) 2 
(31: 363) 3 


Ferner fuhren: Kacser-Nikodem, Eros-Cisotti. 


BERICHTE, 


Wien 1899, 

58 
band Wiener Radfahrvereine für We 
Donnerstag den 11. Ma 


Für den ersten Renntag im Mai 
Rennleitung der Praterbahn ein ausseror 
Programm zusammengestellt, sowoh 


internalionales Radweitlahren, veranstaltet 


vom Ver- 
Aufabrsport 

f 

die 
hes 
seine 


halte sich 
dentlich 
1 durch 


Mannigfsltigkeit als auch die durchwegs internationale Be- 
slreitung der verschiedenen Haupifahren die verwöhntesten 


Ansprüche der Zuschauer befriedigen mu 
der Held desT 
nicht nur den Praterpreis, sondern auch 
wie er wollte. Er war der beste Mann 
schwüle Maientag sah aber nicht blos den 
er war auch ein Т 
Regengusse der letzten 
lang es den Fahrern im 20 
eine ganze Reihe asterreichis 


Wochen we 
Kilomet: 
her Record: 


hen 


und mit denselben die 
zu überbieten, Das Zweierfahren 
ïolerestavt, Die Pelrole 
fahren ausschliesslic 
arbeiteten dieses M 
leitung der Pralerbahn an 
schneller als die and. 


war 


maweisilzer, 
den Schrittmacherd 
sehr exact. 


d da di 
eschafflen 


en Petrolmotoren 


Maonschaften der von ihnen »gezogenen« Zwei 
genug besassen, die Strecke sowoh] als die vorgelegte G 


schwindigkeit durchzubalten, sa wurden d 


gea. Der sympathische Florent 


t giltigen deuts 


welche 


Jalln-Mi 


Eros war 

er gewann 
ien-Handicap 
am Start. Der 
Triumph Bro, 


зме, 


der Records. Trotz der in Folge der 


Bahnflache ge- 


-Fahren für Zweier, 


з zu verbe 
hen Records 
überhaupt 
im Zweier- 
dienst 
e von der Renn- 


on 


seht 


versahen, 


ehinen 


die 
чег 


und 
r Ausd 


iesen die ersten 


beiden Plalze zutheil. Der Zweier Lenna-Robl, in dem 
Alles den Sieger vermuthete, wurde зорат von den beiden 
Zweiern Laofranchi-Cisotii und Larwin-Wokurka iber- 
36 und 97 Secunden, hlechteu Zeiten. ge- 


macht, gegen zu si 
die Geschwindigkeit lorzwejer, so das 1- 
runden im Milte) + den zurückgelegt wurden 

Erst in der dritten Runde halte der Zweier Lesna 
Rob] seinen Motoraweier erreicht, und dennoch schuf 
dieses Paar einen neuen österreichischen Record über die 
englische Meile, lich 2:02" Hinter ihrem schritte 


machenden Zweislizer 


a Ki 
F 
begn 


der Zweier Lanfen 
5 Kilometer aufstell 
dt giltigen deulschen Re; 
Records wurden bel 


das Gewittergewölk, we 


während 
90 und 


der 


hes 
Höhen des Leopoldsberges 
Wetifahrens über die Prate 

Sammtliche Wettfahre: 
und obne једе 
fahreu wie am Sch 
welches oine solche F 
dem sechsten Glockensc 
muss es der Reonleitung lassen d 
Zuschauern gute sportliche Vorführ 
sondern dass 
und Ordnung zu halten versteht 

Im Praterpreis für Berufslahrer 


sich graud 
fbante, gi 
herttleb. 
verliefen ohne 


die 


rotest. Dabei pinge: 


le von Wettfahren 


barecards. Al 
lelchtem Westwinde 
Instig Mier de 


hen vor sich, so dan 


ge glatt abgewickelt war, M 


e ancb das Rennfahrervölkchen io 


daon Larwin- Wokurk 


Jometer: Record, 
fur JË 
1 ala die 


der 


Records 


die 
gefahren, 


n Schluss de 


jeglichen Unfall 
einzelnen Wert- 
das Program 


bot, bereits 


nicht blog de 
эп bleten weiss, 
cht 


über 1000 Meler 


waren drei Vor- und zwei Zwischenlaufe sowie ein Hoff 


nungslauf die gleiche strecke 
sechs Fahrer zu ermitteln, welche die 
sich auszukampfen haiten 

Im ersten Vorlauf 
Uhl, Мый und Heller. Mai, 
in der er sich befinder, unterschatzt, geht 
dem Ziele los, wird j 
nachführt, in der Zielcurve eingeholi 
Heller einen heftigen Angri van Uhl zur 
gegen diesen einen knappen Sieg, Malfi is 
zurück Dritler 

Der ite Vorlauf wereinigie 
Siebenschein, Ortner, Lurion, Cisotti 
am Start. Nicht mil Unrecht bezei 
schein schon langst als 
diesmal wusste er Humor 
indem er, gefolgt von Cisotti 


zw 


bereits in d 


startelen Reuther, 
welcher die Gesellschaft, 


ig, um jene 
scheidung unter 


Monte, 


400 Meter vor 


doch von dem Felde, das Heller rasch 
Im Einlaufe wert 


ück und erringt 
t elos Radlange 


die Rennfahrer 
und Lanfranchi 


hoen Viele Sieben- 
Rennbahnhumoristen 
in seinen Vorlauf zu bringen, 


Auch 


er ersten Kunde 


dem Felde davonlief, War dieser Wilz mii Cisolti abge- 


kartet oder nicht, er hatte zur Folge, dass 
lauf schnell gefahren wurde, weil das 
noch den zweiten und dritten Platz zu 


der ganze Vor- 
Feid sich doch 
erobern hoffie 


Allein Siebenschein gab, in der Zielcurve angekommen, 


einen zweiten Spass unter allgemeiner Heiterkeit zum 
Besten, indem er nunmrhr den spurtenden Cisolti wieder 
seinerseits als Schrittmacher benülzte und stolz als Zweiter 
über das Zielband fuhr. So kam der Rennbahnhumorist 
Siebenschein in eioen der Zwischenlaufe dieses grösseren 
nlernationalen Rennens. Das dürfe ihm sobald nicht 
wieder passien. 


Im dritten Vorlanf starteten Forster, Behr, 
Eros, Minozzi und Lusum. Forster führt їп fortem 
Tempo. Vor dem 250 Meter-Pflocke geht Minozzi los, 


gefolgt von Eros, welcher ın der Zielgeraden den Führenden 
nach Belieben schlagt. Lusum kommt zwei Radlangen 
zurück els Dritter ein, 

Im ersten Zwischenlaufe massen sich Cisolti, 
Siebenschein, Lurion, Ма!# und Heller. Wieder versucht 
Siebenschein, innen vorgehend, seinen Witz von vorhin, 
dieses Mal ohne Erfolg, denn Alles ist sofort hinter ihm 
her, In der Zielgeraden enispinnl sich ein heftiger Kampf 
zwischen Heller und den heiden Italienern Cisotli und 
Maff. Nur mit Pneumatiebreite siegt Heller gegen Cisotti, 
welcher um ebensoviel vor Mali das Band passirt 

Der zweite Zwischenlauf war ein sicheren 
Ding für Eros. welcher der Gesellschaft, in der er startete 
— Leem, Uhl uad Minozzı — von allem Anbeginn 
weit überlegen war. Natürlich arbeiteien auch dieses Mal 
die beiden Florentiner brüderlich zusammen. Minozzl 
machte seinem Collegen Schritt bis in die Zielcurve, dort 
ging Eros vor, um dann leicht zu gewinnen. Lusum ber 
legte den dritten Plata mit Beschl 

Im Hoffnungspreia, de ger berechtigt 
war, den Entscheidungslauf des Praterpreises mitbesireiten 


zu dürfen, starteten Montor, Ortner, Lanfranchi, Forster, 
Behr, Siebenschen, Maff, Lurion, ШЫ und Lusum 
Montor legle sofori nach dem Fall der Starlerfahne rin 
scharfe po vor und führte über die ersten drei Viertel- 
runden, Dann ging Miuozzi in Eront; in der Zielcurve 
wurde er von Lurion, Lanfranchi und ii überholt 


schen den Dreien enıspanun sich ein hübsches 
Endgefecht Luriou siegte knapp, aber sicher Regen Loes 
anch). Eine Radlange hinter Ма! war Uhl Vierter. 
Für d auscheidungs lauf waren somit Heller, 
Cisotli, Eros, Miuozej und Lurion qualıfieit Das Feld 
führt die erste Runde in massigem Tempo Wahrend das 
apennii Kleeblatt selbstverständlich ausammenarbeitet, 
bat jeder der beiden Oesterreicher seinen eigenen gebeimen 


nun 


Plan. Heller sucht 400 Meier vor dem Ziele dem Felde 
zu entwischen. Allein die Italiener sind auf der Hut, 
{st Heller eingeholt. Eros gewinnt dann leicht 


Minoszi und Lurion, Heller büsat 
ihm sonst sicheren zweiten Platzes sein meh 
es Losgehen. Für den »klugene Lurion fructi 
b dadurch der Sieg im Hoffn i 
von 10 K 
Das 
welche 
leg 


Mator-Dreiradfahren über 7500 Meter, In 
fünf Mororfahrer gewann Max über 
п gegen Larwio und Lürlon, der OU det wurde, 
Der Wettkampf um dle Armbinde brachte dem 
Vertheidiger derselben, Kleemann, «іреп leichten Triumph. 
Der Herausforderer Vicior Karnsısdt ast kein Fahrer von 
Classe Schade um's Ме: Beim ersten Laufe 
nahm Kleen ag uod siegte ohne jede An- 
strengung mit Radia und beim zweiten Laute lief 
er dem Herausforderer unler stürmischem Beifall und 
lauter Heiterkeit des Poblieums einfach davon, 

Im Verfolgungsrennen der Wiener Clubs siegten 
die sB: Ier den Wiener Radfahr-Club »Land- 
stasse 1804» ındem sie die іш letzten Verfolgungsrennen 
siegreich gewesene Gruppe schon schlugen. Die »Bambus- 


starteten, 


gegeld. 


radlere — der Name riecht auf Bahnlange schon nach 
Reclame — führen steis gut geschlossen, wahrend die 
Mannschaft der І Sich In zwei Paare Iheilte, 


die in ihrer Form allzu 
rende Paar, wenn es zum S] 


deich waren, so dass das füh. 
mt loslegte, der Verbindung 


mit den Hintermannern halber wiederholt abstoppen 
musste, Die »Bambusradler« legten die Rennstrecke in 
4.38* k, wahrend die »Landstrasser von 1894« 
dieses Mal 4: 402 brauchten. 


Der Preis der Stadt Wien 
war nur für Wiener Radfahrer offen, 


über 1000 Meter 
Um denselben ber 


warben sich Reuther, Siebenschein, Lusum, Montor, Ortner, 
Lucien 


Heller und Forster. Montor spielte Jen »Amt- 
indem er bereits in der estea Runde ein 

Tempo vorlegte. Im Endspurt siegte Heller mit 

halber Radlange über Lurion; Reuther war Dritter. 


Das Serien-Handıcap über die englische Meile 


gering beme: 


dicap anschliessende 25 

die meisten der Siarters im бепеп-Напфкар gleich- 
falls genannt hatten. Im ersten Laufe holte der 
Malmaon Eıos das Feld, in welchem Stebenschein, der 
Besitzer der grössten Vorgabe, blos Meter vor 
haite, bald ein. Er führte deng his in den Einlauf, 


Kurz vor dem Ziele stoppte er ab und $ 
den ersten Platz, Dritter wurde 
Laufe gab es keinen Malmann, d. 


erliess Minozai 
Im zweiten 
Маб und Lan. 


Graziosa 


+ Chainless 


die pöpularste kettenlose Marke. 


Co 


GC 


mmanditg 


Graziosa-Fahrradwerke, Graz 


chaft Benedikt Albl & Comp. 


Hauptniederlage Wien: 


Paul Reich 


Opernring dën. 


14. MAI 18991 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(543 


franchi baten Beide als Besie dieser Serie 20 Meier Vor- 


gabe zugemessen erhalten. Die Rolle Siebenschein's 
spielte dieses Mal Montor, Das Feld war schon beim 
251 Meier-Pflock beisammen Malf giog in der Curve 


vor und schlug dann Lanfrauchi sicher, indess Lusum 
den бшер Platz erwarb. Im dritten Laufe startele 
Сон vom Mal, wahrend Förster mit 50 Meier Vorgabe 
das Feld zu führen hatte. Hier wiederholte sich das 
Schauspiel aus den beiden vorhergegaugenen Serienlaufen 
Forster führte knapp drei Viertelrunden, dann schloss 
eich das Feld zusammen, In der Zielgeraden seizie Uhl 
dem Malmann heftig zu, ohne ihm den Sieg entreissen zu 
kënen. Kannamüller kam als Dritter ein. Der Eut- 
scheidengslauf war eine getreue Copie der Serien. 
Cisotti muss, als das Feld sich aneinander geschlossen 
hat, gegen seinen Willen fuhren. In der zweiten Runde 
wird er von Uhl abgelö.t In der Zelcurve geht Eros 
vor. Keiner der Gegner kann ihm gefährlich werden. 
Er siegt leicht gegen Laufranchi und Minozzi, Mallı war 
Vierter. 

Das Zweierfahren über 9б 
die Sensarion des Reuntages 
dem Starier, Larwın- Wokurl 
Minozzi, Lesua-Robl, 
wär 


Kilometer brachte 
Sechs Zweier stellen sich 
. Eros-Cisatii, Lanfrauchi- 
Kaeser-Nikodem und Güss-Kanna- 


Die erste Runde führten Lesna-Robl, in der zweiten 
Runde baben Güst-Kannamüller die Spitze. Daun haben 
Lesns-Robl ihren Motor erreicht und bemachtigen sich 
neuerdings des Commandos. Trotzdem die erste Ronden- 
serie nicht besonders schoell gefahren wurde, ist es 
Lesna-Rob] dennoch gelungen, den österreichischen Zweier- 
eren iher die englische Meile zu verbessern $ 
haben diese Distanz in 2:02 zurückgelegt. Bis zur 
dritten Runde vermag sich Lesna's Motor an der Spitze 
zu behaupten, dann löst tha das bedeutend schuellere 
Jellu-Tandem der Praterbahn ab, welches dem Ра 
Lapfranchi-Minorzi als Schrittmacher dient, In der achten 


Runde hat die Mannschaft des zweiten Jallu-Zweisitzers 
die rebtigen Zündungen gefunden und zieht Larwin- 
Wokurka unter dem Jubel des Volksplaizes an die 


Spitze, Io der neunlen Runde geben Eros-Cisotit auf. In 
der zehnten Runde erobert sich wieder der Motor des 
Pese Lesna-Robl die Fuhrung. Lesna-Robl stellen 
Hm op österreichischen Record über б Kilometer 
` 2011. Hinter Lesua-Rob] fuhren jetzt Lanfrauchi; 
als Zweite nnd Larwin-Wokurka als Dritte. 

Die Gangart der Gesellschaft ist sebr schnell, die 
Motortaudems ваш io scharfstem Tempo rassolnd und 
pustend dahin. Die 15. und 16. Runde wurden ja 35%, 
beziehungsweise Secundea gefahren, die anderen 
Runden м 201. 31 und 283, Secuoden 
In der 15, Runde haben Göss-Kannamüller die Spitze, 

Bei der 18 Runde saust der Motorzweier, 
for Larwin-Wokurka Schritt mach 
den Anschero als ob es ihm gelingen würd 
befohlenen # von dem übrigen Felde 
Schon hat sich der Zwischenraum zwisch 
den übrigen Theilnehmern auf mehr als 110 Meler 
weitert. Die Menge bejubelt stlirmisch den auf 
Kampf und das schnelle Fahren Larwin- Wokurka stellen 
für 10 Kilometer einen neuen Österreichischen Record 
auf, 12: 29%, (frühere Zeit 19: 614); die 17. ona die 
18, Runde wurden in je 85 Seeunden gelah 


en 


welcher 
Dat es 
seine Pflege 


i vor, 


verlangsamt sich das 
den пасвед Runden 
unden gebrancht, 


Tempo des Molor- 
werden 87, 381, 
зо dass sich die Distanz 


arwin-Wokurka und Lanfraochi-Minorzi immer 
mehr verringert. Lanfranchr-Minoaai siod in der 22, Ru nde 
sogar im Stande, an Larwin-Wokurka vorbeizugeh 
Von nun an behaupten die Italiener bis zum Ende die 
Spitze, ja sie ziehen von Larwin-Wokurka immer mehr 
en 


Alle Runden bis zur 85. Tour werden jetzt п einem 


Durchschnittstempo von 97 Secunden gelahren, In der 
30 Runde schlagen Lanftanchi-Minozri den österreichi- 
schen 15 Kilometer-Record. Derselbe wied durch ae auf 
18-417, herabgedrückt, ist mithin besser als der gegen- 
wartig für das Deutsche Reich geltende Bei der 39. Runde 
werden Lesna-Robl von Lanfranchi-Minozzi übereundet, 
einige Runden spater auch von Larwın-Wokurka 


Mit der zurückgelegien 40, Runde schlagen Lan- 
franchi-Minozzi den osterreichischen 20 Kilometer-Record, 
Der neue Record ist gleichfalls besser als der reichs- 
deutsche, Von der 36. Runde an verscharft das Mator- 
landem, weiches Lanfrauchi-Minozzi fühel, seine Gangart, 


Die letzten тег Runden sind sehr schnell; ihre 
Zeiten sind 343, 31%, 31%, und 815], Secunden. Lao- 
frauchi-Minozzi siegen peter stürmischern Jubel, In 80.40 
haben sie die 90 Kilometer zuruckgelept und damit einen 
neuen Landesrecord geschaffen, der auch besser ist als der 
deutsche, Larwin-Wokurka sind drei Viertelbahnrunden 
zuruck Zweite, Lesna-Robl kommen 14, Runden spuler 
als Dritte ein. Nach weiteren 2", Bahoronden folgen 
Göss-Kannamüller. 


NOTIZEN, 


HEUTE: Radwettfahren in Wien. 4,2 Uhr. 

IN BUDAPEST kommt am 1, Juni die vom Bude- 
pesti Torna Club ausgeschriebene Meisterschaft von Ungarn 
über ПДО Meter zur Austragung. 

PLATT-BETTS schlug am vorigen Samstag auf der 
Catforder Babn in London den Wellmeister Palmer in 
einem 10 Meilen-Fahren mit Schrittmachera, 

IN NEUNKIRCHEN wird der dortige Bicycle- 
Ciub heuer аш 18. Juni, am 6 August und am 10. Sep- 
tember auf seiner Rennbahn Wettfahren abballen. 

IN HANNOVER hat die Polizei coustatirt, dass 
Irotz einer grossen Zunahme des Radfahrverkehres in den 
Strassen die Nachfrage nach Fahrradnummern eine weit 
geringere als im Vorjahre geworden ist. 

IN BERLIN sollte am Donnerstag das Vier Tage- 
Rennco auf der Kurlursiendammbaha beginnen Der An- 
fang dess Iben wurde jedoch auf den heutigen Tag ver- 
schoben, da es am l'onuerslag in Berlin nicht zu regnen 
aufgehört hatte. An diesem Zeitfahren werden Cordang. 
Hure, Champion, Тош Lioton und Edward Taylor, kurz 
die Cıöme der auropai-chen Steher Iheiluchmen. 


AUF DER PRATERBAHN wird heute das Seche 
Sıunden-Fahren ausgelragen. Dem Rennen wird allgemein 
grosses Interesse entgegengebracht. Lesna, Nikodem, Robl, 
Wokurka, Lawin, Kaeser und Haderer 
haben für dieses Dauerfahren genannt, und so wird es 
aller Voraussicht nach recht spannend verlaufen 


3255 MARK haı das Radfahrer-Reigenfest, welches 
seinerzeit die beiden Hamburger Radfahrvereine » Wander: 
lusta und »Radtouristen« veranstalteten, abgeworfen, Dar 
amtliche Organ des Deutschen Radfahrer-Bundes rühmt 
das hochherzige Wirken dieser beiden Radfahrvereine, 

nen solches zu danken ist, Wenn man bedenkt, dass 
jene beiden Vereine ihres hachherzigen Wirkens halber 
vom Vorstand des Gau I des Deutschen Radfahrer-Bundes 
dem Ehrengerichte behuls Manssregelung angezeigt wurden, 
so muss das Lob des Amtsblattes Jedermann sonderbar 
anmathen, 

IN MAINZ ng der 
Verband am vergangenen Sonntag, 
baycollirte Rennfahrer. sich 
Ginen wicht hetheiligen 


Kaovamüller, 


erzw Deutsche Rennfahrer 
dass von ihm 

dortigen Babnweit 
durften. Augesichis, diesen 
tersoristischen Vorgehens eines kaum aus 130 aclivea 
Mitgliedern bestehenden Verbandes ware überall ande 
en Zusammenschluss der Rennbahnbesitzer zur geme: 
samen Abwehr solcher Gewaltthaligkeiten selbstversland 


awei 


эт den 


lich, Anders im Deutschen Reiche, Dort findet sich sogar 
eln Sportblalt, d it diesen «МНеггеп« Rennfahrern 
gemeios; che macht 


EDUARD TAYLOR gewann am Sonntag auf der 


Pariser Prinzenparkbabz das 100 Kilometer-Fahren Der 

zösische Danerfahrer brachte die ра Strecke ла 
1:58: 16%, hi blieb also hinter dem Wel- 
record, der von gehalten wied, blos um 67 Se- 
enden zuruck, trotzdem wahrend des ganzen Wettfahrens 
ein scharfer, Kalter Wind herrschte, Von seinen Gegnern 
Ни! und Champion war Ersterer Zwelter, Letzterer 
Dritter. Huret trennten von dem Sieger 2, Runden, 
nach weiteren 8%ы Runden kom Champion ein. Der 
Münchner Fischer war Vierier vor Bauge, Fischer halte, 
s Taylor das Zielband passirte, nuch 10 Kilometer, 


Bauge nach 18 Kilometer zurückzulegen 


IN FRANKREICH sind vorlaußg zwei Radfahrer- 
compagnien beim VI. und ХХ. Armeecarps aufgestellt 
worden. Dieselben werden aus je einem Hauptmann, vier 
Oberlieutenants oder Lieutenanıs, einem Rechnunpsunter- 
officier einer Unterofficiersordonnanz, vier Feldwebeln, acht 
Corporalen, zwei Hornisten, vier Mechanikern und hundert 
Soldateu bestehen, Die Uniform dieser beiden Compagnien 
wird die der Alpenjager sein, welcher Truppe die beide 
neuen Formationen angegliedert wurden. Als Bewaffnung 
wurde der Carabiaer gewahlt, wie er bei der Artillerie 
in Gebrauch ist, jedoch mit Bajongett Die beiden neuen 
Formalionen werden vor Allem zum Aufklarungsdiensie 
neben der Cavallerie verwendet werden. Als Fahrrad 
wurde die Marke „Gerarda рема. 


IN PARIS fand Donnerstag auf der Prinzenparkbahn 
cin B0 Kilometer-Fahren stalt, in welchem Eduard Taylor 
oicht тш alle seine Mitbewerber: Rouhours, Walter, 


Bauge und Simari, schlug, sondern auch eine Reihe von 
Weltrecords schuf, Die Leser ersehen dieselben aus nach- 
folgender Zusammenstellung“ 


'aylor Bieber: 
Dn: 
91 
32 


4b? Fossier 
"498 Linton 
475 
4:09» 
55:30 


CNS 


OPEL. 


Opel & Beyschlag 


1. Karntnerring 13. Ab August 1899: 1 Canovagasse Nr. 5. 


= METEOR "= 


Welcher Radfahrer kennt diese Marke nicht? 
Kaum einer! Denn sie ist die alteste Stelermarks, 
deren Erzeugungsstatte in Folge dessen auch die 
grössten Erfahrungen besitzt 


Diese Marke steht als das Vollkommenste 
їп der Fohrradtechnik allen voran, 


Meteor-Rader sind Praeisions-Rader, was die 
grossarligen Erfolge der heurigen Saison wieder be- 


Turin, 26 Marz: GrossesTnternationales 
Singrossi ERSTER 
Wien, 16. April: Handicap Entscheidung 
Livfranchi ERSTER 

Budapest, 23. April: Hauptrennen 
Kessler ERSTER 

April: Tandem-Fahren 

Lanfanchi-Ub) ERSTE 
Budapest, 90, April: Eröffnungsfahren 
Vorlauf ERSTER 

Entscheidung ERSTER 
Hauptfahren ERSTER 


Brestau, 20. April: 
Vorgabefahren 


franchi-Mati ERSTE 


Kein Kenner kaufe ein anderes zt 


En RAD. 


Alles auf 


S 
Wien, 2). 


Grosses Tandem- 


gewonnen 


ШШШ] 


seitsechs Jahren bewährtestes ketton- 
loses Rad. 


Opel & Beschlag 


1. Kärntnerring 13, ab August 1899 
1. Canovagasss 5. 


NORICUM 


AUSSCHLIESSLICH ERSTGLASSIGE 


KETTENLOSE 


FAHRRÄDER. 


FAHRRADWERKE 
CLESS & PLESSING 


GRAZ. 
In allen grösseren Orten Vertreter 


Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 


FAHRSCHULE 


anr a 


II. Taborstrasse 8 ud VII. Neustiftgasse 66 


{Bodensteiner'sche Eislaufplatze). 


Wien 


П. Praterstrasse 3 
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atreu und Torfmuil vorzuglichster Qualitat 


544] 
Torf- liefert prumpt und billigst die Lalhaoher 
Tori-Industrie-Antiengesellsahaft, 


гз el zur Verfügung 
Fahrräader-Schmier-Oel 
; “ 
„Comme il faut“. 


Das volikommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elaïn- und stearinfrei; gernchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Mlittelbach 
Wien, I, Hoher Markt 8, Palais Sina. 


© Lt ch © 
Eldredge- und Belvidere-Gyeles. 


Feinste amerikanische Fahrräder, Modell 1899, 


Migotti & Ce, Wien 
І Kohlmarkt 5. 


Filialen in allen Еговяетеп Provinzatadten 
der Monarahle, 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


„Venedig in Wien. 

„Der Lieutenant zur See.“ 
Operette in 3 Acten von Louis Roth 

halb 41 Uhr Abends: Variété- Vorstellung. 


8 
Tortajada. 
Littke Oarlaen. — Frank Bonhair, — 3 Brooklyne, 
Campo 11: 2 Variäte-Vorstellungen, 
Concert der Capelle б. М. Ziehrer, Concert б, W, Drescher, 


Riesenrad. 
Маш Die EISEN IN Neu! 


Um 


Grosse 


Sperrbare Fahrradhälter 


(Patent Raupenstrauch) 


womit die Entwendung von Fahrrädern durch An- 

schliessen derselben an einen eisernen Wandarm 

мегі ен wird. E Hause nothwendig, wo Rad- 
'ahrer absteigen, 


Preis fl. 1.90, vornickelt ЇЇ, 2 


Ülustrirte Prospecto kostenfrei, — Erze 
Verkauf der Firma 


Aug. Kitschelt’ 


k. u, k, Hoflieferant 
wien, I. Karntnerstrasse 36 


zwischen Augustiner. 
Wien, VIII. 


und 


gung 


Erben 


und Maysedergasse. Fabrik: 
ke Taudongasse und Daungasse. 


DAS 100 STUNDEN-RENNEN in Rouban, das 
am 6. d М. begann, endete am 11. d. M. und wurde von 
dem Amerikaner Miller gewonnen. Miller legte in 100 
Stunden 9958 333 Kilometer zurück, Der Italiener Muller, 
welcher bis zur 75. Stunde Miller scharf zuseizte. saak 
zuletzt eımüdet vom Rade und musste einer zwollstündigen 
Ruhe pflegen, wodurch er jede Aussicht auf einen Sieg 
verlor. Im Ganzen fuhren 11 Concurrenten das Rennen 
zu Ende, Fischer wurde Zweiter en 2910-8333 Kilomeler, 
Chevalier Dritter (2186:4890 Kilometer), Nawn Vierter 
2167-500 Kilometer), Muller Fünfter (1942333 Kilo- 
meter). Miller fubr hiebei durchschnittlich fast 28 Kilo- 
meter in der Stunde. Eine Riesenleistung! Der lelzte 
Fahrer brachte ea blos mehr auf einen Stundendurchschuitt 
von 19 Kilometer, Auch dieses Wettfahren war reich an 
Wechselfallen und an hasslichen Episoden. 

NACH MÜNCHEN wollte der Wiener Cyclisten- 
Club eine Fahrt unleruehmen, um sich au den dorligen 
Reigenfahrereonenrrenzen zu beiheiligen, welche aulasslich 
des Bundesfestes stattfinden. Nachdem derselbe aber sich 
die Gewissheit verschafft hat, dass zu diesen Concurrenzen 
keine Gaste, sondern nur Bundesvereine zugelassen werden 
und der sportsiramme Wiener Cyclisten-Club nicht ge- 
will ist, dem Deutschen Radfahrer-Bund« beizutreten, 
dessen Gau XXXIV Nicderasterreich geradezu einer 
sportlichen Vogelscheuche abnlich geworden ist, wahrend 
der Ruckzug des Reichrhundes aus Oesterreich selbst 
nur eine Frage kürzester Zeit seio kann, sa hat derselbe 
beschlossen, von seiner Fahrt nach München abzusehen. 
Verwundersam freilich ist die starke Beiheiligung der 
Landesverbande Tirols, Steiermarks und Kärntens ange- 
sichts so geringen sportlichen Eutgegeukommens des 
Bundes fur osterreichische Sportgenossen. 


DIE GRÜNDUNG des neuen Verbandes deutscher 
Radfahrer Niederosterreichs fand endlich Donnerstag in 
Wien statt. Аја Prasident wurde einstimmig der bei 
Plixhofer gewahlt, zu 


Landtagsabgeordnete Dr. dessen 
Stellvertreter Herr Josef von Frank, 
Anton Pibus. Die Wahl 
abgelehnt, trotzdem Alexander Erfurth ans 
standlichen die Wahl solchen ein- 
Die Pronse war zu der Versammlung 
nicht geladen worden. Der neue Verband wird bereits Im 
ersten Jahre 8000—4000 Mitglieder zahlen. Die Wahl 
dea Prasidiuma ist wohl eine glückliche, und so tritt der 
desverband unter gunstigen Anzeichen dar Sport- 
erbe den Gauverband I des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs und der »Ostinarka ап. 


IN BERLIN gewann 
Walters das 100 Kilom 
Renubabn zum zweite 


zum Zahlmeister Herr 


eines officiellen Platten wurde 


leicht ver- 


Gründen für eines 


gelteten zem soll 


neue La 


am Sonntag der Englander 
jer-Renner, welches die Friedenauer 
Male unter dem Namen de 


»goldenen Rades von Friedenan« ausschrieb, Das Wett- 
fahren war trotz des Regens ziemlich gut besucht, dafür 
bot aber die nasse Bahn den Weltfahrend: em ausser» 
ordentlich gefabrliches Kampífeld und hinderte сіп 
schnelles Rennen, Ез war ein Tag Чет Stūrze 
und der schlechten Zeiten, So kam es, dass Walters 
zum Zurücklegen der 100 Kilometer 2:02:00, 


brauchte, eine Zeit, 
haltniss zu der am gleic age erzielten 
Taylor's auf der Pariter Prinrenparkbabn 


die nicht besonders gut d im Ver: 
Leistung 


Sirecke, Der Franzose Boubours, welcher beim 55, Kilo- 
meler die Maschine in Folge Pneumaticdefectes zu 
wechseln gezwungen war, verlor hiedurch se Aus 


sichten auf einen Erfolg. Er endete als Zweiter sechs 
Runden binler Walters, Von den ubrigen Theilaehmern 
blieben Robl hinter dem Steger um 19, Lesna um 29, 
Kanpamüller um 28 Runden zarück. Hartwig und Koecher 
. эмы, 

10000 DOLLARS hat der Ausschuss der League 
of American Wheelmen zur Anschaffung von Preisen für 
die amerikanischen Meisterschaflen bestimmt. Die ameri- 
kanischen Meisterschaften sollen heuer wie bisher in 


Serien gefahren werden. Das erste Wettiahren soll über 
eine Strecke von 15 englischen Meilen mit Schrittmachern 
ausgetragen werden, Das zweite Weitfahren ast als Rennen 
ohne Schrittwacher über б englische Meilen geplant, 
wahrend das dritte Weitfahren ein Malfahren über die 
Meile bilden soll. Die Werthung erfolgt nach Punkten 
und erhalt der Erste jedes Weitfahrens immer 10, der 
Zweite 9 und der Drilte 8 Punkte, Die Ausschreibung 
derartiger Meisterschaftsfahren durch einen der Intervational 
Cyclists Associalion angehörigen Verband muss übrigens 
befremden, nachdem doch in der Weltvereinigung пш 
solche Strecken fur Fliegermeisterschaften m Gebrauch 
sind, die kürzer als 10.000 Meter sind. Die Combination 
eines ausgesprochenen Halbdauerfabrens mit einem aus- 
gesprochenen Fliegerfahren und deren Emporhebung zu 
Manchem nicht be- 


einer Meisterfahrerprüfung dürfte 
sonders sportlich erscheinen. 
IN RUSSLAND findet die grosse alljahrliche 


Dauerfahrt St. Petershurg—Moskau heuer in der Wache 
vom 6. bis zum 18, Juni at, Die Theilnehmer werden 
biebei in vier Classen eingeiheil sein. Radfahrer mit und 
ohne Schrittmacher bilden die beiden ersten Abiheilungen. 
Iu die ditite Abtheilung werden alle Motorfahrzeuge 

gereiht, und zor vierten Gruppe werden nur Mil 
tadfahrer zugelassen. Wie im Jahre 1898 wird die Ren: 
strecke fur Radfahrer in zwei Theile eiugelheilt sein, 
Der erste Theil von Moskau bis Wischni-Woloischok 
heiragt 279 Weist. Diese Sirecke hat der Radfahrer mit 
Schrittmachern in mindest 18 Stunden, der ohne Schritt- 
macher io 23 Stunden langstens zurückzulegen, um an 
den Wetilahren des zweiten Thetles theıloehmen zu konnen 
Der zweite Theil der Weıtfahrt virt nach Tsarskoye-Tselo 
und ist 377 Wert lang, Die ganze Strecke muss in 
langstens 40 Stunden von Radlı'hrern mit Schrittm: ern, 


in 50 Stunden von solchen ohne Schritimacher zurlick- 
gelegt worden. Als Preise sind 2000 Fres, und eine 
goldene Medaille für den ersten, 1000 Fres für den 


zweiten, 500 Fres. far den dritten und 250 Frcs, für den 
vierten Sieger ausgeworfen Alle diejenigen, welche inner- 
halb der festgesetzten Zeiten das Zielband passiren, er- 
halten Medaillen 


AUTOMOBILISMUS. 


IN BUDAPEST hat sich unter dem Vorsitze dos 
Grafen Stefan Bethlen ein ungari Automobil-Club 
canstitnirt. 

VON NEW-YORK nach Long-Island ist ein regel- 
massiger Omnibusverkehr miltelst Automobilen einge- 
richtet worden, 

IN CEYLON hat die Postverwaltung von Colombo 
vorlanfig ein Automobil für den Batendienst in das Innere 
der Insel angeschafft 

DAS MOTORWETTFAHREN auf dem Exelberg 
wurde in Falge de schlechten Strassenzustandes der Renn: 
strecke auf Pfiogsien verschoben. 

IN VANCOUVER in Britisch-Columbia beabsich- 
t man einen Porwagendienst mit automobilem Betriebe 
jerichten, Diesbezögliche Anschaflungen wurden bereite 
gemacht, 

18 NENNUNGEN wurden für das Motorradfahren 
über 100 Kilometer abgegeben, welches der Antomobll- 
Club von Frankreich auf der Strasse von Orleans nach 
Vierzon heute veranstaltet, 

EINEN CURS behufs Erlernung des Aulomobi 
fahrens hat der vom Grafen Gustay Polting-Persing mit 
grosser Umsicbt geleitete asterreichische Automabil-Club 
in's Leben gerufen. Derselbe hat den Zweck, viele 
‚Arbeiter — Mechaniker, Maschinenführer und Schlosser — 
mit der Construction und der Lenkung der gegenwarligen 
Automobil- und Motorwageniypen vertraut zu machen, 
Der Curs wird von Professor Cyzek geleitet. Bisher haben 
sich bereits 189 Teilnehmer für denselben angemeldet, 


NESSELSDORF. 


NESSELSDORFER WAGENBAU- FABRIKSGESELLSCHAFT 
k. k. priv. Wagentaprilk Schustala & Co. 


MAHREN. 


geschickt haben, am die 


zu studiren, speciell eine 


wir unsere 


NEUESTEN TYPEN 


Fur Reparaturen, alle Arten von Abanderımgen еіс, 


Reparatur- Werkstatte in Wien 


II. Untere Weıssgärberstrasse 8-10. || 


БШ. 


Wir erlauben uns, unsere geschatzten Kunden darauf anfmerksam zu machen, dass unsere Constructeure, welche wir wahrend der Wintermonate nach 


PARTS 


. empfehlen |] 
мих 
І Watereeieg > 


LEMBERG 


Karl Ludwizerrasee 5. 


LUXUSWAGEN 


Cen WHO 


Fisanbahnetrasse. 


AUTOMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Type 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht haben, die wegen ihrer Eleganz und Vornehmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang zu finden, Durch unsere maschinellen und 
technischen Einrichtungen sowie sin zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arberterstand betragt 1600 Mann — sind wir in der Lage, Bestellungen 
in kurzester Frist zu effectuiren. 


иш 


Tene mie V. 
CZERNOWITZ 


Slenenbiirgerstrasse. 


esitis 


к A 


RATIBOR 


14. МАТ 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(548 


зо dass die Abhaltung emes Parallelcurses mz Auge ge- 
fasst werden musste, 


EIN FIAKERWEITFAHREN, wohl das erste 
io seiner Art, veranstaltet demnachst der Automobil-Club 
von Frankreich. Dasselbe ist offen für Automobilfahrzeuge, 
welche bei der Pariser Polizeiprafectur als Lohnwagen 
eingeschrieben sind. Für dieses inlerestante Rennen haben 
bisher die eCompagnie internationale des transporis auto- 
mobiles de Paise vier Nennungen abgegeben, und zwar 
für je ein Cab, eine Victoria, ein Coupe und eineu Omnibus, 
wahrend der Unternehmer Feantand drei seiner Wagen- 
iypen, em Cab, ein Соџрё und einen Mylord, zu den 
Weltfahren gemeldet hat, Alle diese sieben Wagentypen 
werden durch Elektricitat fortbewegt, 

IN TOULON ist ein Waggon der elektrischen 
Tramway auf der Hauptsirasse, wellhe von Toulon nach 
La Valette su Faubourg-Saint-Jean du Var führt, mil 
einem der Automobile zusammengesiossen, welche zwischen 
Toulon und Нуё:ез als Omnibusse verkehren. Die Tramway 
war dicht gefülli Der Zusammensioss war sehr heflig. 
Eine unbeschreibliche Panik entstand, Hilfe- und Schreckens- 
tufe wurden laut, Der Vordertheil des Tramwaggons war 
ganz von dem Anprall zertiimmeıt worden, wahrend die 
meisten Reisenden leichte Verletzungen davon trugen. 
Die Schaden, welche der Automobilomoibus erlitt, sind 
dagegen unbedeutend, und konnte derselbe seine Fahrt 
fortsetzen, 


IN ANGERS hal ach jüngst ев Unglücksfall er- 
eignet, dem das Ehepaar von Peignes aus Neuilly zum 
Opfer fiel, als es mit seinem Automobil von Corné nach 
Angers fuhr, Herr von Peigoes ubergab die Lenkung 
des Selbstiriebwageus seiner Gemahlin, welche, obwohl 
sie mit der Leitung desselben noch nicht gut vertraut 
war, dennoch die Geschwindigkeit des Wagens verscharfie 
Unglucklicherweise caramholirte das schlechtgelenkte Auto- 
mobil mit einem Prellstein und wurde dadurch gegen den 
Damm der Secundarbahn geschleuderi, die dort nach 
Anjou führt. Vergeblich зисте Herr von Peigues, die 
Gefahr eıkennend, das Automobil zum Stehen zu bringen 
Es war zu spat, Die beiden Automobilisten wurden aus 
dem Gefährte geschleudert und erlitten sehr schwere Ver 
1 tungen; ınsbesonders der Zustand der Dame 181 ein 
sehr hedenklieber. Das Automobil wurde durch den As- 
prall vollstandig gebriuchsunfahig, 


"ШШШ ШШШ 


Original-Motoreyeles 


De Dion-Bouton & bo, 


drei- od. vierrad ig für 1—3 Personen 
Automobi wagen für З Personen 
Dampfomnibusse u. Dampflastwagen. 


Sammtliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 
ihre Erfolge nur dem Umstonde, dass sie mit unseren 
Motoren versehen sind. 


General-Vertreten für Oesterr.-Ungarn u. Rumanien 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse З. 
ENERGIEN = 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u, Kinder. 


Mualkor, Tanzer und Tanzerinnen, Ringkumpfer, Tong- 
Taure, indische Zauherkunstlar oto. eto. 


bim 30 kr, Grosses MIr Dun), Rinder 15 XT, 


SPORT-ALBUM. 


Von dem 1888—1895 ın unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs-Album haben wir eine Anzahl der 
gesammten Jahrgange in elegante Sport-Einbande, 
zu Geschenken sehr geeignet, binden lassen und 
liefern dieses 


ПЕЕШЕ Е ие 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzuglichen Illustrationen aos allen 
Zweigen des Sports zu dem ermässigten Preise von 
8 A, dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Carton- 
papier für 12 3. 

Gegen Einsenilung des Betrages überallhin per 
Post franco. 


Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung“‘ 
WIEN. 


ATBLETIK. 


TERMINE, 
внын, 
тне ован Аце 
ren И age 


7.90 дшн 


DIE ENGLISCHE АТНЕЕТІК, 


(Fortaetzung.) 
DI Das Gehen. 


Die atbletischen Sports werden von Vielen 
aus dem Grunde angefochten, weil sie angeblich 
nichts als Sports sind und keinen praktischen Werth 
haben. Es ware ein Leichtes, die Fanatiker der 
Nützlichkeit zu widerlegen und die wirksame 
Förderung, welche die Athletik dem Muthe, der 
Gesundheit und dem Selbstbewusstsein zutheil 
werden lasst, klarzulegen. Wir konnten noch 
weiter gehen und die Feinde mit ihren eigenen 
Waffen bekampfen, indem wir Gewicht darauf 
legen, dass die Sparts nie ganz aufhören, den 
Namen »sporte, d. h. »Spiele, zu verdienen. Sie 
gehören mit zu den zahlreichen Acusserungen des 
Spieltriebes, welche im Kampfe und Erste des 
Lebens во wichtige Ruhe- und Lichtpunkte bilden; 
desselben Spieltriebes, der uns ein Gemalde oder 
eine scenische Darstellung herrlich finden lasst, 
der uns veranlasst, unsere Wohnraume nicht nur 
mit Licht und Luft, sondern auch mit höchst über- 
flüssigem Zierwerke und theuer bezahltem bunten 
Tand zu füllen. 

Der einzige athletische Sport, gegen den kaum 
etwas eingewendet werden kann, dürfte das Gehen 
sein Niemand bestreitet, dass es sehr nützlich ist 
oder doch sein kann, wenn man ein starker und 
tüchtiger Fussganger ist. Freilich erfreut sich 
gerade dieser Zweig der Athletik keiner besonderen 
Popularitat, und zwar hauptsächlich aus dem Grunde, 
weil das Publicum sich unterhalten, ja aufregen 
will. Ein anderer Grund liegt aber auch in dem 
Umstande, dass seit drei Jahrzehnten der reine 
Styl des Gehens fast verloren gegangen ist, во 
dass jeder Zuschauer mit grosser Sicherheit voraus 
weiss, dass er die Concurrenten wohl schlofen, 
traben, laufen, nicht aber gehen sehen wird. 

Wie kommt nun, dass Leule es wagen 
konnen, vor Sachverständigen zu laufen, wo si 
geben. sollten? Ist doch der Unterschied zwischen 
diesen beiden Arten der Bewegung ein grosser: 
das Laufen besteht aus einer Aufeinanderfolge von 
Sprüngen, das Gehen ans einer Aufeinanderfolge 
von Schritten; beim Laufen lastet der Korper auf 
den Zehen und Ballen, beim Gehen auf den Fersen; 
dort muss er also mehr oder weniger vorgebeugt, 
hier во aufrecht als möglich sein, 

Die Frage ist schwer zu beantworten, Vor 
Allem wird dadurch, dass man bis jetzt eine be- 
fnedigende, auf rationeller Basis begründete De- 
finition des fairen Gehens nicht gefunden hat, dem 
Missbrauche Thür und Thor geöffnet. Diesem Um- 
stande ist es wohl zuzuschreiben, dass selbst dann, 
wenn die Bewerber aus Uebereifer oder Gewinn- 
sucht jene Gesetze verletzen, welche sicher fest- 
stehen, die Richter zu zaghaft sind, den Ueber- 
treter von der Concurrenz auszuschliessen, 

Eines der wichtigsten Kriterien des Gehens 
ist m dem englischen Ausdrucke »fair toe and 
heele — jetzt mit Recht meist durch »fair heel 
and toes ersetzt —, welcher besagt, dass, sobald 
der rückwartige Fuss den Boden verlasst und ehe 
noch seine Zehen sich gehoben haben, die Ferse 
des vorderen Tusses auf dem Boden sein soll, 
Und selbst dieses klare Gesetz wird oft übertreten: 
dadurch, dass man mit gebogenen und losen 
Knien geht und so den ganzen Korper in Schwin- 
gung versetzt, kommt man bei jedem Tempo von 
selbst dazu, beide Füsse gleichzeitig zu heben; 
man bewegt sich also nicht in einer Folge von 
Schritten und verletzt die wichtige Regel, dass 
stets en Fuss auf dem Boden sein muss. 
Nicht besser geht es, wenn man sich vorbeugt 
und dadurch das Gewicht des Körpers dem Vorder- 
fusse aufbürdet; dieser wird, sobald man ein 
rasches Tempo einhalt, bald müde und kommt 
allgemach in einen ganz regularen Trab. Der faire 
Geher soll sich ganz oder fast aufrecht halten, 
die Schultern stramm nach rückwarts und die 
Arme gekrümmt. Diese schwingen entsprechend 
der Bewegung der Beine bei jedem Schritte quer 
tiber die Brust, die Lenden sind schlaf, um den 
Hüften möglichst freien Spielraum зи gewähren, 
die ganz gestreckten Beine werden von diesen 
aus kraftig vorgesetzt, so dass der Theil, mit dem 


sie zuerst den Boden berühren, die Ferse ist und 
der correcte Schritt sich gleichsam von selber 
macht. Die schwingende Bewegung der Arme 
erfullt einen doppelten Zweck: sie erhalt den 
Korper im Gleichgewichte und unterstützt das 
Heben des zweiten Beines. Wichtig ist es ferner, 
dass bei jedem Schritte die Hüfte eine Drehung 
ausiuhre, so dass das rechte Bein ein wenig nach 
links, das linke ein wenig nach rechts gestreckt 
wird; dadurch kommen die Tritte fast genau 
hinter einander und wird jeder Schritt um mehrere 
Zoll verlangert, 

Aus dem bisher Gesagten ersieht Jedermann 
deutlich die drei wichtigsten Gesetze des styl- 
gerechten oder athletischen Gehens: 1. Das Bein 
muss ganz gestreckt werden; 2, der Korper ruhe 
beim Vorwartsschreiten auf der Ferse; 3. nicht 
einen Augenblick dürfen beide Füsse zugleich über 
dem Boden sein. Seit langerer Zeit jedoch halten 
sich die Schiedsrichter nur an den dritten Punkt 
und lassen jeden Preiskampfer, vorausgesetzt, dass 
er stets einen Fuss auf dem Boden hat, unbean- 
standet passiren. Das Uebel ist jetzt schon so tief 
eingewnrzelt, dass ein Richter, der sich's beifallen 
lasst, einen uncorrecten Geher zu disqualificiren, 
unfehlbar wochenlang den Mittel- und Zielpunkt 
heftiger Erörterungen und Vorwürfe in den Sport- 
blattern bildet. Und der Umstand, dass dieser 
Verfall des fairen Gehens keinen Widerspruch 
erweckt, macht eine Gesundung unmöglich; die 
zahlreichen Athleten, die richtig ausgebildet und 
mit den besten Vorsatzen in die Schranken treten, 
merken bald, dass ihre weniger gewissenhaften 
Gegner ungestraft an ihnen vorübertraben, und 
beeilen sich, das Gelernte rasch zu vergessen und 
mit den Wölfen zu heulen. Und wie zum Schlimmen 
in der Regel noch Schlimmes dazukommt, so ist 
dieses sogenannte »Gehen« nicht nur unrein, son- 
dern auch, wie alles Gefalschte, lacherlich. So rufen 
die sonderbaren Stellungen und Attitüiden der 
Preisbewerber die Heiterkeit des stets lachlustigen 
Pnblicums hervor, und nur wenn Einer unter ihnen 
correct, stramm und aufrecht geht, also wirklich 
geht, fesselt er die Aufmerksamkeit und das Inter 
esse mit unwiderstehlicher Macht. 

Die Gehmatches stellen an die Ausdauer mehr 
oder weniger hohe Ansprüche, erfordern also ип. 
bedingt »Stehvermögen«. Ehe man zu üben beginnt, 
muss man daher seine Muskeln durch möglichst 
lange Spaziergange kraftigen. Wahrend der Periode 
des Trainings achte der Athlet darauf, dass er 
nicht in ein langsames Tempo gerathe, er gehe 
vielmehr stets in raschem Schritte, wobei ег die 
Arme energisch schwingt, Es gibt keinen Sport, 
ın dem ein Aussetzen der Arbeit so schadlich ist, 
wie beim Gehen; freilich wird auch hier, wenn 
man durch zu grosse Anstrengung schlaffer ge 
worden ist, ein massiges Nachlassen vonnöthen sein, 
aber von Pausiren darf keme Rede sein, wenn 
anders man das Ziel, dass die Muskeln des ganzen 
Körpers hart und prall werden, erreichen will 
Nur hie und da, wenn überhaupt, lege man die 
ganze Strecke mit der vollen Schnelligkeit zurück, 
alltaglich jedoch mache man einige kurze Uebungs- 
gange, und zwar möglichst rasch, um etwaige Rück- 
falle in ein langsameres Tempo zu verhüten. Zu 
diesem Zwecke ist ein Zeitmesser geradezu unent: 
behnlich. Die kürzeste Strecke, die beim Training 
in voller Schnelligkeit zurückgelegt werden muss, 
ist eine Meile (= 1:609 Km.) taglich, und dabei 
strebe man, wie bei der Vorbereitung fur einen 
Dauerlauf, darnach, ein gleichmassiges, und zwar 
das möglichst schnelle, gleichmassige Tempo fest- 
zubalten. Für drei Meilen (— 4'828 Km.) wird 
eine Uebungswoche etwa in folgender Weise ab- 
laufen: erster Tag 2 Meilen, zweiter Tag 11/, Meilen, 
dritter Tag 2 Meilen, vierter Tag 3 Meilen, fünfter 
Tag 1 Meile, sechster Tag 2 Meilen, Für ein 
Sieben-Meilen-Gehen nehme man die doppelten 
Distanzen, jeden Tag lasse man sich nach der 
Uebung den ganzen Korper kraftig abreiben. Dies 
ist um so nothwendiger, als speciell nach dem 
Geben überall, besonders an den Schienbeinen, 
sich heftige Schmerzen einstellen, 


(Fortsetzung folgt ) 


Handbuch der Athletik 


.- 
Traininga flir alle Sportzweige 


——- VICTOR SILBERER + E 
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* Das Säbelfechten. a 


LUIGI BARBASETTI. 


Inhalt: Begriff und Wesen des Fechlens — Das 
Sabelfechten. — Die Bestandtheile des Sabels. — Das 
Erfassen des Sabels. — Stellung zur Begrüssung oder 
nerste Stellungs.— Die Begrüssung. — Fechtslellung. 

Die Ruhestellung. — Ziel, Blösse. — Mensur. — 
Der Schritt vorwarls. — Schritt rüeklings. — Ausfall, 
— Uebergang vom Ausfall in die Fechtstellung. — 
Stellung der Faust, — Uebungsschwingungen (mo- 
ае) — Schwingung auf den Kopf von liuks. — 
Schwingung auf den Kopf von rechts, — Schwingung 
auf die Flanke, — Schwingung auf den Bauch, — 
Schwingung auf das Gesicht. — Einladungen — Die 
Bindungen. — Die Hiebe. — Gerade (directe) Hiebe. 
— Geschwungene Hiebe. — Der Stich (Stoss). — 
Paraden, — Einfache Paraden, — Cedirungs-Paraden, 
— Controparaden. — Paraden im Rückkehren vom 
Ansfalle. — Riposte, — Armhiebe. — Die Finten. 
— Einfache Finten. — Stossfinten. — Cavationsfinten. 
— Filoänteo. — Hiebfinten, — Finten wit Vorwarts- 
bewegung (aus weiter Mensur). — Doppelfinten. — 
Doppelfinten aus weiter Mensur. — Stossdoppelfinten, 
— Fintriposten — Rimessen. — Actionen gegen die 
feindliche Klinge. — Battuta — Deviamento. — 
Eatwaflnung (Sforzo). — Finten nach der Вапше 
oder Devinmenti. — Angriff erster Intention. — 
Conventionelle Uebungen, — Hieb- und Stossibungen 
aus mittlerer Mensur. — Fintübungen. — Uebungen 
aus weiter Mensur. — Tempo. — Angriffe in's Tempo 
— Der Arrätstoss — Armbieb in's Tempo (Vorhieb 
oder Manschettehieb). — Appuntata. — Cavation wi 
Tempo, Zweite Intenlion. — Contratempo, 
Scandaglio (Ausforschung), — Lection oder Spralico 
des Assauts, — Assaut. — Allgemeine Normen und 
Regeln, — Verhalten gegen Naturahsten. — Er 
fahrungsgemasse Auwendungen des Angriffs, — 
Verhalten gegen Linksfechter, — Grundsätze, um das 
Recht bei einem Incontro zu bestimmen, 


Elegant gebunden, Preis fl. 4. 


Gegen Einsendung des Betrages an den Verlag 
det «Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien, I. Anna- 
gasse За (St. Annahof), erfolgt die Zusendung franco. 


Philipp Haas A 80106 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 
Filialen : 
YI, Marlahilforstrasse 16. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
1, Hauptstrasse A. 
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FUSSBALL. 


RESULTATE. 
Baden 1899. 


Fussbaliturnier, veranstaltet von der Section Baden des 
I. Vienna Football Club. 


Sonntag den 7. Mai. 


Erste Runde 

ViennaCricketand Football Club (A-Mann- 
schaft) gegen Wiener Athletiksport-Club (В-Мапр- 
schaft): Sieger Erstere mit 4:1 

Wiener Athleiiksport-Club (A-Mannschaft) 
gegen Fussball-Club von 98 (B-Mannschaft): Sieger 
Erstere mit 7:0. 

First Vienna Foolball Club, Section 
Baden (B-Mannschaft) gegen Fussball-Club »Vor- 
wartse, Wien (A-Maunschaft): Sieger Baden mit 2:1. 

First Vienna Football Club (A-Maonschalt) 
gegen Fuaahall-Club »Vindobonas, Wien: Sieger 
aViennas mit 3:1. 

Fossball-Club «Vorwartse (В. Mannschaft) 
Alleingang, da die »Cricketers (B-Mannschafl) nicht 
E) 

Foussball-Clab von 98, Wien (A-Mannschafı) 
gegen First Vienna Football Club, Section 
Baden: Sieger Baden mit 8-1. 

Sport-Club »Unions, Wien (B- Mannschaft) 
gegen Sport-Club „Trainings, Wien: Sieger aTrain 
Ioga mit 1:0. 

Sport-Club »Unions, Wien (A-Mannschaf): 
Alleingang, da der Wahringer Bicycle-Club nicht antrat- 

Deutscher Fussball-Club Prag gegen First 
Vienna Football-Clnb B-Mannschafl): Sieger Prag 
mit 2:0. 

Zweite Runde, 


First Vienna Football Club, Section 
(A-Mannschaft) gegen desselben B-Mannschatt : 
Sieger Erstere mit б: 

Athletiksport-Club, Wien (A-Mannschalt) gegen 
Sport-Club Union, Wien (A-Mannschaft): Sieger 
Atbletiker mit 2:0, 

Sport-Club »Training«, Wien, gegen Deut 
schen Fussball-Club, Prag: Sieger Prag mit 5:0, 

Sport-Club »Vorwartsa, Wien (H-Mannschaft) 
gegen Vienna Cricket and Football Club: Sieger 
»Cricketere mit 4: 0, 

Dritte Rande. 

Deutscher Fussball-Club, Prag, gegen First 
Vienna Football Club, Section Baden: Sieger 
Prag mit 8:1. 

Vienna Cricket and Football 
Atbletiksport-Club (A-Maunschaft): 
wit 4:0, 


Club gegen 
ger »Cricketers 


Vierte Runde. 


First Vienna Foolball Club gegen Vienna 
Cricket and Football Club: Sieger aCricketeru 


mit 1:0. 
Entscheidungsrunde. 

Vienna Cricket and Football Club gegen 
Deutschen Fussball-Club, Prag: Sieger Wien 
mit 1:0, 

TROSTPREIS. 


Erste Runde, 
Fussball-Club von 98 siegt mit 3:0 über den 
Sport-Club eVorwartar. 
First Vienna Footbali-Ciub (R-Mannschaft) 
schlagt Athletiksport-Club (B-Mannschaft) mit1:0, | 
Fussball-Club »Vindobonar gegen Sport- 
Club "Uniona (A-Mauaschaft): Sieger »Unione mit 9:1 


Zweite Runde, 


First Vienna Football-Club (B-Mannschaft) 
gegen Sport-Club »Union« (A-Mannschaft): Sieger 
„Vienna mit 5: 1, 


Entscheldung. 

Fussball-Club von 98 (A-Mannschaft) 
First Vienna Football Club (B-Mannschafi) 
Erstere mit 2: 0 


gegen 
Sieger 


NOTIZEN. 


DER FUSSBALL-CLUB VON 98 spielt heute sein 
Retourweilspiel mit dem Athletik-Ciub »Victoriae, 

HEUTE spielt der First Vienna Football Club in 
Budapest gegen den dortigen Budapesti Torna Club, 

DER SPORT-CLUB »RAPIDs wird heute der 
zweiten und dritten Mannschaft des Alhletik-Clubs » Victoriaa 
gegenüberstehen, 

AUF DER SCHMELZ treffen sich heute der Taub- 
stummen-Fussball-Club und die vierte Maanschalt des 
Athletik«Clubs »Viclorine, 

MIT 5:8 siegte der Akademisch-technische Radfahr- 
Verein aus Graz am letzten Donnerstag über den First 
Vienna Football Club in Wien, 

EINEN SCHONEN ERFOLG ernlete am letzten 
Donnerstag die zweile Mannschaft des First Vienna 
Football Club, indem sie den Modlioger Fusshall-Club 
mit 7:1 besiegte, 

DER »VORWARTS« unterlag am Donnerstag 
gegen die zweite Mannschaft des Athletik-Club » Victorian 
mit 2:0, wahrend das Wettspiel der dritten Mannschaften 
der »Vicloriau gegen die zweite Mannschaft » Vorwartse 

it 1°} unentschieden endete 

DIE ENTSCHEIDUNGSRUNDE im Kumpfe um 
die Meisterschaft des Verbandes deutscher Ballspielvereine, 
welche am leisten Sonntag in Beilin zur Austraguug 
kam, entschied nach langerem harten Kampfe der Fussball- 


Club »Preussen« fur sich. Er schlug die eVictoriau 
mit 8: 2, 
LAWN TENNIS. 
TERMINE. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Prag 1899, 


VI österreichisches Lawn Tennis-Turnier, veranstaltet vom 

Lawn Tennis-Club »Prage im Einvernehmen mit dem 

»Comite zur Veranstaltung von Lawn Tennis-Turnseten 
in Praga. 


Sonntag den 98. Mai und die folgenden Tage. 


I. HERREN-EINZELSPIEL um di 
in Oesterreich. Ehrenpreis und Stern dem 
Iheidiger: Jorge Andre, 

11, HERREN-EINZELSPIEL um die Meisterschaft 
iu Bobmen, Ehrenpreis und Stern dem Sieger Verthei 
diger. R, Kınal. 

HI. HERREN-DOPPELSPIEL um die Meister- 
schaft in Bohmen, Ehrenpreise und Sterne den Siegern. 
Vertheidiger: R. 1071-Е. Roedl. 

IV. DAMEN-EINZELSPIEL um die Meisterschaft 
in Bohmen, Ehrenpreis, gegeben vom Fürsten Balthyany- 
Strattmann, der Siegerin und Stern 

V. HERREN-DOPPELSPIEL. 

VI. HERREN-EINZELSPIEL (Г, und 11, Classe), 
Нер. Epr. 

VIL HERREN-DOPPELSPIEL, Hep. Ере 

VIII, DAMEN-EINZELSPIEL. Нер. Epr 

IX. DAMEN-DOPPELSPIEL, Hep. 

X DOPPELSPIEL, gemischt, Нер 

XI. JUNIOR-EINZELSPIEL. Нер. Epr. 

Die Meistertitel smd jahrlich zu vertheidigen; die 
Ehrenpreise der Meisterschafien gehen, wenn zwei 
Jabre nacheinander oder dreimal ohne Reihenfolge ge 
wonnen, in den endgiltigen Besitz der Sieger über 

Die Nennungen schliessen am Dienstag den 23, Mai 
1899 om 8 Uhr Abends und sind sammt dem ет. 
sprechenden Betrage fur die Einsatze zu adressiren an 
F. Petrina, Prag, Nicolandergasse 10. Nennungen, welchen 
nicht gleichzeitig der Einsatz milfelgt, sind nagiltig. 

ie Einsatze betragen (ausgenommen Nr. XI) per 
Person und Concurrenz 4 K. о. W. (Somit in Doppel 
spielen В K. per Puar.) 

Alle Concurrenzen, mit Ausnahme dar Nr. II, welche 
nur für in Bohmen ansassige Spieler, und der Nr III, die 
nur Гат io Oesterreich-Ungarn geborene Spieler offen ist, 
sind internatioual. Die Nummern IX und X gelangen nur 
dann, wenn zu denselben mindestens je viec Paare melden, 


Meisterschaft 
eger, Ver- 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM = 
ЅСНОМЅТЕЕСКРК, DEN MAN BEQUEM IN DIE Pi 
ROCKTASCHE STECKEN KANN, UND DESSEN 
HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE IST BE 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROCKNEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUHE UND ERLEICH- 
TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 
ALLEINUERKAUF BEI: 


GE 


ROBERT SCHLESINGER (PAPRIKA maer 
(WIEN, WALLFISCHGASSE 


PATENTIRTE 
"40434 


IN ALLEN STAATEN 
КЕРЕЕК ПР 


14}. MAI 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[547 


die Nummer ХІ nur daon, wenn zu derselben mindestens 
zeha Nennungen einlaufen, zur Entscheidung. Die 
Nummer XI ist offen (ur Spieler, welche im Jahre 1882 
und spaler geboren smd. (Einsatz 2 К) 

Bei dem Turnier wird auf Sand-scourtsu und mil 
Ayres Championshipballen gespielt werden. Die Auslosung 
der Spieler findet Mittwoch den 24 Mai 1899 in Prag 
auf den Clubplaizen im k, und k. Zeughausgarten um 
7 Uhr Abends statt. Daselbst wird die Reihenfolge, in 
welcher die einzelnen Concurrenzen gespiell werden, ferner 
die Stunde, mit welcher die Spiele ап jedem Tage be- 
ginnen, bekanntgegeben, Vorrunden, in welchen nur Prager 
Spieler engagirt sind, kann das Comité bereits in der Zeit 
vom 25 bis 28 Mai 1899 spielen lassen, Im Uebrigen 
bleiben die allgemeinen Bestimmungen der Vorjahre in 
Kraft. Auswarlige Theilnehmer wollen sich bezüglich 
naberer Auskunft an den Secretar J. Ebermann, Prag, 
Nicolandergasse 3, wenden. 


BILLARD. 


IN BERLIN begann am 24. v. М. ein Fünf-Meister- 
Billerdturnier auf 12.000 Points. Die eine Partei bildeten 
die Billardmeister Н. Algner, Schasswald, Fritz Kohn 
und Paul Algner, die andere Hugo Kerkau, Letzterer 
gab der Gegenparter 3000 Points vor. Das Spiel wurde 
in der Vorwoche beendet. Trotzdem die vier vereinigten 
Meister manchmal ganz ausgezeichnet spielten, siegte 
Kerkau. Er machte 12.000 Balle, als es die Gegner zu- 
sammen erst auf 9800 Points gebracht halleo Н. Algner 
hatte 9737, Schosswald 9108, F. Kohn 997 und Р. Algner 
913 Points gemacht. 


fum Брокортаршь für pm 


Anerkaunt vorzügliche photographlsche Salon- und 
Reise-Apparats, neue unübertroffene Senn) 

Ар . wie alle photographischen Bedarfoartikel 
bei А. Moll, К. п. К. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9 
Untorrloht graila. Auf Wunsch grosse Iluatrirte Prelallatt. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


ST in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tonnis-Rackets, Shuttie-cock-Rackets, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONRT 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brünn. вание 


Mustrirte Preiseonrante 
gratis und Franco, 


Das Fussball-Spiel. 
Sum Geschichte, Aasäbang und Spielregeln, 


60 kr. = 1 Mark. 
Vorlag: „Allgemeine Sorrt-Zeitung“, Wien. 


KING, MALCOM & C 


Fabrikanten S 
wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 


LONDON, "AT. С. 


Erstes Haus der Welt 


für 
wasserdichte Strümpfe, 
Schuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertasehen 


wie überhaupt 
alle Arten wasserdichter Bekleiänngsstäce 
für jedes Klima. 


IF Preiscourant auf 
Verlangen, -Œ 


K.u.k.Hof-Steinmetzmeister 


EDUARD HAUSER 


i, Spitalgasse 19. 
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JAGD. 
AUS HOCHNORDISCHEN JAGDGEBIETEN, 


Mit dem Aufschwung, den die deutsche Hoch- 
seefischerei genommen, wurden die hochnordischen 
Meeresgebiete in den Bereich der regelmassigen 
Fischereifahrten mit einbezogen. Nachdem man mit 
Allem, was diese beschwerlich und haufig genug 
auch höchst gefahrlich gestaltet, vertraut geworden, 
war es ganz natürlich, dass der eine oder andere 
Schifscapitan, der die Befahigung zur Leitung 
einer Fahrt nach den genannten Gebieten besitzen 
musste, sich auch Kenntnis der betreffenden 
Küstengebiete, wenn nicht auch des Innern des 
Landstriches, in dessen Breitenlage er das Meer 
bezüglich seines Fischreichthums ausbeutete, ver- 
schaffen wollte. 

Die in Folge dessen gemachten Erfahrungen, 
welche den verachiedenartigen Wildreichthum der 
hochnordischen Breiten betrafen, und die Ausbeuten, 
die auf einem kurzen Ausfluge in eines der Küsten- 
gebiete erzielt wurden, haben gleich nach den 
ersten Veröffentlichungen derselben besonders pas- 
sionirte Jagdfreunde bestimmt, eigene Jagdausflüge 
nach als besonders wildreich geschilderten Gebieten 
des hohen Nordens zu unternehmen und mit diesen 
Ausflügen auch wissenschaftliche Forschungen zu 
verbinden, 

Die Veranstaltung solcher Ausfluge, welche 
den Charakter von Expeditionen annahmen, konnte 
umsoweriger mit irgendwelchen Schwierigkeiten 
verbunden sein, als eine Reihe von Capitänen der 
deutschen Hochseefischerei-Gesell t bereits aus 
dich zu solchen slangen Fahrtene sich in 
gestellt und sich auch die Befabigung er- 
worben hatten, bei einer Partie auf dem Lande 
als Führer zu dienen. 

Seitens eines Mitgliedes jener Jagd- und 
Forschungsgesellschaft, welche zu beiden Zwecken 
einen Dampfer der Hochseefischerei-Gesellschaft 
gemiethet hatte, um auf Spitzbergen der Jagd 
sowohl wie verschiedenen Studien zu obliegen, 
hat über die Ergebnisse der ersteren in einem 
gelegentlich der Versammlung der Mitglieder der 
Deutschen Versuchsanstalt fur Handfenerwalfen ge- 
haltenen Vortrage hochinteressante Mittheilungen 
gemacht. Unter vielem Anderen wurde besonders 


ein Besuch der Bareninsel hetvorgehoben, wo 
ausser den verschiedenattigsten Vertretern der 
nordischen Schwimmer und Taucher auch der 


Polarfichs keine seltene Beute bildet. 

Gelegenheit zur Jagd auf Eisbaren bot sich 
schon wahrend der Fahrt durch massenhaftes 
Treibeis. Batinnen, die mit ihren Jungen auf einem 
Eisberg, der einem abgetrennten Stück 


'hochinteressantes Bild, dass sich um so anziehender 
gestaltete, wenn die Barin sich in das Wasser warf 
und ein, zwei junge Baren sich auf ihrem Rücken 
festhielten und derart auf einen zweiten Eisberg 
gebracht wurden, 

Spitzbergen selbst wurde umfahren und hier- 
auf gegen Norden zu gesteuert, und zwar bis zum 
82. Breitengrad, wo шап auf festes Eis stiess, 
das sich gleich einem festen Lande gegen den 
Nordpol zu ausdehnte, 

Da die Gesellschaft nicht die Absicht hatte, 
eine Landexpedition in's Werk zu setzen, da für 
alles hiezu Nothwendige auch nicht vorgesehen 
war, wurde der Cours von dem feststehenden Eis 
an zurück eingeschlagen, Spitzbergen angelaufen 
und nach einer kurzen Landung in der Advents- 
bai die Insel Lena als vorlaufiges Ziel der 
wiederaufgenommenen Fahrt bestimmt, Da die 
Landung daselbst in die günstigste Zeit, in den 
Monat Juli fiel, war es möglich, der Jagd in 
vollstem Maasse nachzugehen, und gestaltete sich 
dieselbe besonders auf das auf Spitzbergen wild 
vorkommende und durch starke Rudel vertretene 
Ren ebenso reich an waidmannischen Genüssen 
wie an den Ergebnissen der verschiedenen Jagd- 
ausflüge überhaupt. Seltsam berührt es, m den 
Schnee- und Eiswüsten von Spitzbergen, wa sich 
keire Spur von Vegetation zeigt, das Ren so 
stark vertreten zu sehen. Welchen feinen Instinct 
und’ welche Ausdauer im Hervorplatzen von Moos 
und Flechten mussen die Renthiere besitzen, um 
sich überhaupt zu ernahren; dass dieses nicht in 
kümmerlichem Maasse der Fall sein konnte, das 
bewies das gut bei Wildpret sein der erlegten Ren, 
die sowohl für die Herren der Reisegesellschaft 
sowie für die Schiffsbemannung einen hachwill- 
kommenen Proviant bildeten, 


andes glich, | 
dahintrieben oder auf und ab wogten, boten ein | 


Ausser einer erstaunlich grossen Zahl von 
Renthieren worden auch sehr bedeutende Strecken 
an Eisbaren erzielt, und zwar nicht nur an der 
Küste selbst, sondern auch weiter im Innern der 
Insel, wohin die beutegierigen Sohlentreter ihre 
Raubzüge ausdehnten. 

Von der Küste aus konnte man zu jeder 
Tageszeit beobachten, wie dıe Eisbaren auf Robben 
Jagd machten; an letzteren wurden bei solchen 
Gelegenheiten unglaubliche Strecken erzielt, dabei 
aber auch Eisbaren erlegt. 

An Wasserwild waren es namentlich ver- 
schiedene Arten von Wildgansen und der grössten 
Möven, welche, abgesehen von ebeusolchen 
Tauchern, jeden Jagdauslug höchst lohnend ge- 
stalteten. 

Die Absicht der Gesellschaft, die Reise über 
Nowaja Semlija fortzusetzen, wurde durch den 
früben Eintritt heftiger Herbststürme zunichte ge- 
macht. Um jedoch die einmal erworbene Gelegen- 
heit möglichst auszunützen, wurde der Cours nach 
dem Weissen Meere eingeschlagen und in Archangel 
theilte sich die Gesellschaft, ındem es einige 
Herren vorzogen, die weıtere Heimreise über das 
Festland einzuschlagen. 

Das Schiff selbst brachte ausser einer grossen 
Anzahl von Eisbaren- und Robbenfellen auch 
mehrere junge Eisbaren nach dem heimatlichen 
Hafen, Die überaus possirlichen Thiere, welche 
der Schiffsmannschaft manche heitere Stunde ver- 
schaftten, waren auf die leichteste Weise schon 
auf der Fahrt in dem offenen Meere vor Spitz- 
bergen gefangen worden. 

Im Augenblick ist eine zweite Gesellschaft, 
der sich mehrere Herren der besprochenen Ex- 
pedition angeschlossen haben, mit den Vor- 
bereitungen zu einer Jagdreise nach Spitzbergen 
begriffen, wenn es die Wetterverhaltnisse gestatten 
werden, soll diese Reise unbedingt auf Nowaja 
Semlija, wo on langerer Aufenthalt genommen 
würde, ausgedehnt werden, Der Antritt der Fahrt, 
behufs welcher abermals ein Dampfer der Носһ- 
seelischezei-Gesellschaft gechartert wird, ist nach 
Mitte Juni festgesetzt und die Dauer der Reise 
soll gleich der vorhin besprochenen mindest sechs 
Monate 1п Anspruch nehmen. Bis zur Ausfahrt, 
welche von Bremerhaven aus erfolgen wird, sollen 
auf dem betreffenden Dampfer alle die behufs 
seiner ganz andersurtigen als der ursprünglichen 
Verwendung nöthigen Adaptirungen vollendet sein. 

Es ist alle Aussıcht vorhanden, dass, wie die 
Anzeichen dafür sprechen, solche Arten von Nord- 
landsreisen zu einem eigenen Sport werden, 


NOTIZEN, 


DIE SCHLUSSJAGD für diese Saison, welche auf 
Wasserwild auf dem Velenczer 19 abgehalten wurde, und 
an welcher eine grössere Anzahl von Gasten des Jagd- 
Kerg {heilnahm, ergab als Resultat abermals eine Strecke 
von über 600 Stück Wasserwild, meist Taucher und 
Wasserhühner. 


REHWILD war bis vor Kurzem in der Hannover- 
schen Haide nicht besonders verirelen: erst durch die 
Uebereinkunft von Besitzern grösserer Jagdbarkeiten, 
Ricken zu shonen, ist es gelungen, einen nennenswerthen 
Rehwildstand zu erzielen, wodurch der Werth einer Reihe 
von Jagdrevieren erheblich gestiegen ist. 

DIE PACHTBETRAGE für die verschiedenen von 
ihren Besitzern behufs Ausibung der Jagd überlassenen 
Reviere bezifferten sich in Niederösterreich im letziver- 
Rossenen Jahte auf eine Somme von 942502 A; an 
Wildschadenersatzen wurden 195.074 A. ausbezahlt, 
obne erst die Intervention der Gerichte in Anspruch ge- 
— in ме 

IN HESSEN-NASSAU werden für das Erlegen 
von Schwarzwild an die Forstschutzbeamten Promien ver- 
abfolgt; im Regierungsbezirk Wiesbaden wurden zu dem 
Zweck im Jahre 1897 an 500 Mark angewiesen und ans- 
bezahlt. Der Abschuss an genannter Wildart wurde in 
den fiscalischen Waldgebielen mit 26 Stück festgestellt; 
im Ganzen wurden aber 60 Stück zur Strecke gebracht. 

IM NEUTRAER COMITATE, dessen Jagdver- 
halinisse in den letziverflossenen Jahren einen bedeutenden 
Aufschwung genommen haben, versprich! die nachste Salson 
auf Fasanen und Huhner eine höchst ergiebige zu werden. 
Im Augenblick widmen sich die Jagdfreunde der Pürsche 
auf Rehböcke, welche in diesem Jahre sebr got aufgesetzt 
und bereits seit langerer Zeit noch vollstandig gelegt 
Ae 

DIE STRECKE von 65 Rehböcken, welche von 
Ikten k. und k. Hoheilen den Erzherzogen Franz Fer- 
dinand und Josef auf den Kis-Jenörr Revieren binnen 
drei Tagen erzielt wurde, ist, und zwar von Sr. k. und le, 
Hoheit dem Erzherzog Franz Ferdinand selbst überiroffen 
worden, indem Se. Hoheit als Gast des Grafen Tassilo 
Festetics ш den Revieren von Berzencze binnen drei 
Tagen 66 Rehböcke zur Strecke gebracht hat. 

BIRKWILD, welches in verschiedenen Gebieten 
Schleswig-Holsteins det stark vertrelen war, jedoch durch 
allzu eıfriges Bejagen zumeist ausgerottet worden, beginnt 
hie und da wieder vorzukommen. Diese Thatsache ist dem 
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Umstande zu danken, dass ein und der andere Freund 
der Balsjsgd es versacht hal, durch Ansseizen von Birk- 
hübnern neue Colonien dieser Federwildarı zu schaften; 
es ost alle Aussicht vorhanden, den beabsichtigten Zweck 
zu erreichen. 

AN ELCHEN wurden in den Revieren, welche der 
bekannte Captain Juell fremden Jagdfıeunden in Nor- 
wegen zur Verfügung stellt, in der Ieiziverflossenen Saison 
57 Stück zor Strecke gebracht, woronter 31 starke Schaufler. 
An diesem Abschuss warea 28 Personen beiheiligt. Ex 
scheint ubrigens, dass diesen Jagden, welche den Elchwild- 
stand Norwegens wesentlich verminderten, ein Riegel vor- 
geschoben würde. Es sol) namlich vom Jahr 1900 an jeder 
Jsgdschein für Fremde 200 Kronen kosten, was so man- 
chen Jagdfreund abbalten durfie, Norwegen behufs der 
Eichjagd aufzusuchen, 

DER MASSENFANG von Wachteln ist es wicht 
alleın, der die Zahl der auch in Jandwirthschaftlicher Be- 
ziehung so nützlichen Angehörigen onsere Geo, die zu- 
gleich ein Object der Jagd bilden, lichtet, auch der von 
Lerchen, der namentlich an den französischen Küsten ım 
Winter ın einem bisher wenig bekannten Maasse heirichen 
wird, tragt erheblich dazu bei, die Laudwirthschaft in- 
direct auf das Empfindlichste zu schadigen. Im Departe- 
ment de Somme und Pas de Calais werden namentlich in 
strengen und schneerelchen Wıntera einige Hundert- 
tausend der so nützlichen Vögel gefangen, obne ders man 
sich auf den Conferenzen, welche den interaationalen Vogel- 
schutz beirafen, mit der Abslellung dieses Massenfanges 
eines der wützlichsten Sanger zu befassen veranlasal fühlte. 

EIN ADLERJAGER, Maurice Sirandi, aus der 
Gemeinde Uli, welcher bereits wiederholt Steinadler 
von der grössten Schwinpenweite zu erlegen das Waldmanns- 
heil halte, реге kürzlich auf einer abermals dem König 
der Lüfte geltenden Jngd in die grösste Lebensgefahr; er 
baite vernommen, dass ein »riesiger« Adler in der Nahe 
des genannten Оиз umherstreiche, und daraufhin wurde 
von dem Jager sofort beschlos en, auf den Rauber Jagd 
zu machen. Das konnte natürlich пит durch den sAn- 
stande stattfinden, und war der Betreffende in der Wahl 
des Platzes so begünstigt, dass er nach kurzem Warten 
den woblbekannien Schrei des Adlers vernehmen konnte 
Fast in demselben Augenblick sausie derselbe aus der 
Hohe herab und, wie es schien, nach dem Siandplatz des 
Jagers selbst, der jedoch seme Kahıblütigkeil nicht verlor 
und auf den Adler einen Schuss арра. Der Getroffene 
fiel wohl wnd mit schwerdumpfem Aufschlag zur Erde, 
allein als sich dm der Jager genaht hatte, nahm ег diesen 
sofort an, und zwar derart, dass er, vom Boden sich anf- 
tiebtend, mit aller Macht in die Hohe schnellte und die 
furchtbaren Krallen seiner Fange in die Brust des An- 
genommenen vergrub, gleichzeitig aber mit dem nach 
fürohtbareren Schnabel nach den Augen desselben schlug, 
so dass sie nur durch das Preisgeben der Arme geschützt 
werden konnten. Die weiteren Angriffe, verbunden mit 
dem beinahenden Schlagen der kıaltigen Schwingen, waren 
зо heftig, dass der Jager dem Adler gegenuber entschieden 
den Kürzeren gezogen batle, waren nicht zwei Landleute 
herbeigeeilt, welche, jedoch nicht ohne geringe Mühe, den 
ко hart Bedrangten von seinem Gegner befreilen, indem 
sie diesen erschlugen, 

DIE AUER- UND BIRKHAHNBALZ, die sch 
in unseren Gebirgstevieren so wielverheissend angelassen 
hat, 181 durch den Umschlag des Weiters in Ihren jagd- 
lieben Ergebnissen arg geschadigt worden; nicht Schnee 
und Kalte sind als die Hauptursachen des bia vor Kurzem 
recht fühlbar gewordenen Ausfalles von Jagderfolgen an- 
zusehen, sondern die Stürme, welche viele Tage bio- 
durch geherrscht und die nicht nur das Verlosen der 
Hahne auf ihrem abendlichen Einfall unmöglich machten, 
sondern die unter halbwegs günstigeren Umstanden ver- 
losen Наћое zum Umstellen veranlassten, во dass eine 
Reihe von Aufstiegen, zu denen sich passionirte Tagd- 
freunde trotz Wind und Weiter dennoch entschlossen, 
meist ohne den gehofften Erfolg blieb, Ausnahmen 
kamen allerdings vor, und seit ein Weilerumschlag zum 
Besseren staltgefunden, balen sich sowohl in den nieder- 
österreichischen wie steirischen Auerwildrevieren zahlreiche 
Gelegenheiten zum Abschuss von Hahnen ergeben, to 
dass der ausdauernde Jagdfreund für sein früker erlittenes 
Mistgeschick sich durch wıederholtes Waidmannsheil 
schadlos gehalten sab. Nach ist der Abschurs nicht ab- 
geschlossen und besonders in jenen Gebieten nicht, die 
in Folge ihrer Höhenlage nach eine Schneedecke von be- 
deutender Hohe aufweisen, sa dass eine Reihe der sbesten« 
Balzplatze nicht aufgesucht werden konnen. Was die Birk- 
hahnbalz betrifft, so hat diese ın der Ebene durch den 
Weiterumschlag keine geringere Beeintrachtigung erlitien 
als die Balz des »Grossen Habnsa, dafür haben aber die 
ersten windstilleu Tage auf den Balzplatzen des »Spiel- 
hahnse das tollste Treiben beobachten lassen, und es hat 
sıch reiche Gelegenheit geboten, dasselbe auszunülzen. 
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DER ZWINGER. 
DIE ENGLISCHEN FRÜHIAHRSSUCHEN, 


Von weit grosserer Bedeutung als in welch 
immer einem anderen Lande sind die in England 
von den drei hervarragendsten kynologischen Ver- 
einen abgehaltenen Fruhjahrssuchen. Das Bestreben 
der Besitzer, noch mehr aber das der Züchter von 
Pointers oder Setters zielt dahin, ihre Hunde auf 
einem der drei Field-Trials, welche der Pointer-, 
Setter- oder National-Field-Trial-Club veranstaltet, 
in einem programmmassigen Suchen mit einem der 
ersten Preise ausgezeichnet zu schen. 

Aus diesem Grunde ist man daran gewöhnt, 
nur das höchstclassige Material herausgebracht zu 
sehen, was wieder zur Folge hat, dass unter den 
Nennenden stets die Besitzer der ruhmlichst be- 
kannten Zuchtkennels wiederholt vertreten sind. 

Kein solches Trial findet statt, ohne dass Hunde 
eines Mr. Llewellin, Bishop, Lowe, oder gar die 
Mr. Arkwright's, Major S. М, Thomas und 
neuester Zeit die Mr. О. Callaghan’s nicht ver- 
treten waren. 

Die Corona setzt sich gelegentlich der drei 
Fıeld-Trials aus den bekanntesten englischen Kyno- 
logen, die zu gleicher Zeit als Jagdsportsmen einen 
Namen haben, zusammen; ebensowenig fehlen in 
der Corona die Züchter von ırgend einer Race von 
englischen Vorstehhunden, wenn sie nicht schon 
als Führer der von ihnen angemeldeten Hunde еше 
active Rolle übernommen haben 

Die Bedeutung, die insbesondere diesen drei 
Field-Trials zugeschrieben wird, gibt sich auch 
dem Fernstehenden kund, und zwar hauptsachlich 
dadurch, dass die hervorragendsten Sport- und 
Tageszeitungen sich beeilen, die eingehendsten Be- 
richte über alle dıe Field-Trials betreffenden Um- 
stande zu bringen, was einestheils und selbstver: 
standlich auf Grund und Voraussetzung eines 
grossen allgemeinen Interesses, andererseits auf 
dem Bestreben berubt, der Sache selbst zu nützen; 
letzteres ist ein Zweck, dessen thatsachliche Er- 
zeichung die von Jahr zu Jahr an Zahl stets zu- 
nehmenden Förderer des Field-Trial-Sports auf 
das Glanzendste bestatigen, 

In der Reihe der Field-Trials, die um die 
Mitte des vorigen Monats abgehalten wurden, steht 
durch die starke Betheiligung das Trial des Kennel- 
Clubs obenan, Für das von ihm veranstaltete Derby, 
das 25. seiner Art, wurden 17 Pointers und Setters 
herausgebracht, sammtlich Puppies, die im Jahre 
1898 gewelft worden waren. 

Die All Aged Stakes brachten 16 Concurrenten 
in's Feld und die Brace Stakes 5 Paare. Die Prüfung 
nahm volle zwei Tage in Anspruch, und der Ver- 
lauf der Trials war trotz des am Morgen jedes 
der zwei Tage recht empfindlichen Frostes ein so 
glanzender, wie er überhaupt gewünscht werden kann, 

Zu den Field-Trials, welche der »English 
Setter Club« veranstaltete, waren nur 8 Hunde, 
für das Enghsh Setter Puppy Stake 16 Hunde 
herausgebracht worden und ebensoviele für das 
Pointer Puppy Stake, wahrend für das All Aged 
Stake 16 Hunde an Ог und Stelle erschienen, 

In England gibt sich kein solcher Antagonismus 
zwischen den entschiedenen Freunden der Setter- 
racen und der Pointerrace kund, wie es in 
Amerika der Fall ist; die Arbeit der Hunde einer 
und der anderen Race wird nach ihrer Classen- 
hohe vollkommen gewürdigt, so dass also die aus- 
gesprochenen Freunde einer der zwei Hauptracen 
їп deren Sieg durchaus keine Niederlage der 
anderen Race sehen. 

Wenn der Sieg eines Setters aus den welt- 
bekannten Kennels Mr. Llewellin’s mit allgemeinem 
Enthusiasmus aufgenommen wird, so gilt dieser 
zum grossten Theil dem so verdienstvollen Züchter 
der hochstclassigen Setters uberhaupt und nicht 
den augenblicklichen Leistungen des betreffenden 
Hundes selbst; ebenso verhalt es sich, wenn ein 
Pointer des Kennels Mr, Lowe's oder Mr. Bishop's 
der gefeierte Preisgewinner ist. 

Wer ein passionirter Liebhaber der einen oder 
der anderen Race von englischen Vorstehhunden ist, 
der versaumt es gewiss nicht, dem einen oder dem 
anderen der drei Field-Trials beizuwohnen; denn 
so prachtige Hunde und diese wieder in ihren 
vollen Leistungslahigkeiten sind bei keiner anderen 
Gelegenheit zu schen, und um sich diesen echt 
sportlichen Genuss zu verschaffen, wird weder eine 
langere Eisenbahnfahrt, noch weniger aber die An- 
strengung eines zwei und auch drei Tage hindurch 


nothwendigen Marsches hinter den arbeitenden 
Hunden gescheut, wenn nur das Terrain uberhaupt 
so beschaffen ist, dass man den einzelnen Leistungen 
der Hunde mit aller Aufmerksamkeit Lige kann, 


NOTIZEN. 


ZU DEM VII. DERBY des Clobs „Kurzhaar, 
Deutschland, waren von 38 gemeldeten Hunden 21 heraus- 
gebracht warden, 

DER »BARSOI-CLUB BERLIN« hat in seiner 
leiztabgehalteneu Versammlung beschlossen, im October 
dieses Jahres eine Specialschau von Barsois zu ver- 
anstalten. In Folge dieses Beschlusses wird seitens des 
Clubs keine Beschickung ırgend einer der diesjährigen 
Hundeausstellungen stattfinden. 

FÜR DIE BELIEBTHEIT des Bernhardiners und 
den Umfang der Zucht desselben in Deutschland mag die 
Tbatsache als Maassstab dienen, dass in Koln nahezu ein- 
hundert Vertreter dieser Hunderace ausgestellt waren, 
zumeist langbaarige, die, vorzüglich vertreten, eine grosse 
‚Anzahl von Preisen einheimsten. 

IN KARLSRUHE wurden die seitens dsterreichi- 
scher Züchter ausgestelllen Collectionen der schwarzen und 
der rothen Teckel als die besten ihrer Art erklart. Auch 
unter den rauhhaarigen Teckeln waren zumeist hoch- 
elassige Vertreler ihrer Race ausgestellt, wie überhaupt 
die verschiedenen Teckelclassen so reich beseizt waren, dass 
sie ausgereich! halten, eine Specialschau zu bilden, 

GROSSES INTERESSE gibt sich in Deutschland 
für die in diesem Frühjahre ın Holland zu veranstal- 
tenden internalionalen Ausstellungen kund, vor Allem für 
die dreizebnte, von dem Niederlandischen Kennel-Cluh 
»Kynophiliax zu Groningen in der Zeit vom 26. bis 
28. 4. М. abzubaltende, anf der, wie es in Holland über- 
haupt immer der Fall ist, die deutschen Racen von 
Richtern aus Deutschland gerichtet werden. 

DIE BERLIN-PANKOWER Ausstellung war, wie 
bereits milgetheilt worden, m Folge der in diesem Jahre 
rasch auf einander folgenden gleichen Veranstaltungen, 
wenn nicht besonders reich, во doch sehr gut mit un- 
geföhr 400 Hunden beschiekt, bot aber dafür in allen 
Classen ein hochelassıges Material. Was den Besuch dieser 
пог auf einen Tag sich beschrankenden kynologischen 
Veranstaltung betrifft, so musste dieser als ug geradezu 
grossartiger bezeichnel werden, da er die Zahl von 10.000 
Besuchern verzeichnen liess, 

DIE IN ST. PETERSBURG unter dem Ehren- 
prasıdiam des Grossfursten Wladimir und dem Prasidenten 
Grossfürst Nicolaj Nicolajewilsch vom dortigen »Verein 
der Liebhaber reiner Hunderacena veranstaltete Ausstel- 
lung hat in den Kreisen der russischen Jager und Jagd- 
freunde dadurch ein besonderen Interesse gewonnen, dass 
dem Programme Schlielen von Teckeln und Foxlerriern 
einverleibt wurden, welche, in Russland ebenso wie die 
zwei genannten Hunderacen nur wenigen Kreisen bekannt, 
die jagdlichen Fahigkeiten des Teckels und seines Con- 
curtenten allgemeiner bekannt werden lassen sollen. 

EIN DACHSBRACKEN-CLUB, welcher die offi- 
cielle Bezeichnung »Alpiner Dachsbracken-Club« führen 
soll, ist in Corstiluirung begriffen, Den Aufruf hiezu har 
der Besilzer des Special-Dachsbrackenzwingers, Ingenieur 
W. Ullrich, Reichenberg, Вертер, ergehen lassen, und 
ist bereits eine anschnliche Zahl von Interessenten masss- 
gebender Kreise dem Club beigetreten, Weitere Beitritis- 
erklarungen sind an den genannten Zwingerbesitzer zu 
richten. Der Club soll vor Allem die Reinzucht der 
edlen und so leistungsfahigen Manersberger Dachabracken 
aller Farbenschlage möglıchst zu fordern bestrebt sein, 
was er einestheils durch kostenlose Abgabe von Welpen 
genannter Brackenrace an Berufsjager zu erreichen hofi 

KREUZUNGSPRODUCTE von lang- und kurz- 
haarigen Bernhardinern erweisen sich, nach einer von 
Mr. Doyel im »Stock Keeper« gebrachten Mittheilung, ala 
die erfolgreichsten Ansstellungshunde, Was die eine Race 
in Bezug anf Schadel und Schnauzentiefe zu wünschen 
übrig lasst und durch Kreuzung mit der anderen dien- 
bezüglich gewinnt, ersetzt sie dieser in anderer Beziehung. 
Auf diese Weise glaubt man die Zucht von Bernhardinern 
uberbaupt wesentlich gefördert zu sehen. Wenn sich 
»Stock Keeper zu dieser Mittheilung berechiigt fühlt, 
muss die Sache ihre Richligkeit haben, und zwar insofern 
als die bisher in Betracht gezogenen Kreuzungsproducie 
seitens der Richter vielfache Anerkennung gefunden baben., 

DIE DELEGIRTENCOMMISSION hat bekanntlich 
den Beschluss gefasst, nach dem ersten Janver künftigen 
Jahres keinen Vorstehbund einer der deutschen Racen in 
das Deutsche Hundestsmmbuch einzutragen, dessen Ab- 
stammung von eingelragenen Eltern nicht nachgewiesen 
werden kann. Im Interesse aller Züchter und Besitzer von 
Vorstehbunden, deren Eintragung von unbedingtem Inter- 
esse für ihre Besitzer ıst, wird darauf hingewiesen, dass 
es also nur noch im Laufe dieses Jahres moglıch wird, 
tür alle solche Vorstehhunde genannter Racen, deren Ab- 
stammung weder aus dem Deutschen, Oesterreichischen 
oder Schweizer Hundestammbuch, im besten Falle aber 
nur zum Theile ersichtlich ist, die Eintragnngsberechtigung 
zu erlangen. Das kann durch Beschickung einer Ausstel- 
lung geschehen, die von der genannten Commission als 
nach ihren Feststellungen abgehalten, daher als anerkannt 
gelten 
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FISCHEN. 
AUS ENGLISCHEN ANGLERKREISEN, 


Alles, was mit dem in England in den weite- 
sten Kreisen betriebenen Angelsport zusammen- 
hangt und in irgend einer Beziehung steht, wird da- 
selbst nicht nur weit mehr, als es anderswo der 
Fall ist, der eingehendsten Würdigung unterzogen, 
es werden auch stets Neuerungen eingeführt, die 
darauf hinzielen, die Gebiete, auf denen sich dem 
besonders passıonirten Angler Gelegenheit zu 
interessanfem Sport darbietet, zu erweitern, auf 
neue Objecte auszudehnen. 

Die so grosse Vorliebe fur den Angelsport in 
den in jeder Beziehung maassgebendsten Kreisen 
der englischen Bevölkerung hat es bewirkt, dass 
die Gewasser Indiens so gut wie jene der australi- 
schen Colonien mit jenen Arten von Salmoniden 
bevölkert wurden, welche dem Angler enen hervor- 
tragenden Sport darzubieten vermogen. Um diesen 
sich zu verschaffen, wird selbst eine Reise in die 
Tropen und über diese hinaus zu den Antipoden 
nicht gescheut, mag sie immerhin ein bedeutendes 
Opfer an Zeit und Kosten bedingen; ebensowenig 
sind diese für einen passionirten Sportsman dann 
ein Hinderniss, wenn es sich darum handelt, einen 
Zweig des Angelsports kennen zu lernen, der schon 
deshalb von ganz aussergewöhnlichem Interesse ist, 
weil er ım weitesten Maasse das darbietet, was 
den Angelsport überhaupt erst hochinteressant ge- 
staltet, das ist das Drillen des betreffenden Angel- 
objectes, das im Englischen die so vielsagende 
Bezeichnung »Figthing« erhalten hat. 

Jahre hindurch wurde in den englischen Fach- 
blattern von dem Angeln auf Tarpons nls den 
non plus ultra des Angelsports gesprochen, und 
bedauert, dass diese Fischart, es ist das der so- 
genannte Haringskönig, der das Riesengewicht von 
150—200 Pfund und noch darüber erreicht, nicht 
auch in andere Küstengewasser, er ist in jenen 
von Florida beimisch, verpfanzt werden kann. 

Im Augenblicke ist den englischen Angel- 
freunden Gelegenheit geboten, diesen Fisch, wenn 
auch nur als dermoplastisches Praparat, kennen 
zu lernen umd nach dessen Betrachtung die 
echte und rechte Vorstellung von dem Sport, 
den er darbietet, gewinnen zu konnen. Eine 
Anzahl von farbig ausgeführten Illustrationen, 
welche Scenen bezüglich des Fanges dieser Riesen- 
fische darstellen, erhöhen das Interesse der in 
Schaaren herbeistromenden Sportsmen, von denen 
eine keineswegs unbedeutende Zahl bereits den Ent- 
schluss gefasst hat, diesen Angelsport, und zwar 
im Verlaufe der ersten diesjahrigen Sommerzeit, 
auch der Praxis nach kennen zu lernen. 

Die zwei in Picadilly ausgestellten 7 Fuss und 
6 Fuss 11 Zoll langen Fische hatten ein Gewicht 
von 185, beziehungsweise 175 Pfund, Sie wurden 
en der Küste von Florida im verflossenen Jahre 
von zwei passıonirten Angleın erangelt, von denen 
der eine, ein Maler, der als der Champion aller Tarpon- 
angler gilt, die mitausgestellten Bilder anfertigte. 
In seiner ersten Saison hat er tiber 30 dieser 
Riesen gelandet. 

Die von ihm gemalten Bilder, die als wahre 
Kunstwerke bezeichnet werden, habennicht wenig dazu 
beigetragen, das Verlangen, den Tarponfang ausuben 
zu konnen, auf das Lebhafteste zu gestalten. Be- 
reits mehrere besonders passionirte Freunde des 
Angelsports, welche über eine eigene Yacht ver- 
fügen, haben sich veranlasst gefunden, eine Anzahl 
ihnen befreundeter, gleich passionirter Angler zu 
einem Ausflug an die Küste von Florida einzu- 


laden. Ihrem Beispiele soll auch einer der be- 
deutendsten Anglerclubs Londons folgen und zu 
gleichem Zwecke eine Vacht gemiethet haben. 


Im Verlaufe des nachsten Sommers werden daher 
die in erster Reihe dem Fischerei-, beziehungsweise 
dem Angelsport eine eingehende Besprechung 
widmenden Fachblatter so manche das Angeln 
auf Tarpons betreffende Mittheilungen zu veröffent- 
lichen haben, und die Kreise der Angelsportsmen 
selbst werden, um eine Reihe der hochinteressante- 
sten Erfahrungen bereichert, ihre Jahrbücher mit 
Чеп Schilderungen von ebenso interessanten Epi- 
soden, welche sich auf das so eigenartige Drillen 
eines der Riesenfische und dessen endliches Landen 
beziehen, zu füllen im Stande sein. Dass es nicht 
mit dem Sport allein sein Bewenden haben wird, 
ist selbstverstandlich, und zwar umsomehr, als neben 
dem Tarpon еіп Riesenfisch anderer Art, der 
Tuma, der einen womöglich noch viel aufregenderen 
Sport zu verschaffen im Stande sein soll, ein 
weiteres Angelobject bilden dürfte, und ausserdem 


die Jagd und der Fang von Riesenschildkroten, 
die gleichfalls an der Küste von Florida ihre 
Sammel-, d. h. Legeplatze naben, Gelegenheit zu den 
mteressantesten Episoden bieten konnen, Die Lon- 
doner Anglerkreise sınd daher im Augenblicke 
mit Planen für die Sommermonate stark in Anspruch 
genommen, und eine nicht unbedeutende Anzahl 
derselben rüstet sich vollstandig aus, um die engli- 
sche Angelgerathindustrie in das glanzendste Licht 
zu stellen. 


NOTIZEN, 


EIN STOR, welcher das Riesengewicht von drei 
Centnern halte, wurde kürzlich auf Rügen gefangen 

NACH SPITZBERGEN ist die von dem Deutschen 
Fischerei-Verein ausgerüstete Expedition am 26. у. М. 
aus dem Hamburger Hafen ausgelaufen. Vorlaufig waren 
es zwei Schiffe, der Dampfer »Auguste und der Schoner 
»Vigilante, diesen wird in kürzester Zeit noch ein 
Dampfer folgen 

IM SUSSWASSER nimmt der Lachs keine Nahrung 
zu sich. Diese so viel besprochene Thatsache erfahrt hin 
uad wieder dach eine Widerlegung; so т, B. wurde Mitte 
Apil dieses Jahres im Rhein unterhalb Laufenburg ein 
9 Kilo schwerer Lachs mittelst eines Fischehens, das als 
Koder benutat worde, erangelt 

DIE KABLIAUFISCHEREI ergab 
der diesjahrigen 


im Verlaufe 
оп in den Gewassern der nordlichen 
Gebiete Danemarks eine Ausbeute voo 95%, Millionen 
Stück genannter Fischart, was als ein hochst geringes, 
kaum die Halfte der sonstigen Ergebnisse erreichendes 
Resultat der diesjährigen Fischerei bezeichnet wird. 

DIE ROMINTER HAIDE ist ausser einem der 
bedeutendsten Hochwildreviere auch reich ao Fisch- 
wassern, unter denen der Schinkuhner See besonders er- 
wahnenswerth ist. Vor Kurzem wurde in demselben ein 
Hecht gefangen, der 38 Pfund schwer war und seiner 
Grosse wegen sofort an die Hofküche des Jagdherrn, 
des Kaisers Wilhelm II, übersendet wurde. 

IN KOPENHAGEN hat kürzlich die Generalver- 
sammlung des dänischen Fischerei: Vereines stattgefunden 
Unter Anderem wurda über den Fang und die Jagd be- 
treffend die die in so hohem Grade acha 

зз von dem Verein 15.189 
Bra РИШ ПЕП Ee 
schadlich gemnckte Stücke dieser Fischronber ausbezahlt 
würden. 

DER FISCHREICHTHUM der Ems und der ver- 
schiedenen mit diesen Fluss in Verbindung stehenden Canale 
ist ов aller Verunreinigungen der Gewässer dennoch 
ein hochst bedeutender; das geht aus der ache 
hervor, dass eine in dem Ems-Vechte-Canal vorgenommene 
Neizischerei dea Fang von nahezu 5000 Pfund der ver- 
achledenslen Fischarlon ergab, worunter Hecht und Barsch 
besonders reich vertreten ware 

EINE RIESENBEUTE an Fischen brachte korze 
lich der amerikanische Schoner »Talismana heim; sie be- 
nfferte sich auf ein Gewicht von 160.485 Plund der ver- 
schiedensten Fischarten, welche die Bemennung des 
Schaners an einem einzigen Таре von ihren Booten aus 
gefangen und auf dem Schiffe verladen hatte, Es ist das 
das growste Fischerelergebnisn, das amerikanischer 
Schoner bisher zu verzeichnen hatte 

DER DEUTSCHE FISCHEREI-VEREIN hat 
100.000 Stück Brut von Rheinlachs та die als Fisch- 
wasser bekannte Zorge, und zwar aul dem Gebiete zwischen 
Dofleben und Niedersachswerien aussetzen lussen. Damit 
ist dem genannten Flusschen jedoch іп der Letztzeit scht 
die einzige hochbedeulende Bestockung einverleibt worden, 
indem in das Gewasser Jahr um Jahr ап Forellen- und 
Бен ШШШ bis 50.000 Stück ausgesetzt werden 

DIE KREBSSEUCHE, welche sich in den Ge- 
Wassern des Leinsilzgebietes, Niederösterreich, gezeigt hatte, 
ist den auf das Fingehendste vorgenommenen Unter- 
suchungen zufolge als vollkommen erloschen festgestellt 
worden. Das ist allerdings einer Reihe von Maassnahmen 
zu danken, die man compelenterseits ип Einvernehmen mit 
der politischen Behörde geiroffen hat, um dem Umsich- 
greifen dieser Seuche nach Möglichkeit Einhalt zu thun, 

HELGOLAND ist їп Bezug aul den Fang von 
Hummern und in Folge dessen anf den Handel mit diesen 
so viel verlanglen Krustern von wesentlicher Bedeutung. 
Kürzlich brachte ein Dampfboot von der genannten Insel 
nach Cuxhaven eine höchst werihvolle Fracht; diese be- 
stand іо 1600 Pfand Iehenden Hummern, weiche auf Helgo- 
land den in einer Bucht verankerten in der See 
schwimmenden Hurmmerkasten, in denen die Kruster auf 
das Reichlichste gefüttert werden, entnommen worden, 

DIE FISCHEREI in den islandischen Gewassern 
wird von den englischen Dampfern trotz der bereits 
wiederholten, seitens des danischen Kanonenbootes er- 
folgten Confiscationen von Fischereigeralhen und der 
bereits erzielten Fangergehnisse sowie Erlag von be- 
deutenden Geldstrafen noch immer innerhalb der dani- 
schen Territorialgrenzen beirieben. Bei Ausnülzung eines 
solchen Fischereigebietes wurden sogar zwei Dampler von 
dem Kanonenboot betroffen und m die nächste Station 
gebracht, wo die weitere Amtshandlung erfolgte, die 
ausser den Confiscationen auch in dem Verhängen einer 
bedeutenden Geldstrafe bestand. Wie reich müssen die 
Ergebnisse des Fischlanges sein, um trotz all dem seitens 
der englischen Fischer Immer wieder den Versuch unter- 
nommen zu sehen, die innerhalb der erwahnten Grenze 
liegenden Fischereigtunde auszunülzen. 


Stefan Zwitsch 
Graz, Murgasse 
Niederlage den K, K. priv, Leinwand- und Tischzenglabriken 
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seien die höchst elegant und sportmassig 
ausgeführten 


Einbanddecken 1898 
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sowie fruherer Jahrgange bestens empfohlen, 


Natürlicher 


ILINER SAUERBRUNN! 


Pastilles de Bilin (її Adel 


Probeies Mittel bej Sadhrannan, nohlachter Varsanung 
und Magenhosahwarden Dharhaupt 


Eigene Niederlage und Vertretung 
WIEN 
1 Augustineratranae 10 (Lobkowitz-Enial 


Tnternatlonale Sportousstellung Wien 1894, 
Böchate Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez, Hauptstrasse Nr. 8. 
Gogrundet 1835. 
Eigene Fabricntion und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Muntorvorsondungen auf Verlangen postirel, 


Circus Busch 
k. k. Prater. 
Heute und täglich 


148 Uhr Abends 


Grosse Vorstellung, 


Vorführung und Reiten der bestdressirten Schul- und 

Freiheitspferde. Auftreten der ersten Künstler und 

Künstlerinnen, sowie sammtlicher Specialitaten und 
der besten Clowns 


Jeden Sonn- und Feiertag 


2 grosse Vorstellungen 


um 4 Uhr Nachmittags (Kınder halbe Preise) 
und um 18 Uhr Abends. 


Karten ohme Vorverkaufsgebuhr Tabak-Trafik, 
Graben 19 und Wahringerstrasse 2, 


Die Circuscassa ist von 11 Uhr Vormiltags 
an geöffnet. 


Schutzmarke. 


CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 
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Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 

erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 80 kr. — 60Pf. und 4 Stück zu 1A. = 2 Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar! 


1. Rennstallbesitzer. 


Graf und Grafin Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Раш Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Ochlschlager — Herzog van 
Portland — Mr. L. de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorfi — Herzog von Westminster. 


D Herrenreiter, 


Hector Baltazzi — Mr А. Coventry — C. J, Cun- 
eingham — Oberlieut. Ludwig von Dadanyi — Graf Hein- 
rich Dohna — Gustav von Igalfiy. — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captain E R, Owen 
— Oberlt, Graf Ludwig Schenk — Lient. Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel 


UI. Jockeys und Trainers. 


Fred Archer — G. Bell — 5, Bulford — T. Busby 
= J. Bulters — К. Coates — 7. Ellis — G. Fordham 
— D. E. Goodway — Hansi — J. Haraway — A. F. Les 
maire — J. Metcalf — M. Phillips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R. Smart — W. Smith — 6. Sopp — 
F. Spider je — Н, Wyatt. 


IV. Rennpferde. 


Abenader — Alicante — Alphabet — Rend Or 
= Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgò 
— Common — Соше que Соще — Edelweis — 
Espoir — Fenék — Fénelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Királyné — Kisbér 
— Kont — Ladas — La Fleche — Lending-man — 
Lily Agnes — Manfred — Märchen — Melton — Memoir 
= Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancoke — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schönbrunn — 
Tenebrense — Torul — Vinea — Walvaler — Wellgunde 
— Wiener Bilz — Woodman — Zoedone — Zsupan, 


У. Traber und Landesbeschaler, 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France’s Alexander — Gladys 
Hambleton — Homewood — King Wilkes — Туп. 
wood — Мапа S, — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten, 


William Beach — Franz Riberhofer — De Civry 
— H. O. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler je. — Albert Sild 
— Mediuger, Dubois und Duncan, 


УП. Verschiedene Sportbilder, 


Die grosse Armee-Sieeple-chase in Wien 1897 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapesta in Wien 1898 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Bozer- 
wettkampf in England 1868 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wettfohren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaulnahmen von Pferde- 
теппеп — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chase 1897 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — $еебасһеге als 
Sport — Die grosse Wiener Regatie, — Rittmeister 
Haller auf Faime. — »Zum Start. 


VIII Scenen aus allen Sportzweigen, 

16 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika. 
9. Ringen — Weitgehen — Weitlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 8: Turnen — Boxen. 4, Die grossen 
neuen Tribunen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London. б. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England. 6.0.7. Wettlaufen, 8. Hurden- 
rennen und Steeple-chase m Fuss, 9. Wettgehen — 


Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 1, Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad. 


Rennen. 12. Cricket — Boxen, 18. Riugen — Fusshall 
14. Fussball, 15. Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleina Bildsr von der Rennbahn. 


Jeden Bild kostet AU kr. ö W, = 60 Fre, 
4 Stick A. L — =M. 2— | 10 Stück A. 3 — =M. 4 — 
6. A 140—M. 280 | 12 « d 240— M. 480 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
ехресїгї, Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 
lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung је 
20 kr. = 40 РГ, mehr beizufügen, 


Verlag: »Allgemeine Spot Zeitung, Wien, 
I., sët Annahofı. 


ТОРИНА 


THEATER. 


IM STADTTHEATER faod am 5 d. M, die Erst- 
aufführung von Nestroy's Posse mit Gesang in drei 
Agen ser Zerrissenee statt. Den Nesiroy'schen 
Possen wohnt eine merkwurdige Lebenskraft inne. Sie 
verlangen heute freilich eine Dosis naiver Antheilnahme, 
die unseren Vatern in höherem Masse zu eigen war 
Mogen sie auch dem modernen Geschmack ein wenig 
verblasst erscheinen, so wirken sie doch immer durch die 
urwüchsige Kraft ia der Charakteristik der Typen, die on- 
verfalachte Volksihumlichkeit der Handlung. Sa bat denn 
auch der »Zerrissenes anlasslich seiner Wiederauffuhrung 
warme Aufnahme gefunden, und willig folgten wir den 
heiteren Vorgangen, In deren Mittelpunkt der seines Reich- 
thums überdrüssige Capitalist Lips geht, der zum Schluss 
die Falschheit seiner vermeintlichen Freunde erkennt und 
das wahre Glück in einem einfachen, braven Madchen findet. 
Diesen, den Zerrissenen, verkorperte Herr Froden in 
trefflicher Weise; er halte auch wieder Gelegenheit, sich als 
Meister des Conpletvortrages zu bewabren. Ihm standen in 
den Herren Pohler, Rakowilsch und Linari, sowie in 
den Damen R ettich- Pirk und Mayer tüchtige Partoer zur 
Seite. — Als volksthümliche Vorstellung ging vorigen 
Mittwoch vor einem ausverkauften Hause Charlolte 
Birch-Pfeiffer's allbekanntes Schauspiel Die Waise 
aus Lowoode in Scene. Das rührgelige Stück, mit dessen 
Inhalt wir unsere Leser wobl nicht mehr bekannt zu 
machen nöthig haben, enthalt zwei wirksame Parade- 
rollen, die — um es gleich zu sagen im Staditbeater 
sebr gut besetzt werden konnten. Die Jave Eyre gab 
Frau Körner, den Rochester Herr Faber, dem zu 
Liebe vielleicht das Bitch-Pfeiffer’sche Schauspiel seine 
Auferstehung im Stadiiheater verdaukte, Herr Faber 
hatte bisher nur in zwei Episodenrollen Gelegenheit, 
uns wenigstens von seiner Existenz Kenntniss zu geben 
Der Spielplan der Wahringer Bühne, die Posse und 
Lustspiel vorwiegend pflegt, bietet Charakterdarstellern 
von der Art Bern Faber's wenig Spielraum, und so 
kam dieser erst ach Ablauf eines halben Jahres in den 
Besilz einer grosseren Rolle, Herr Faber ist ein tüch- 
tiger, denkender Schauspieler. Er stellte den knorrigen 
Lord in vortrefflicher Maske dar, sprach ihn auch gut 
und verstundnissvoll und statlele ibn mit feinen, charak. 
terisirenden Zügen дав; nur im Affect schien er uns nicht 
völlig ausreichend, Hoffentlich seben wir ihn noch in 
einer oder der anderen grösseren Partie, die uns сіп ab- 
schliessendes Urtheil über zen Konnen gestattet. Frau 
Korner ist langat eine Stütze des Stadttheater-Ensembles, 
Sie fusste die sentimental-herbe Gouvernante in richtiger 
Weise auf, spielle sie einfach und naturlich und 
deshalb mit grösster Wirkung. Bei Frau Körner be- 
fremdet anfanglich nur der harte Ton ihrer Sprache; der- 
selbe mildert ch aber weiterhin, und die Stimme wird 
klangvoll, In jeder Bewegung bekundet sie die intelligente 
Darstellerin, Auch die Uebrigen boten brave Leistungen 
Das alte Stck wirkte trotz aller Schwauhen und wırd 
wohl noch manche Aufführung eılebeı 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1184. 
Von Em. Pradignat. 


Weiss, 9+9 W 


Weiss setzt in zwei Zūgen mat. 


NOTIZEN, 


DAS ANONYME Wiener Correspondenzturnier ist 
nach zweijahriger Dauer glucklich beendet worden. Den 
ersten Preis gewann Adolf Ziukl mit Bil, den zweiten 
Alois Seidl mit acht Zahlern Die übrigen Preise erhielten 
der Reihe nach Leo Lösy 7, 5. R. Wolf Bil, 
J. Thirring 6. 

IN RIGA gingen aus dem ersten bahischen Schach- 
turnier als Sieger hervar: I. Preis Robert Behting (Riga) T! 
(sach einem Stichkampfmil Rosenkranz) AL. Preis K. R osen- 
kranz (St. Petersburg) 743: III. und IV. Preis getheilt 
Са Behling (Riga), Н. Seybath (St. Petersburg) und 
E. Wagenheim (Riga) je 6Y, Zahler. 

»BRIGHTON SOCIETY« kundigt ein nenes Aut- 
gabenturnier ап. Bei den einzusendenden Aufgaben muss 
der schwarze König fehlen und die Frage lauten: »Auf 
welchem Felde muss der schwarze König stehen, даш 
"Weiss ein Mat in zwei Zügen erzwingen kann?« 
Preisrichter; Е, Frankenstein und J Stent. Termi 
1. Juli. Adreste : Chess Editor, 101 Queen's Road, Dalston, 
London U. Е 


LITERATUR. 


DIE AUSRUSTUNG des Hochtouzisten. Vo 
J. Simon. Mit Illustrationen von E. Platz München 1899. 
{Мах Kellerer's Verlag) — Ein sebr praktisches, von 
berufener Feder geschriebenen Taschenbuch — kurz ge- 
fasst und handlich, 

TRAINING DES PFERDES für Sport-, Zech- 
und Gebrauchsrweck. Von Arold Schlüter. Mit 18 Ta- 
feln, Berlin 1898. (Paul Parey’s Verlag.) — Dass die erste 
Auflage dieses Leitfadens bionen eineinhalh Jahren 
völlig vergriffen war, во dass voriges Jahr eine zweite 
Auflage herausgegeben werden musste, um die rege Nach- 
frage nach dem Sek zu befriedigen, beweist, wie prak- 
tisch und verwendbar das Buch ist sowohl für Rennstall- 
besitzer als for Züchter und uberhaupt für Pferdelieh. 
haber; ја шар kaun sagen, dass Schluter’s Werk geradezu 
eine Lücke in der h ppologischen Literatur ausfällt, Das- 
selbe hesitzt auch vorzögliche Illustrationen. Der Preis 
des gebundenen Werkes betragt T Mk. 

TROPFEN IM OCEAN. Dichtungen von Eufemia 
von Adlerafeld-Ballesirem. Zweite, slark vermehrte Anf- 
lage. Dresden und Leipzig 1899. (Е. Pierson’s Verlag.) — 
Soeben ist die zweite Auflage dieser Gedichtesammlurg 


erschienen; diese hat gegenüber der ersten Auflage 
eine ziemliche Bereicherung erfahren Der Inhalt — 
nur gebundene Rede — gliedert sich folgendermanssen: 


Lyrisches, Monatsbilder, Aus der Wandermappe, Aus 
meinem Herbarium, Frau Holle, Rizio, Bilder und Ge- 
stalten, Altbiblische Bilder, Aus fremden Zungen. Letzterer 
Theil enthalt in's Deutsche übertragene Gedichte ans dem 
Französischen, Italienischen u. s. w. Einige Ueberlragungen 
aus dem Englischen (nach Longfellow z. B.) sind unter 
Anderem als besonders gelungen hervorzuheben, Der zarte 
Einband des Werkchens passt gut zu dessen Inhalt. 


DAS RADFAHREN im öffentlichen Verkehr. 
Unter diesem Titel und mit dem Molio: »Allen zum 
Heil ist von einem Dr. H, Ortloff in Hermann Coste- 
noble's Verlag zu Jena soeben ein 224 Seiten starkes Buch 
erschienen, welches sich mit dem Entwurfe einer alle 
gemeinen Radfahrerordnung tur das Deutsche Reich be- 
schaftigt. Es ist kein gutes Buch, und der: Verfasser er- 
blickt ın den aSportfahrerou ciue »gemeine Gefahr für 
allen öffentlichen Verkehre! Er will daher die Beschrankung 
des Radfahrverkehres analog der — Beschrankung des Haltens 
von Luzushunden!! Schon die Quellenauswahl, auf Grund 
deren der Verfasser seinen Entwurf aufbaul, ist egen: 
(bümlich gewahlt. Es sind zumeist veraltete reichsdentsche 
Verordnungen. Von österreichischen Verorduungen ist nur 
die von Niederösterreich 1897 mamhaft gemacht und die 
von Böhmen, welche bekannilich im vorigen Jahre bereits 
als veraltet aufgehoben warde. Von den freiheltlichen Ge- 
setzen und Verordnungen fur Oberösterreich, Sieiermark, 
Kalen, ja sogar Ungarn nimmt der Verfasser keinn 
Notiz. Ebenso bat er die Gesetzgebung Frankreichs, 
Belgiens, Hollands, Danemaıks, Schwedens, Englands und 
die Verordonngen der 1alieoischen Stader, welche ing- 
gesammt von modernem Geiste erfüllt sind, als Quellen 
nicht benützt, Der Gebrauch des Fahrzeuges wird deshalb 
vom Verfasser au eine Fahıprufung und an eine Con rol- 
tafel von Blech (Nummernzwang) geknüpft, Für diesen 
Erlaubnissschein und die Controllufel halte der »Ba- 
darfsfahrer«e 3 Mk., der Sportfahrer 12 Mk. zu zahlen, 
Der Verfasser konnte sich dieses Buch ersparen, Was er 
als Reichsgesetz vorschlagt, ist nichts Anderes als eme 
Kuebelung des Radfahrverkehrer, eine Schadigung der 
grossarligen deutschen Industrie, Es ist bedauerlich, dass 
ein solches Buch uberhaupt auf den Markt kommt, wo 
es nur Unheil anstiften kann, wahrend es für die Regelung 
des Verkehres absolut keinen Werth hat, Auch der Rad- 
fahrersteuerfrage tritt der Verfasser naher und verlangt 
allen Ernstes u, A., dass die Ruadfahrer- Vereine verhalten 
werden sollen, jedes halbe Jahr ihre Mitgliederlisten bei 
dem — Steueramte behnfs Controle einzureichen! Da 
Buch ist wahrscheinlich van einem Polizeibeamten Ve: 
schrieben, welcher aber sicherlich kein Radsportfachmana 
ist. Es ware besser ungedruckt geblieben. Ruhmenswerth 
ist vielleicht nur der einzige Vorzug dieses Buches, dass 
es in einem Deutsch geschrieben ist, welches voll der 
schönsten Amtsstylblathen ist und damit unbeabsichtigter- 
weise auf die Lachmuskeln des Lesers einwirkt. 

MORITZ BUSCH, Tagebuchblatier. Drei Bande. 
Leipzig, 1899. (Fr. Wilh. Grunow's Verlag.) Brosch. 21 Mk, 
geb, 20 Mk. — Dieses Werk bringt din ursprünglichen 
deutschen Text der Aufzeichnungen von Moritz Busch aus 
seinem langjahrigen dienstlichen und privaten Verkehr mit 
dem Fürsten Bismarck, die im vorigen Jahre in einer 
englischen Debsrsetzung erschienen waren. Die Aule 
zeichnongen Busch’ haben für die historische Forschnng 
ungemein grossen Werth. Schon die englische A negabe brachte, 
wie sich damals Erich Marcks in einem Aufsatze »Bismarck 
und die Bısmarck-Literature anadrückte, kostbare »Zeug- 
nisse, die, ganz abgesehen von den Documenten, die Busch 
beigibt, die Anschauungen durch eine Fülle frappanter 
Augenblichsbilder beleben«. Galt das von der englischen 
Ausgabe, so gilt es noch weit mehr von der deutschen, 
die uns jetzt von F W., Grunow рећоіеп wird, der nicht 
blos der Verleger ist, sondera zugleich wobl auch als der 
eigentliche Herausgeber zu bezeichnen ist. Er hat das 
deutsche Mannscript von dem englischen Verleger zurück- 
gekauft, hal Einiges weggelassen, was nicht geeignel schien, 
hat aber dagegen Vieles zum ersten Male gegeben, was 
in der englischen Uebersetzung weggeblieben war. Eu sind 
das meist Abschnitle von wenigen Zeilen bis zu ein und zwei 
Seiten, einmal aber auch 16 Seiten im Zusammenhange. 
Die deulsche Ausgabe von Bosch Tagebuchblatiern ist 
also achlechtweg als ein neues und weit vollkommeneres 
Werk zu bezeichnen ala die englische Ausgabe und als 
die weilaus wichligste von allen seit dem Tode des grossen 
Kanzlers erschieneven Bismarck-Publicationen nachst den 
Gedanken und Erinnerungen, Der Verfasser Dr Moriız Busch 
erweist sich als einer der Geireuen, als ein Mann, der 
seine ganze Kraft in den Dienst des Heiden siellte, der 
die Ideale seiner Jugend erfüllte. Der Kanzler aber wusste 
diese Kraft und diese Treue zu schatzen. Busch war kein 
Mana von solcher Tiefe und Selbsistandigkeit des politi- 
schen Denkens wie Lolbar Bucher, den Bismaick in 
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wollte nichts mehr sein als der Publicist, der die Politik 
Bismarck's vertrat und seine Gegner hekampfte. Aber das 
ibat er mit einer seltenen Geschicklichkeit und mit nie 
versiegender Geduld. Denno Bismarck's Dienst war alle 
Zeil schwerer Dienst, am zücksichtslosesien aber waren 
seine Anforderungen an die, welche ihm їп der Presse 
dienten. Die heikelsten Fragen sollten ste nach seinen 
Andeutungen behandeln, viel sagen und es scharf sagen, 
aher doch nicht zu viel und nicht zu scharf, Das Maass 
aber, mach dem gemessen würde, wechselle nicht selten 
bis zum Erscheinen des Arlikels, sei es, dass die Stimmung 
sich geandert hatte oder die Situation, auf welche ег be. 
rechnet war, Busch hatte die Geduld und wusste sie so 
zu üben, dass er das Vertrauen Bismarck's und Lothar 
Bucher's bis an das Ende bewahrte, Es liegt auf der Hand, 
dass die »Tagebuchblaitere eines solchen Mannes die ge- 
nauesten Aufschlüase über Dinge geben, die Anderen 
vollkommen verschlossen sind; wie ausführlich die Be- 
achreibungen sind, das zeigt die Gliederung des Werkes 
in drei grosse Bande, deren jeder bei 600 Seiten umfsast 
Dass die neue Ausgabe ein во übersichtliches Inbalte- 
verzeichniss in Schlagworten bictet, ist recht labenswerth, 
weil für ein so umfangreiches Werk sebr praktisch. 


en CH, ULRICH jun, A 6% 


К. U. К. HOP-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 

Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franaa, 


K. u. К, Hof- und © Kammer-Schnoider 


JOSEF FISCHER 


d WIEN | BERLIN W. 
L.Lohkowitzplatz Nr, 1, | Französ, Strasse Nr. 1. 


| Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


Sr, J. in Venedig. — »The windy citys ist der 
Spitzuame von Chicago. 

G. L. in Salzburg. — Die grossen Tbierbandiger 
erhalten heutzutage sehr hohe Gagen ; 6000 —10.000 Franca 
im Monat sind nichts Seltenes, 

F. K. in B. — Doncaster wurde im Herbste 1884 
nach Kisber gebracht; der fur ihn gezahlte Preis betrog 
5000 gs. Im Janner 1899 ging Doncaster ein 


N. G. in Арташ. — Das Trabvermogen hochelassiger 
Traber reicht so ziemlich an die Schnelligkeit der grossten 
Steeple-chases heran, 

»RUDERER« io W. — Die gewünschten Rath- 
schlage fur den Ankauf eines Bootes finden Sie in dem 
»Handbuch des Rudersport« von Victor Silberer. 


B. RITTER v Z. in Kl. — Die Schuppen auf der 
Hant des Pferdes sind nothwendig und nicht sehadlich, 
ihre Entfernung macht die Наш sprode und erzengı Jucken. 

H. L. in W. — Sie Ibun wohl am besten, wenn 
Sie sıch das wirklich ausgezeichnete englische Werk ver- 
schaffen: «The Horsewomans von Alice M, Hayes. London 
1843. Verlag von W Thacker. 


L. S. in М. — Es gibt keine Bestimmungen über 
die Schwere des Sattels. Dieselbe richtet sich nach dem 
Gewichte, welches das Pferd aufzunehmen hat. Im Ueb- 
tigen varıirt das Gewicht des Jockeysattels zwischen 
if und 3 Kg. 

W, G. io R, — In Frankreich ist seit Kurzem vom 
Staate еза eigener »Inspectors fur das Autamohilwesen 
beatellt, welcher sich lediglich damit befasst, daraul zu 
sehen, dass die Vorschriften für das Fahren mit Auto- 
mobilen genau befolgt werden. 

»SCHWIMMER in W. — Captain Webh führte 
seine beruhmte Schwimmtour über den Canal La Manche 
am 24. August 1875 aus. Den Versuch, die Stromschnellen 
unterhalb des Niagara zu durchschwimmen, bei dem er 
hekanatlich sein Leben verlor, unternahm Captain Webb 
am 24. Juli 1888. 

»IN BRED«e in О, — Kendal wurde 1889 vom 
Herzog von Westminster von Bend Or— Windermere ge- 
zogen. Der Hengst konn;e nur als Zweijahriger heraus- 
gebracht werden, da er einen Unfall beim Training erlitt, 


welcher seiner Rennlaufbahn ein Ende machte. Naheres 
über Kendal foden Sie io Viclor Silberer's aT urf- 
Loxicone. 

S. J. in L, — Harvester ist nur ein halber engli- 


scher Derbysieger, депп er lief im Jahre 1884 in der 
bedeutendsten Zuchtprüfung des Drelinselre todtes 
Rennen mit ‚St. Gatien. Harvester, der vor einigen Jahren 
von Hertn Arthur Egyedi augekauft wurde, hat sich bei 
una als Deckhengst bereits einen guten Namen gemacht, 
Sein bestes Product ist wohl иги. 

R. B, ш S, An det Grossen Pardubitzer Steeple- 
chase 1976 uahmen zwei Pferde des Grafen Nicolaus 
Esterházy theil, und zwar der dj F-W. Gold Stay mit 
Prioz Wilbelm Auersperg und der a br. Н. /pıras mit 
Hanreich im $аЧе). Sieger war Graf Tassilo Festetics’ 
bj. br. W. Brigand v. Buccaneer—Crafton Lass, dem zwei 
Längen weiter zurück Gold Star vor Ignas folgte, 

C. E. in U. — Giftige Fische gibt es thatsnchlich, 
und zwar besonders am Сар der guten Hoffnung sowie io 
japanischen Seegewassero, Es kommen dort Arten von 
Haungen, Rochen und Barben vor, nach deren Genuss 
sich Vergiftungssymplome zeigen, ja zuweilen der Tod sich 
einstellt. Die genannten Опе sind übrigens nicht die 
einzigen, welche solche Fische aufzuweisen baben. 

С. F. in W. — Das erste Sporlblatt Englands war 
das alte »Sporling Magazines, welches 1799 gegründet 
wurde und jeden Moual erschien; spater kom dann als 
erstes Wochenblatt aBell’s Life, das über achtzig Jahre 
bestand und sich Jange Zeit des grassten Ansehens er- 
freute, bis es in den letzten zwei Jahrzehnten immer mebr 
und mehr uberfugelt und schliesslich vor einigen Jahren 
aufgelassen wurde, 


Bakonyer Forsten z. В. ist dies durchaus keine Seltenheit, 
— Gebrech und G cbrach aind durchaus nicht synonym. 
Unter ersterem versteht man den Rüssel, mit dem das 
Schwarzwild den Baden aufwühlt, {һа »brichte, unter 
letzterem aber den aufgewüblten Baden, der, hat ihn eine 
ganze Коце aufgewühlt, farmlich einem Sturzscker gleicht, 

EA in О, — Die erste Regatta in Wien hat 
schan im Jahre 1868 etattgefunden. Es war in Bezug auf 
den Besuch ein überuus glanzenden Fest, За die ganze 
Aristokratie und ein vieltausendköpfiges Publicum бата 
erschien, die sportliche Betheiligung war aber natürlich 
nach sehr schwach. Dann gab es durch dreizehn Jahre 
nur ganz vereinzelte kleine Wellkampfe und erst im Jahre 
1881, angeregi und veranstaltet von der »Allgemeinen 
Sport-Zeilunge, den ersten Weitbewerb um die Meister 
schaft auf der Donau. Sert damals findet nun regelmassig 
jedes Jahr eine grosse Regatta in Wien statt. 

W. v. SZ. iu В. — Die Thatsache, dass, wie vieler- 
seits und aus verschiedenen Landesgebieten mitgetheilt 
worde, în diesem Jahre ein sehr frühes Setzen der Ricken 
festzustellen int, kann nur aul die im verfassenen Jahre 
viel früher als es sonst, und zwar normal der Fall sein 
sollte, eingelreteue Bronft der betreffenden Wildart 
zurückzuführen sein, d. і, der Rehbocke, die wieder als 
eine Folge des viel früheren Eintrities der Brunftigkeit 
der Ricken zu bezeichnen ist, Klimatische oder, besser 
gesagt, abnorme, ein, zwer Jahre hindurch herrschende 
Wetlerverhaltuisse konnen solche auffallende Verschie- 
bungen der regelmässigen Setzzeit nicht bewirken. 

F. H. ш В, — Ist allerdings schon dagewesen! Im 
Jahre 1844 wurde das englische Derby von einem Pferde 
gewonnen, das unter dem Namen Running Kein lief und 
angeblich von The Saddler—Mab gezogen war. Gewisse 
Bedenken jedoch, die der unerwartete Sieg heryorrief, ver- 
anlassten eine Untersuchung seiner Abstammung und seines 
Alters, wobei sich herausstellte, dass das Pedigree des 
Thieres falsch war. Es ergab sich namlich, dasa der 
Derbysieger ein bereits vierjühriger Hengst war, der ur- 
sprunglich den Namen Maccabaews führte und von Gla- 
diator— Capsicum abstammie, Nach Entdeckung dieser 
unsauberen Affaire wurde der Preis dem als Zweiten ein- 
getroffenen Hengst Orlando des Colonel Рес! zugesprochen. 
FISCHEREIFREUND« in L, — Das Donau- 
gebiet wird me einen natürlichen Besatz an Aalen anfzu- 
weisen haben, Bekanntlich Inicht diese Fischert nur ım 
Meere, von dem aus der Aufstieg der Aalbrut, der so- 
genannten Montée, in die Flüsse stattfindet. Das Schwarze 
Meer, in welches sich die Donau nach Aufnahme ihrer 
Nebengewasser ergiesst, isl jedoch schon in halbwegs 
grosseren Tiefen, seiner chemischen Zusammensetzung 
wegen, nicht geeignet, Fische zu beberbergen und zu er- 
nahren, weshalb der Aal, auch wenn er als Brut {а ein 
Gewasser des Donaugebietes eingesetzt würde und daselbst 
bie zur Laichreife sich entwickelte, in dem genannten 
Meere selbst nie forikommen, daher auch nicht lsichen 
und von diesem Meere aus kein Aufstieg von Anlbrut er- 
folgen kann. 

aH. F, 4« in Wien. — Diadal, v. Dietator—Fei 
ist im Ganzen zweimal gelaufen, und zwar im Jahre 19 
in zweı Verkaufsrennen für Zweijahrige, beide Male 
erfolglos. — 2, Frage. wIch erinnere mich, einmal — 
weiss jedoch nicht mehr wo — die Vorschrift 
baben: »Ist Jemand zum Tragen mehrerer Uniformen be- 
rechtigt, so hat die Officieraunfform den Vortrilt,« Exit 
eine Vorschrift, in welcher Uniform höhere Beamte, М! 
nister, geheime Rathe, welche glen Теге sind, 
bei Hoffestlichkeiten zu erscheinen baben? (Bei der Aus- 
übung von Fanctionen im Civilslantsdienst ist laut Dienst- 
reglement das Tragen der Offictersuniform verboten.)a — 
Antwort: Alle dem Heeresverbande, ob activ oder in 
Reserve, angehörigen Personen haben bei Hoffestlich- 
keiten in der Officiersuniform zu erscheinen. Dagegen 
steht es den Herren Officieren sausser Dienste oder vin 
Pensionu frer, nach Wahl die Officiersuniform oder ein 
anderes Kleid zu tragen, zu dem sie berechtigt sind. 


Kwizda’ 


Restitutionsfluid 


siad 


k. und k. priv. Waschwasser für Pferde. 
ЗМ 70 729 Op 10 Г Ф041 


Seit 96 Jahren in Mof-Murställen, in den тй 

lungen dos Milithes wnd Civils im Gebrauch, zur Stärkung 

vor und Wiederkräfiigung maeh grossen Straparen, bei 

Verstanehunzen, Steifhelt der Sehmen ete., befähigt das 
гога an hervorragenden Leistungen im Training, 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. u. k.österr.-ungar., kön’gl. rumän. und fürstl. bulgar. Hof-Lieferant, Kreis-Apotheker, Korneuburg bei Wien, d 


— Gegründet 1853. ке Erstes und (oo Etablissement in Oesterreich für Veterinän-Präparate, 


7 goldene, 18 silberne Medaillen, ЗО Ehren- und Anerkennmungs-Diplome. 


graue, scharfe Einreibung. 1 Tiegol 


Kolikpillen 
für Pferde und Hornvieh. 1 Büchse 


£ Pforde. 


[ЖЕЗ 


Gallentinctur für Pferde, Ñ 


3 Flasche A 


Hufkitt 


künstliches Hufhorn. 1 Stange 80 kr. 


Hufsalbe 


zur Bebütang vor spröden n. brüchiven 
Hufen. 1 Rüchse 4 400 Gr. il. L2. 


für Pferde und Rinder, 


1 Tiogel 6.1—. 


A. 1.60, 3 Carton 60 kr. 
Wurmpillen 


1Blecbdose 1.1.00. 1 Carton 
tee" bas, plosphorsaurer 


Abführpillen 


Physio). 1 Bieahdosn fi. ©, 


Бен 45 Jahren in den mei 


Illustrirte Kataloge gratis und franco. 
» Haupt-Depöt: Kreisapotheke Korneuburg bei Wien. % 


>: Gegründet 1858. + 


Kwizda’s 


Korneuburger Vieh.Nährpulver. 


Veterin,-diätet. Mittel fr Pferde, Hornvieh u. Schafe, 


ion Stallungen im Gebrauch, 

bei Mangel ап Fressinst, schlechter Verdanung, zur ўе 

besserung der Milch nnd Vermeärung der Milchergiebig- 
keit der Kühe, 


d 1, Schachtel 70 kr. 
Preis? э Sea? 20 kr 


Kwizda’s 


verbessertes 
жәйциЗап пөзалерт ur әрзи 


NÉE EE 


Bel Räude, Kritee, Mauke, Schlam,on- 
manke, Maul- und Klauenneuche, zar 
Reinigung von infieirter Kleidung, 
Kravkenzimmern, Vichaällen, Vieh! 
Transportwagen, Schlacbtliänsern, sum 
Begiesson von gelnllenem Vich, Abort- 
gruben u. s. w., eigner sich vorzüglich 
zur Vertilgung aller animaliachen Para- 
йеп, Flöhe, Läuse ete. und zur Aus 
тонап von Wanzen in JenWWohnräumen. 
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ВАВ. Н. in Р. — Die grösste Summe, welche je т 
о ee Carl Lüftner, Prag, Wenzelsplatz Nr. 7 
die 150.000 Prà. Si., also rund 1%, Millionen Gulden, | Gegrundet 1852. empächlt Ж _ Gegrunc#t 1652. 
welche der Sieg von Hermit im Derby 1867 dem Be- REISE-BREQUISITEIX 
sitzer desselben, Mr, Chaplin, eintrug, Allerdings hat | Reisekaffer, Reisetaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaıdriemen, Menagekärbe, Reise-Essbestecke, Trink- 
Mr. Chaplin sich seines ganzen Gewinnes nicht erfreuen | becher, Feläflaschen, Touristentaschen, Rucksack, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde- 
konnen, denn er au seine Weiten nicht durchaus mit halsbander, Stallrequisiten, Artikel für die Sattlerei, Requisiten fur den Fahr- und Reitsport. 
»gutene Leuten abgeschlossen, und so ist heute noch eln P 
Тен jener Ge unbezahlt. Da war entschieden Mir, LÉI Sommerdecken, Pferdedecken, Wagendscken, Deckenstoffe etc. 88 
R. С. Naylor vorsichtiger pewesen, dem der Derbysieg EBENEN RASNU franco: 
seines Macaroni im Jahre 1863 etwas über 100.000 РЇ. St. 
einbrachle, die bis auf einen Shilling bereiis wenige Tage 
nach dem grossen Ereigniss prompt bezahlt waren, Nicht 


кы || Naturreine Diebenbürger Gebirgsweine 


den Sieg Teddington's wm Epsom Derby 1881. Das sind 


акш Мал о КЕЙ (Tafel- und Dessertweine) 


blaue Band zur Entscheidung brachte. Es soli aber auch 


einmal der Ausgang des Cesarewitch, der Erfolg von - 
Lecturer in der Saison 1866, einem Spotten zu J B күл 3 t PS} hä b 
einen Genion жоп mehr al 100000 Ba. Si verholfen os. B. Teutsch, Schässburg 


a a ieser Glü 4 is of F SS 
ио zwar war dieser Glückliche der Marquis of (Siebenbürgen). 


BARON Е. in A — Dos»Bandys ist dem Wesen zirk: Kober! & Pientok, 1. Karntnerstrasse 98. 
nach ganz dasselbe wie das gewöhnliche Hockey-Spiel, ~ j Я Emanuel Moder, Ш. Sirohgasse 24, 
nur mit dem Unterschiede, dass es nicht auf einer Rasen- Depöts D irk: Wilhelm Partuach, IV Haupistrasse 36. 
Rache, sondern von Schlitischublaufern auf einer Eis- VI. und VII Best 


: Josef Stalzer, VIL, Neubaugasse 1. 
fache gespielt wird, daher auch seine Bezeichnung »Eis- = = к 
hockeya. Das Spiel und sein Verlauf ähneln sehr dem 
Fussballspiel; jedoch wird der Rall eben nicht mit dem 


Russe, sondern miltelst eines eigenen Schlagers — des |  AREENZa Schweizer Rasirmesser 


Bandy — getrieben, wie beim Polo Man muss zu dem 


Spiele selbstversiondlich sehr gut tragendes Eis haben; р, амакчы Жада Ic k 

die zu benutzende Flache muss rechteckig abgesteckt sein Güte, Foinheli und Zuyerläsnigkait. Im 

(am besten mittelst gut richtbarer Flaggen), und zwar Verkaufe unter wollster Garantie BIERBRAUEREI D PSCHORR 
nach englischen Regeln so, dass die Langsseile zwischen тош Yalıffkanlen in bessaren (edchkften ' 

100 und 200 Ellen, also circa 90 und 180 Meter, die in ganz Oesterreich-Ungarn. Man achte auf die Marke, in München. 

Breitselte zwischen 50 und 100 Ellen, d. b. 45 und 90 | А. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


| Hofliefarant Sr. Majawlat cen Kalsurs von Onstorroloh, Konlga von 


Meter misst. Fur die meistgebrauchliche Elfzahl der Billig " Aë Ungarn und Sı авія! das Neutsahen Kalyare, Koniga von Preussen, 
Mannschaft wird als bestes Maass 150 X 100 Ellen ange- Я ү — 7 Г | H H io 
nommen. In der Mille jeder Breitseile wird ein Thor ората 5 = Franz Lipp & Julius Geduldig 
(Goal) aufgestellt, das aus zwei 19 Fuss (= 368 Meter) = Friede SE runo Andrieu's Söhne SA. Wien, I. Jasomirgottstrasse NY. 3/3. 
von einander entfernten senkrechten Pfosten und einem Verzinnte ШЫ meh Алта ET Tolagramm-Adrense: Pschare Wion, Telephon Nr. 1819. 
auf diesen, und zwar 7 Fuss {= 219 Meler) hoch ober N ne ота 

dem Eis lieguoden Querbalken besteht. Die Spieler 1 A 

GE EE plex-Stichelzanndraht =, 

Freilich konnen deren auch mehr oder weniger sein; mit ано сто. . A ‹ M. LORENZ & SOHN 
der Zahl der Betheiligten muss dann auch die Grosse des | (0 мён Draht-deflachten. — E | 


ZUM MOHREN““, |, Bauernmarkt 18. 


е o Ee Bam ыша a 8 zt 
SCT 
\ } tumes Du Magas, Ma чє Mann 
in Fa 


Platzes wachsen oder geringer werden. Die Aufgabe jeder 
Partei ist, den Ball durch das gegnerische Thor zu 
bringen, Der Ball soll ein fester Gummihall sein mit 
einem Durchmesser von OU, Ыз 2%, Zelt (= 59, bis T 
Centimeter); am besten ein rothgefarbter Lacronse-Dall 
Das Schlagen des Hallen geschieht, wie gesagt, miltelst 
дез »Bandye, eines an seinem unteren Ende leicht ge 
keummten Holestackeg, Dieser Schlager soll in keinem 
Theile breiter sein ala awel Zoll (6 Centimeter) und acht 
ger ols 4 F (= 1'919 Meter) über die Kıümm 
gemessen Der Stock wird etwa wie ein Crickeikalben 
an einem — dem geraden — Ende gefasst, wahrend das 
andere Ende zum Schlagen des Balles bestimmt ist. Dieses 
untere Ende (das Bandy wird immer nach unten ge- 
halten) ist einem sehr schmalen Gewehrkolhen zu ver- 


К. k. priv. Sudbahn-Gesellschaft. | 
Kürzeste und baquamste Senmer 1899. 
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elf, во stellt sich jede Mannschaft in Reihen so auf, dass 31017 | Florenz . Al DR “|| Атоо 

in der vordersten Reihe fünf (die Stürmer, »Forwardse), п 75 (Вот .. Sum i Riva 

in der zweiten drei (die Mittelspieler, »Halfbacks«, e Halt. 00| 1% [an Neapel AN GAREN anAla . 


Forwardse), in der dritten zwei Spieler (die Hinterspieler, 
»Backss) zu stehen kommen. Веі dem Thor sieht der 
Thorwachter, »Goalkeepers. Die Aufstellung ist also 
dieselbe wie beim Fussball, und auch der Verlauf und die 
Regeln des Spieles sind beim Hockey, ob diesen Jetzt 
auf der Wiese ader auf dem Eise gespielt wird, voll- 
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Englisehe Fahrräder 


der weltberühmten Firma 


The Rover Cycle Co, Limited Coventry. 
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Centrala bei den Patenlinhabern 


Solar Wohl, Wien, VL. Miklelgasse Nr. 2, 
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Motor-Dreirader „АТТІГА“. 


Апһапдемадеп 


für 2 Personen. 


Automobil-. Luxus- u. Lastwagen 
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